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Var Neueste vom Lage.
Das englische Königspaar in Berlin.

Berlin.  9 . Febr . Der Unterricht in den
Schalen füllt aus Anlaß der Ankunft des Königs
und der Königin von England auf Anordnung
des Kgl. Provinzialschulkollcgiums aus . Bei
dem Besuche des Königs im Rathause wirst in
einem goldenen Pokale als Ehrentrunk K8er
Zteinberger Kabinett gereicht.

Einbrecher im Modewarenhaus.
Berlin , 9. Febr . Einbrecher suchten in der

vorletzten Nacht das Modewarengeschäft von
Laron in der Reinickendorfer Straße heim . Sie
gelangten vom Keller ans in -den Laden , indem
sie eine Falltür erbrachen und packten aus allen
Regalen für 3000 M Seide , Kleiderstoffe und
Gardinen zusammen.

Eine ruchlose Tat.
Düsseldorf,  9 . Febr . Auf einem unbe-

«auten Grundstücke wurde die 25jährige Dienst-
magd Elisabet Sklomeit mit eingeschlagenem
Schädel aufgefunden . Als mutmaßlicher Mörder
»urdc ein Schlossergeselle verhaftet , der selbst
Verletzungen aufwies und die Tat einem Unbe¬
kannten zuschicbt, der ihn mit dem Mädchen über-
sollen habe.

Zipfel und Zeppelin.
Berlin , O. Febr . Armand Zipfel  unter-

»chm gestern nachmittag auf dem Tempelhofer
?elde zwei Aufstiege . Bei dem elfteren erreichte
er eine Höhe von 22 Metern und eine Flugweite
ton 600 Metern . Bei dem zweiten Aufstieg -gelang
e« chm, schon bei einem Anlauf von 60 Metern
sich vom Boden zu erheben.

Berlin , 0. Febr . Zur Führung des „Zeppe-
«n i ' ist auch Oberleutnant MasiuS von der 3.
Mmpagme^ des Luftschifferbataillons komman-

Er fährt heute mit einem Kommando von
WM evoffizieren und 16 Mann nach Friedrichs-
Wn . Der Kommandant des „Zeppelin j " ,
Pauptmann von Jena , ist vorläufig von dort
.meder hierher zurückgekehrt.

M . Das versunkene Dorf.
m.,? 9l  Sebr . Indische Blätter

2 “ . e*,tem  Erdrutsch in Java rutschte
- Gorf Tilhubuhan mit 453 Einwohnern kurz

rl , ^ esanbruch blitzschnell in einen tiefen
t o ^ ltr  etwa 40 Dorfbewohner kamen

">» dem Leben davon.

lieber heil'ger Zlorian. . .
Skizze vou Lsckrrig Ltepdao.

tief?r+n - e'nem  schmutziggraucn Januarhimmcl
Ö, ' “ ,eS weiß herab — spitze, kalte , scharfe Kri-

bm em prickelndes Gefühl auf der Haut
jJ Jochen und unter den Tritten knirschen,

e Gartenstreif vor der Villa des Kam-
ist schon ganz zugedeckt, nur ein

schwarze Tannenzweige sehen da und dort
-7' &u,,k von weitem scheint es , als ob ein
^ Hermelinbesatz das kleine Haus einfatzt.

77 ' Hmter den breiten Spachtelstores , fitzt
monüe Elsie , Kammergerichtsrats Einzige,

wengekuschelt in einem englischen Arm-
. " "ch für ein Vierteldutzend so zier-

-» ppesfiguren Platz hätte und poliert
® D °n ’^ ren  Fingernägeln.

* es draußen . Erst einmal zaghaft,
i l « Weile etwas lauter.

» Rat sieht Eiste an.
"" ' st denn die Minna ?"

Papa , in ihrer Mansarde , höchst
>U ^ emlich," sagt Elfte und legt den Polierer

Immer , ivenn man sie braucht,

llindjn̂ .. Wirtschaft , schau bitte mal nach,

und ist im Moment wieder da.

' ^ .war -- Papa - ein Bettler - "
wieder mal !" Der Rat spritzt so

M^ ^^Fedec aus , das; sich ein dicker Klecks
seines Schreibtisches abzcichnet.

Ünun. bast du nichts gegeben ? Das Gc-
E>vc,,, "7 " stch vom Halse halten , sonst frißt
Cisi77as mit Haut und Haar
^ stnkt den Kopf.

een.

!L „„V ' ch Hab' ihm nichts gegeben , weil du
einVr ° en  hnst — und ich habe ihm auch

-Zehnmarkstück — aber — aber — Papa

Dienstag » den 8 . Februar IW8. 24 . Jahrgang.

Der Britenkönig.
König Eduard von England , der Kaiser von

Indien , hat mit der Königin und seinem Hof¬
staat , dem sich -auch ein Vertreter der englischen
auswärtigen Politik an -gcschlossen hat , die Flotte
besti -egen , die ihn unter stolzem Geleite zmn
Festl -ande führt . Die Berliner haben während
der letzten Jahre viele fremde Monarchen ihren
Einzug durch das Brandenburger Tor halten
sehen und sind an eine prunkvolle Ausschmük-
kung der Straße Unter den Linden gewöhnt.

Das persönliche und politische Interesse , das
sich für den englischen König geigt , ist indes be¬
sonders stark , wenn auch keine große Aufregung
und Festesstlmmung herrscht . Durch die Ver¬
einigung anscheinend unvereinbaren Eigenschaf¬
ten und durch mancherlei politische Gegensätze,
die die Auffassung von einer Entfremdung zwi¬
schen England und Deutschland nährten , nahm
die Gestalt Eduards VII . für uns Umrisse an,
die uns zur Beachtung veranlassen . Zöge ein
anderer Monarch bei uns ein als Gast , so würde
sich das Volk drängen , um die Uniformen der
Offiziere , die vierspännigen Hofkarossen zu be¬
wundern . Beim Einzug König Eduards werden
die gespannten Blicke einzig und allein auf das
Antlitz des -Mannes gerichtet sein , von dem man
lange so viel Wahres und Falsches gehört hat,
daß ihn schon jetzt eine ganze Sage umgibt.

„Der Prinz von Wales " war während Jahr¬
zehnte ein Zauberwort , das heiter -galante Vor¬
stellungen iveckte, die noch heute in unserem Ge¬
dächtnis haften . Von ultersher besitzt in der
Weltgeschichte ein richtiger Thronfolger den an¬
genehmen Vorzug , die Freuden des Daseins mit
vollen Zügen zu genießen , aber vielleicht nir¬
gends ist diese Ueberlieferung so fest eingewur¬
zelt wie gerade im puritanischen England . Hein¬
rich , später -der Fünfte seines Namens und ein
vom Polke vergötterter Nationalhelü , amüsierte
sich nach Art und Geschmack eines rohen Zeit¬
alters -mit feinem dicken Falstaff und anderen
dunklen Existenzen ; Georg IV . war als Prinz
ein Lebemann und ein Führer in der eleganten'
Welt , den der ihm im Grunde recht wesensver-
wandte Byron mit jakobinischer Tugendwut an¬
zugreifen nicht müde wurde . Der Prinz von
Wales Albert Eduard hatte Aehnlichkoit sowohl
mit Heinrich wie Georg , doch er wußte besser
Matz zu halten und bewahrte stets seine fürst¬
liche Würde . Der frühe Tod feines Vaters,
der seine Mutter in tiefe Trauer hüllte , brachte
dem von unersättlicher Lebensenergie erfüllten
hervorragend schönen Jüngling eine gefährliche
Freiheit , die er bald in vollstem -Maße zu ge¬
nießen bestrebt war.

Wie Georg IV . galt der junge Prinz von
Wales bald als erste Autorität auf dem Gebiete
der Mode ; er umgab sich mit einem kleinen Hof
von reichen , lebenslustigen Edelleuten und schö¬
nen Damen der ersten -Gesellschaft , und die Plau¬
derer erzählen von den charmanten Ausflügen

und ländlichen Festen „ die er -mit seinen Ge¬
treuen -an den idyllischen Ufern der Themse da¬
mals inszenierte . Auch in Paris und Monte
Carlo , an allen berühmten Vergnügungsstätten
der eleganten Welt , war er damals ein oft und
gern -gesehener -Gast.

Aber daß all dieser Frohsinn niemals in
sinnlose Ausschweifungen « usartete und der Cha¬
rakter des Prinzen bei aller Leichtlebigkeit einen
-guten gesunden Kern barg , beweist die außer¬
ordentliche Beliebtheit , deren er sich -in allen
Schichten der Bevölkerung -in England auch zu
jener Zeit erfreute . Dazu trug wohl besonders
auch seine Begeisterung für jeden nationalen
Sport bei.

Man spricht -gern , im Gedenken -an Heinrich V.
von einer vollständigen Umwandlung der Lebcns-
gewohn -hoiten Eduards VII - nach seiner Thron¬
besteigung . Es ist gewiß , daß der Monarch sich
sofort der Pflicht bewußt war , die Königswürde
zu wahren . Er hat es trotz der englischen Ver¬
fassung , die dem König nur beschränkte Befug¬
nisse erteilt , zu einer Macht gebracht , mit der
das Ministerium und die Parlamente rechnen
müssen . Die deutsche Politik , die nicht mehr
auf dex Bismarckschen Höhe stand , hat das Ein¬
greifen des englischen Königs in die Weltge¬
schichte spüren müssen , und wir sind trotz des
Einzuges des Königs Eduard in Berlin mit un¬
seren Erlebnissen noch nicht am Ende . In uns
lebt das Gedenken auf an die Reisen des „König¬
lichen Kaufmannes " nach Frankreich und Rutz-
land , das a-u-ch den Leiter der französischen Re¬
publik beglückt hat . Seit jenen Tagen -ist es
nicht still geworden von der Einkreisun -gspolitik,
die -Eduard VII - gegen Deutschland -getrieben
hat . Und auch als er än Cronberg den kaiser¬
lichen Neffen traf , bildete nicht ein herzliches Ein.
vernehmen mit uns das Ziel feines Besuches,
sondern die Fühlungnahme , ob Deutschland ge¬
neigt sei , seine Seerüsiungen einzuschränken.
Und dann folgte Ischl , wo die Bundestreue des
greisen Kaisers Franz Josef die Probe bestand.

Auf seiner Berliner Fahrt begleitet den
König der Staatssekretär des Auswärtigen , Sir
Charles Hardinge .. Es ist also scheinbar geplant,
auch in Berlin Bez-i-ehun -gen -anzuknüpfen , die
dem von England stets -im Ton der Ueberzeugung
gepriesenen Frieden dienen sollen . Dabei aber
-soll man sich erinnern , daß britische Staatskunst
diesen Sah stets so verstanden hat , den Frieden
zu fördern , der dem eigenen Lande zum Vorteil
gereicht . Ein Sah , der den Inbegriff politischer
Weisheit jedes Staatsmannes bilden muß , und
-an -sich -auch nicht anfechtbar ist , aber nicht von
den Leitern der Politik anderer Länder zum
größeren Ruhme Altenglands befolgt zu werden
braucht.

Ohne triftigen Grund dürfte König Eduard
zu dem Berliner Gastspiel gerade jetzt sich kaum
entschlossen haben — zumal er seinen Besuch
durch die in der Nordsee sich konzentrierende eng¬
lische  Flotte einen gewissen Hintergrund zu ge¬

ben weiß ! — Unter diesem Druck verlangt
König Eduard Rückendeckung für M-e Zeit , in
der England gezwungen sein wird , — und die
ist bald . — Truppen nach Indien zu senden,>
wo die Umtbhängjgkeitsbestrebungen einen Um¬
fang angenommen haben , die nach dem mit Er¬
folg angelvandten Rezept der Japaner im Kriege
gegen Rußland sorgsam der Welt bisher ver¬
heimlicht werden konnten . Er kommt also ge-
wissermaßen in der Rolle des Erlkönigs zu uns.
Seine in der Nordsee zusammengezogene Flotte
scheilpt deutlich genug seine Mahnung zu unter --
streichen , Deutschland möge die bevorstehende
starke 'Verpflichtung Englands in Indien nicht
zu . Extratouren benutzen . Hierin liegt auch ein
wesentlicher Punkt des Geheimnisses seines Be¬
suches . Die deutsche Politik ist , wie sie England
-gegenüber im Burenkrieg bewiesen hat , harmlos
und nicht selbstsüchtig — König Eduard hat es
-also . leicht , sich in letzterer Beziehung mii
Deutschland zu verständigen . Die deutschen Di¬
plomaten werden aus der Weltlage die Fokge
ziehen können . -daß -unsere friedlichen Wege künf¬
tig nicht gar zu sehr von England gekreuzt wer¬
den . Unter diesen -Einigungsbestrebungen be¬
igrüßen auch wir den Britenkönig in der Haupt¬
stadt des Reiches. » -

Wo wohnt das englische Königspaar?
König Eduard und Königin Alexandra vor

England werden im Berliner Schlosse Wohnung
nehmen , in der sogenannten „Wilhelmschen
Wohnung ", die im ersten Stockwerk zwischen dem
großen „ Epsanderschen Portal " und der von Na --
poleon III . geschenkten Adlersäule an der
Schloßfreiheit gelegen ist. Sie werden die soge¬
nannten „Königskammern " bewohnen , die die
Fortsetzung dieser Räumlichkeiten nach der Lust¬
gartenseite des Schlosses bilden.

Diese Räumlichkeiten sind ausgezeichnet durch
den weiten Blick, den man von ihren Fenstern
genießt . Aus zweiundzwanzig Fenstern kann
man den ganzen Lustgarten überschauen , und
nur bevorzugte Gäste werde « in diesen Zimmern
untergebracht , die als die schönsten des Schlos¬
ses gelten . Die Wilhelmsche Wohnung , die König
Eduard aufnehmen soll, war schon im alten
Schloßbau des Königs Friedrich I . vorhanden
Sie wurde später unter Friedrich Wilhelm II,
im Louis XVI .-Stil ausgebaut . Die Baumeister
Erdmannsdorf und Goutard übernahmen diese
Arbeit.

Als vor . einigen Jahren der im Oberstock lie¬
gende Weiße Saal um sechs Meter nach dem
Schloßhofe hinausgerückt wurde , vergrößerten
die Baumeister auch diese Gemächer , die der
Gastlichkeit dienen . Aber den Zimmern sollte ihr
historischer Charakter bleiben , und so wurden sie
mit den kostbarsten Gobelins und Möbeln des
alten Königsschlosses eingerichtet.

Die Zimmer , in denen die Königin von Eng¬
land wohnen wird , sind den Gemächern König

er hat ein so dünnes Alpakkajackett an , wie du es
immer im Sommer trägst — und draußen sind
sieben Grad Kälte — —"

„Ach was ! Wird 'n Sweater unter der Jacke
haben . Bandei " knurrt der Kammergerichtsrat.

„Papa !" Elftes Stimme zittert bedenklich.
„Er sieht so schrecklich verhungert aus und der
Kalbsbraten von heut mittag — — — Nudeln
sind auch noch da - "

„Also meinethalben , Kalbsbraten und Nudeln,
aber keinen Pfennig Geld , hörst du wohl ? Wirst
ja sehen , nachher legt er 's dir vor die Haustür !"

Elsie fliegt hinaus.
„Schade um das schöne Jüsl " brummt der

Rat hinter ihr her.
Wie sie wieder kommt , ist sie ganz blaß und

setzt sich, ohne ein Wort zu sagen , auf einen
Stuhl am Fenster.

„Na , barmherzige Samariterin — er ißt wohl
bloß Rehrücken ?"

Elsie antwortet nicht . Und plötzlich schlägt
sie die Hände vor 's Gesicht, und sängt ganz heftig
an zu schluchzen.

„Aber Elsekind — Puppe — was ist denn?
Ist wohl noch frech geworden , der Kunde , tvie?
Der Deubel soll doch - "

Da schnellt Elsie hoch wie eine Feder und
ballt die kleinen Fäuste.

„Papa ! Du sollst so tvas nicht sagen ! Du
darfst nicht ! Das — das ist sündhaft ! Der arme,
unglückliche Menschi Geschlungen hat er wie —-
in , tvie ein Tier , Papa — und wie er mir den
Teller znrückgab , hat er mich angeseyc » —• a—
ach Gott , ich kann ja den Blick gar nicht verges-

-sen -— nicht dankbar — nein , so voll Hatz
so verächtlich -- "

„Verächtlich ? Auch das noch für den schönen
Kalbsbraten ! Vielleicht hättest Du ihm noch un¬
seren Wurstvorrgt aufpacken sollen ?"

„Jawohl , hütt ' ich auch !" Elsie ist jetzt ganz
rot ; ihre Augen blitzen kampflustig ^ „Ist denn
das nicht ein Mensch wie du und ich? Hat,  er
denn nicht ein Recht darauf , daß wir ihm ab¬

geben ? Wer weiß denn , ob er schuld ist an seinem
Elend ? Vielleicht findet er keine Arbeit — oder
er ist krank — ganz gewiß ist er das — und jetzt
muß er da draußen herumlaufen in der Kälte,
und loir — wir sitzen hier schön ioarm — und
zum Abend essen wir Schnitzel — wo so viele
Menschen hungern müssen — — Papa — lieber
Papa — das ist ja so schrecklich ungerecht - "

Der Kammergerichtsrat sicht seinem Töchter-
chen höchlichst erstaunt in das erregte Gesicht.

„Na , hör ' mal , kleine Umstürzlerin — du bist
ja 'n richtiger , heimlicher Sozi ! Freiheit —
Gleichheit — Brüderlichkeit ! Was so'n siebzehn¬
jähriges Köpfchen nicht alles ausheckt ! . . . Also
du findest es nicht in der Ordnung , daß wir
Schnitzel essen, weil andere Leute nicht mal
Hering und Kartoffeln haben ? Ja , Kind , wie
willst du das ändern ? Damit muß man sich eben
abfinden . Der Gegensatz zwischen oben und un¬
ten wird bleiben , so lange die Welt steht , allen
utopistischen Träumereien zum Trotz . Freu'
dich, daß du „oben " bist !"

Aber Elsie schüttelt traurig den Kopf.
„Nein , Papa . Ich sann nicht . Daß einer

mehr und der andere weniger Geld hat *— ja,
-das ist wohl nicht zu ändern . Aber siehst du —
daß welche so im Ueberflus ; schwimmen und an¬
dere nicht das aller — allernotwendtgste zum
Leben haben — kein trocken Brot zum Sattessen,
kein Dach über dem .Kopf - das — das finde
ich so schändlich , so über alle Maßen abscheulich
— das dürfte einfach nicht sein !"

Ein ivenig ungeduldig zuckt der Rat die Ach¬
seln.

„Wenn 's nun aber doch 'mal so ist ? Und gut¬
willig gibt so leicht keiner was ab, kannst dich
drauf verlassenI"

„Dann würd ' ich »ur 's stehlen !" erwidert.
Elsie prompt.

„So würdest du ? Potztausend , Kleine ' da
kann 'man  ja wahrhaftig froh sein ' daß du 's
nicht nötig hast ! . . . Uebrigens , eben schlägt es
fünf, " unterbricht sich d->- Kammergerichtsrat,

um sein Töchterchen auf andere Gedanken zu
bringen , „falls du noch beabsichtigst , Suse Brauer
zu besuchen . . ."

„Ach, mir ist eigentlich ganz die Lust ver¬
gangen !" Elsie seufzt tief auf , zieht aber doch
einen Taschenspiegel heraus und besieht prüfend
ihre Frisur.

Dann geht sie zögernd , mit einem tiefen
Seufzer , zur Tür hinaus.

Es dauert ziemlich lange , ehe sie wieder¬
kommt , in einem schicken, braunen Tuchkostüm
mit passender Sammetjacke . Unter dem Riesen¬
hut hervor sehen ihre hübschen, blauen Augen
mit einem seltsam ungewissen Ausdruck zu dem
Kamniergerichtsrat hinüber.

„Papa , sag ' mal , meine Hermelinstola —
habe ich die etwa gestern abend bei Tante En-
genie vergessen ?"

„Deine Stola ? I bewahre — wie kommst du
darauf ? Heute mittag hing sie doch noch an der
Flurgarderobe ! ,— Ja , potztausend , Mädel — was
machst du denn für ein Gesicht ? Ist sie etwa — ?
Donnerlittchen noch 'mal , da sind 400 Mark zum
Deubel ! Gratuliere !"

Elsie wird für einige Augenblicke zur Salz¬
säule . Aber dann , dann geht es los — mit einer
Kraft und Schneidigkeit des Ausdrucks , die man
dem zarten Persönchen gar nicht zugetraut hätte:

„Meine Stola — mein schöner Hermelin!
Pfui , das ist gemein , das ist niederträchtig ! Wa
sie mich im Kränzchen alle so drum beneidet ha¬
ben ! Wenn 's noch der alte Skunks gewesen
iväre - und ich hatte doch bloß einen Mo¬
ment die Tür ausgelassen ! Solche Schändlichkeit
— solche — — ach, Papa !"

Der Kammergerichtsrat reibt sich mit einem
eigentümlichen Lächeln das glattrasierte Kinn.

„Ja , liebes Kind , der Mann mußte die Stolo
Ipahrscheinlich sehr notlvendig für seine Fran
haben . Und da du sic ihni loohl kaum aus freien
Stücken vcreyrt hättest , so handelte er ja ganz
in deinem Sinne , wenn er sich einfach nahm,
was er brauchte ! Oder nichts"
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Eduards benachbart. Einst wohnte Friedrich Wil.
Helm II -. „der Vielgeliebte", hier , und er liest
alles « n Direktoirestil von 1790 ausstatten . Tier-
und Jagdstücke jener Zeit bedecken die Wände;
Porträts von Mitgliedern des preußischen Kö¬
nigshauses und verwandter Fürstenfannlren ge¬
sellen sich dazu. Mit purpurnen Seidentapeten
sind die Mauern bekleidet, während zierliche,
goldgezierte Stuckornamrcnte und Spiegelglas¬
flächen die Zimmer heiter und hell erscheinen
lassen.

*

5 Die Abfahrt aus London.
' Bei der Abfahrt des Königs und der Königin
in London hatte sich auf dem Wege von dem
Buckingham-P-alast nach dem Biktoria -Bahrchos
sowie in der Umgebung des Bahnhofes eine
große Menschenmenge eingefunden , welche die
Majestäten enthusiastisch begrüßte . Der Prinz
und der Prinzessin von Wales , Staatssekretär Sir
EdwarÄ Grey und der deutsche Geschäftsträger
befanden sich am Bahnhofe. Nach der Abreise
des Königs und der Königin unterhielten sich
der Prinz und die Prinzessin längere Zeit mit
dem deutschen Geschäftsträger . Das Wetter im
Kanal ist schön.

Was die englische Presse sagt:
Zu dem Besuche des Königs in Berlin schreibt

M o r n i mg - P o st" : Obgleich ein besonderer
politischer Zweck des Besuches nicht bekannt ist.
versteht eS sich wohl, daß der König alles , was rn
seinen Kräften steht, zu tun wünscht, um den
Kaiser und das deutsche Volk zu überzeugen,
daß sein und seiner Regierung großes Ziel die
Bewahrung des Friedens und die Förderung des
guten Willens zwischen den Völkern, nicht zuletzt
zwischen England und Deutschland, ist.Jn diesem
Wunsche ist der König eins mit seinem Volke.
Gegenwärtig schweben zwischen England und
Deutschland keine wichtigen Fragen . Beide Län¬
der brauchen eine große Flotte ; das ist eines je¬
den der Leiden Völker eigene Ängelegerrheit. Im
persönlichen Verkehr mit seinen Verwandten , ins¬
besondere mit seinen Gastgebern, wird der König
jede mißverständliche Auffassung der allgemeinen
Ziele seiner Politik zerstreuen können.

„Daily Mail"  schreibt : Die Einwohner
Berlins dürfen versichert sein, daß der dem Kö¬
nig gebotene Willkomm in England mit Vergnü¬
gen beobachtet wird , um mit umso größerem , als
er von persönlicher Art und von politischen Illu¬
sionen durchaus ungetrübt ist.

„Daily Telegraph"  meint : Das Kö-
nigspaar bringt die aufrichtigsten Wünsche aller
Klassen seiner Untertanen nach Deutschland.
Boijde Nationen verfolgen eine eigene nationale
Politik , die ute* : als einmal nach entgegengesetz¬
ten Richtungen führte , aber kein Engländer zwei¬
felt , Latz der mächtige Einfluß Deutschlands wäh¬
rend der letzten Krisen in der Frage des nähen
Orients ständig im Interesse der Mäßigung und
des Friedens ausgeübt worden ist. Die Zu¬
sammenkunft wird sicherlich das Gefühl vermehr¬
ten Vertrauens zur Folge haben, aber was Eng¬
lands Volk hauptsächlich wünscht, ist, daß der Be¬
such begleitet sein möge von einer ausgesprochenen
Besserung der Beziehungen zwischen England
und Deutschland. Wir hassen, daß die Trink¬
sprüche in bezug auf die Verbesserung der gegen¬
seitigen Beziehungen einen ebenso kräftigen
Widerhall finden mögen wie vor 15 Monaten.

Rundschau.
I « der Schwebe.

Während die Regierungen der Bundesstaaten
:n voller Einmütigkeit auf alsbaldige An¬
nahme der Vorlage bezüglich der Nachlaßsteuer
bcharren , und den Standpunkt des preußischen
Finanzministers teilen , daß es einen anderen
Weg zur Verständigung nicht gebe, verlangen die
Konservativen , daß die Abstimmung bis nach Er¬
ledigung der Erbschaftssteuer ausgesetzt werde.
Der wurttembergische Finanzminister glaubte
den Ausführungen eines Zentrumsredners in

der Finanz - und Steuerkommission des Reichs¬
tages entnehmen zu sollen, daß das Zentrum doch
noch an der Finanzreform positiv Mitarbeiten
werde. Am Sonnabend verwahrte sich diese
Partei in gereizter Weise gegen 2:e Annahme,
daß eine Schwenkung erwartet werbe, o aS
Zentrum hält eine Vertagung der .Abstimmung
nicht für angebracht und verlarttzt Entscheidung.
Man fürchtet, daß in der konservativen Partei
eine Spaltung eintreten könne. Es mehren sich
die Kundgebungen konservativer Vereine für
den Reichskanzler und die Finanzreform . In
Dichterfelde faßte der konservative Verein unter
Vor sitz  des Generalmajors a. D. v. Loebell fol¬
gendein Beschluß: „Wir schließen uns der Reso¬
lution des Konservativen Bürgervereins Char¬
lottenburg vom 8. Januar einstimmig au und
erklären hierzu : Auch wir erblicken in dem
Reichsfinanzentwurf eine geeignete Grundlage
zur unaufschiebbar notwendigen Ordnung un¬
seres Finanzwesens im Reiche. Wir bitten die
konservativen Mitglieder des Reichstages mit
aller Kraft für die Durchführung der Finanzre¬
form als eine Lebensfrage des Reichs vinzu-
treten , dabei auch Opfer nicht zu scheuen, wozu
wir, die minderbemittelten Steuerzahler , bereit
sind. Wir können uns nicht einverstanden êr¬
klären mit Aeutzerungen einzelner Konser¬
vativer . die den Eindruck erwecken könnten, als
ob die konservative Partei es nicht als eine ihrer
vornehmsten Pflichten ansieht, den Reichskanzler
und dessen Politik in Liesen schweren Zeiten nach
Kräften zu stützen." Ta der Kaiser und die
Kaiserin dem Reichskanzler am Sonnabend
einen Glückwunschbesuch zunr Geburtstage mach¬
ten, so stimmt die Rechnung derjenigen nicht,
die auf einen Zwist zwischen Kaiser und Kanz¬
ler rechneten.

Tschudis Rückkehr.
In den düsteren Novembertagen, als der

Reichskanzler dem Kaiser den Wunsch des Bun¬
desrates und des Reichstages unterbreitete , daß
Seine Majestät künftig eine größere Zurückhal¬
tung in politischen Dingen üben möge, wurden
die Klagen vielfach erörtert , daß der Kaiser auch
auf dein Gebiete der Kunst seinen absoluten
Willen durchsetze. Die Beurlaubung v. Tschudis,
des Direktors der Königlichen Nationalgalerie,
wurde aus eine Weisung des Kaisers zurückgc-
führt . Bald nach der allgemeinen Verstän¬
digung mit dem Kaiser verlautete , daß v.
Tschudi in sein Amt zurückkehren werde, und
wie jetzt kundgegeben wird , übernimmt derselbe
nach einjähriger Pause demnächst wieder die L̂ei-
tung der Nationalgalerie . Von offiziöser Seite
wird Herrn v. Tschudi indes ein Denkzettel mit
einer Verwarnung gegeben. Es heißt in diesem:
„Man wirft  Tschudi vor, daß er bei seinen An¬
käufen nicht zu den Künstlern selbst und auch
nicht in die Kunstausstellungen gehe, sondern
nur mit den Händlern und hier fast ausschließ¬
lich mit den Sezessionshändlern und deren fran¬
zösischen Hinterleuten Beziehungen unterhalte
und daß er dadurch oft doppelte und dreifache
Preise bezahlen müsse. — ein Vorwurf , der
kaum zu entkräften ist.

Eiin anderer Vorwurf besteht darin , daß
Tschudi in seiner Vorbiebe für Künstler , wenig¬
stens für deutsche Künstler , stark veränderlich sei.
Sein in vieler Beziehung vorzüglicher Aufsatz zu
Menzels 100. Geburtstag inr Jahrbuch der Kgl.
Preuß . Kunstsammlungen hatte dem Jubilar alle
Schwächen seiner Kunst unter die Nase gerieben.
Und nach Menzels Tode verlangte v. Tschudi
Millionen für ein eigenes DiLnzelmusoum, was
zur unmittelbaren Folge hatte , daß die Werke zu
unsinnigen ' Preisen in die Höhe getrieben
wurden.

Außerdem darf man sich nicht verhehlen, daß
Tschudi seinerzeit regen Anteil genommen hat
an der Gründung des Deutschen Künstlerbundes
in Weimar , dessen Tendenzen sich in ausge¬
sprochenen: Gegensatz zu der sogenannten
„Kaiser-Kunst" bewegen. Tschudis Stellung als
Leiter der ersten modernen deutschen Kunst¬
sammlung fordert aber , daß er sich seiner Gilde
und seiner Partei enger anschließt.

Wenn wir seiner Rückkehr in das Amt zu¬
stimmen, so erwarten wir doch von der Re¬
gierung, daß sie seiner Einseitigkeit steuert.

Die Menzel-Kritik und der Weimarische
Künstlerbund waren Herrn von Tschudi zum
Verhängnis geworden.

Deutscher Reichstag.
Ml . Sitzung M 8. Februar.

Das Haus ist sehr schwach besetzt. Die allge¬
meine Besprechung beim Staatssekretärtitel des
Etats des Reichsamts des Innern wird fortge¬
setzt.

Abg. Irl (Zentrum ) spricht sein Bedauern
darüber aus , daß dem Handwerk immer noch
nicht die genügende Beachtung geschenkt werde.
DaS

Haiidwcrkergrsetz
von 1897 habe noch diele Mängel . Daß jetzt ein
neues Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
vorliege, begrüßten die Handwerker freudig,
aber sie verlangten auch, daß das schon beste¬
hende Gesetz kräftiger durchgeführt werde.

Sächsischer Bevollmächtigter Dr . Fischer
wendet sich gegen die vorgestrigen Ausführungen
des Abgeordneten Z ub e i l.

Abg. Naumann (frs . Vgg)  bemerkt : Die
Frage dcö

Koalitionsrechtcs
lasse sich heute so stellen: Wo ist der Schutz des
Schwächeren im Vergleich zu dem des i-stär-
keren? Ebenso wie der schwächere Einzelne ge¬
schützt werden muß, ebenso müsse auch der schwä¬
chere Verband Schutz genießen: Er erinnere da
an die Vorgänge in Oberschlesien. Die Gewerbe-
Ordnung berechtige doch die Angestellten, in den
KP, 152, 158, sich im Interesse von

Lohn-Angelegenheiten
zn verabreden, zusammenzuschließen.. In Ober¬
schlesien existiere -dieses Koalitionsrecht gleich-
ivohl nicht. Gestatte man den Arbeitern und An¬
gestellten solche Verabredungen nicht, so dürfe
man es ebensowenig den Unternehmern gestat¬
ten . Es dürften dann also auch den Unterneh¬
mer -Verbänden nicht

die schwarzen Listen
erlaubt sein. Die Listen seien geheim, so daß
nicht einmal kontrolliert werden könne, ob jnt
Einzelsalle die Eintragung in die Liste begrün¬
det wäre und dabei sei selbst fraglich, ob die Ver¬
öffentlichung der Listen etwas nütze. Die Zechen¬
verwaltung schaffe  sich da ein

llntertänigkcitsvcrhältins der Arbeiter.
Redner weist dann hin auf die große Zahl der
Unfälle der Groß -Eisen-Jndustrie in Rheinland-
Westfalen. Auf 1000 Personen kommen 212 Un¬
fälle inr Jahre . Wie sollten sich diese Menschen,
wenn sie sich bessere Arbeitsverhältnisse schaffen
wollten, anders helfen, als durch das Koalitions¬
recht? Der kleine Handwerker halte das Koa¬
litionsrecht für Arbeiter aus , die mittleren Be¬
triebe ebenso und da komme der Groß -Eisenbe-
trieb und sage, wir halten es nicht aus.

Abg. Graf Cramer - Osten (Kons .) wi¬
derspricht den Angaben des Vorrxdners hinsicht¬
lich der Vorgänge bei Giesches Erben . Hoffent¬
lich komme bald ein Gesetz zum Schutze der ^Ar¬
beitswilligen . (Beifall rechts, Lachen links .)

Abg. Kulerski (Pole ) erörtert Fragen der
Bcrsicherungsrcform.

Bei der Revision der Kranken-Versicherung wolle
man offenbar wieder nur den Arbeitern Rechte
nehmen. Die Relikten-Versicherung sei erfreulich.
Unerfreulich dagegen, daß die Arbeiter Vertrage
zahlen sollten. Die schwarzen Listen seien im
höchsten Grade gemeingefährlich.

Abg. Freiherr von Gamp (Rp .) tritt für
die

Erhöhung der Bcamtenzahl
beim Patentamt ein. Beim Reichsamt des In¬
nern müßten leicht Ersparnisse gemacht werden.

Abg. Ricseberg (w . Vgg.) spricht zugun¬
sten einer praktischen Unterstützung des Mittel-
telstandcs und polemisiert gegen die Sozialdemo¬
kraten.

Abg. P a chn i cke (frs. Vgg.) hält es für
schenswert, daß, wenn man auch nicht den
der Gesetzgebung beschreiten wolle, den ArbeiA.
nachweis-Verbänden wenigstens im Etat eine
Unterstützung zugewiesen werde, vielleicht 80 Mg
Mark.

Dann folgt Vertagung . Morgen 2 Uhr : gort«
setzung. Schluß nach 6 Uhr.

preußischer Landtag.
Wgcorüncteilhaus-Sitzung vom 8. Februar.

Auf der Tagesordnung stcht zunächst die 2.
„efung des Lehrerbesoldungsgesetzes. Die Ko«-
Mission beantragt außer der Annahme des Geset¬
zes in Kommissionsfassung eine Reihe von Reso¬
lutionen . f

Fuhr, vonRichthosen (Kons .) führte aus:
Zu dem Zustandekommen des Gesetzes haben alle
Parteien in dankenswerter Weise deigeiragen.
Es ist aber wohl nicht unbescheiden, wenn meine
Partei die Priorität in Anspruch nimmt für das
Zustandekommen des Kompromisses. Zu begrüßen
ist, daß die Haltung der Lehrerschaft jetzt we¬
sentlich ruhiger geworden ist. Bor allem waren
wir bestrebt,

den Lehrern ein auskömmliches Gehalt
zu gewähren und die Landlehrer auf dem Lande
seßhaft zu machen, indem wir ihnen nach zehn¬
jähriger Dienstzeit eine besondere Zulage von 100
Mark gewähren . Hossenlich trägt die Vorlage zur

Beseitigung des Lehrermangels
bei. (Beifall rechts.)

K e st e r n t ch (Zentrum ): Wir bedauern, daß
es nicht gelungen ist, das Grundgehalt auf 1000
Mark sestzusetzen; trotzdem aber bedeutet bic
Vorlage einen wesentlichen Fortschritt . Wir dan¬
ken der Regierung sowohl wie den Parteien für
ihr wohlwollendes Entgegenkommen gegenüber
den Wünschen der Lehrer und hoffen, daß nun¬
mehr Ruhe und Zufriedenheit an d'ie Lehretkreije
einzieDen !vird.

Tie Entziehung der Staatszuschüsse
für alle Verbände mit mehr als sieben Schul¬
stellen bedeutet für die mittleren Städte und die
größeren ländlichen lL-chulverbärrde eine große
Härte Wir hoffen, daß bei der Ausführung
des Gesetzes in dieser Beziehung alle Härten ver¬
mieden werden. (Beifall im Zentruin .)

Campe (Natl .) : Auch wir begrüßen , daß der
Kompromiß getragen ist von dem einmütigen Vo¬
tum aller Parteien . Manche Wünsche, wie die
Gleichstellung der Stadt - und LanÄschullchr«
sind nicht erfüllt worden, deshalb stimmen nur
dem Gesetze mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge zu. Aber dennoch überwiegt unsere
Freude die Trauer . Bezüglich der Gewährung
der Staatszuschüsse hätten wir gewünscht, daß
man die Grenze für die Zulwendung auf 25
Schulstelleri ausgedehnt hätte . (Weisall bei den
Nationallibevalen .) ,

Ministerialdirektor Schwartzkopss  juqrte
aus : Die Staatsregierung dankt dem Hause, das
im Interesse des Zustandekommens der Vorlage
manche Wünsche zurückstellte, was auch seitens der
Ünteroichtsvevwaltung geschah. Leider dmngi
das Gesetz auch eine

erhebliche Belastung der Steuerzahler und
Kommunen.

Es wird eine schwierige Ausgabe sein, den
Gesetze rückwirkende Kraft zu verschaffen, nicht
für die großen Kommunen, auch nicht ■für W
kleinen für die der Staat einspringt , wohl
entstehen für die dazwischenliegenden müllereu
Gemeinden erhebliche Sorgen , aber für Gernem-
den von 8 bis 25 Schulstellen hat dre Staatsre-
gierung einen Fonds bereit , aus den in lwtfa-
len zurückgegrisfen wird . Wir hoffen, daß.«»
Gesetz zum Segen der Volksschule eu^gefÄ
werden kann, ohne daß die Kominunen rwertchm
werden. (Beifall .) , „

Frhr . v. ZedIitz (greif .) : Die Besserstellung
der Lehrer durch das Gesetz ist eine ganz crg
liche .während die mittleren Beamten um » 7»
aufgebessert worden sind, erhalten gerade dtev
her am bedürftigsten Lehrer eine

Aufbesserung von 6V Prozent.

Elsies Lackschuh kommt in ziemlich unsanfte
Berührung mit dem Fußboden.

„Mein Gott , Papa — das war doch bloß so
eine gllgemeine Bemerkung ! An mich selbst habe
ich dabei doch nicht im Traum gedacht!"

„Ach soooo - — —"
Und während Eiste mit der Miene einer ge¬

kränkten Königin das Zimmer verläßt , nickt der
Kammergerichtsrat nachdenklich vor sich hin.

„Ja , ja . . . . Lieber, heil'gcr Florian . . -I"

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Sdiauipiele.

„Die Meistersinger von Nürnberg ".
Opcr in drei Alten von R. Wagncr.

Das Gastspiel des Wagner -Sängers A n t o n
van R^ oy lieh der diesmaligen Meistersinger-
Aufführung die weihevolle Stimmung , wie wir
sie sonst nur bei Festspielen gewohnt sind. Die¬
ser  Hans Sachs muß als die ideale Verkör¬
perung der volkstümlichen Figur gelten, wie sic
dem großen Bayreuther Meister im Geiste vor¬
schwebte. Ideal in der Auffassung, ideal in der
Interpretation und ideal in der künstlerischen
Behandlung der Stimme . Welch mächtiges, voll¬
tönendes Organ , wie Orgelton erbrausend mit
wuchtiger Kraft im stärksten Fortissimo, welcher
Wohlklang inr zartesten, klingenden Picmissimo,
Alle Register gleichmäßig ausgebildet , grundgc-
waltig die Tiefe , volltönend die Mittellage , glän¬
zend die Höhe. Dazu eine bis ins Kleinste ge¬
hende saubere und geschmackvolle Textbehand-
lung ; ein parlando von entzückender Schönheit
und eine sprachliche und musikalische Be¬
herrschung der Partie , die eine lebenswahre Ge¬
staltung in ungeahnter Vollkommenheit gestattet.
Diese würdevolle, stattliche Figur mit den klaren,
leuchtenden Augen, diese ruhigen Gesten, dieses
eindrucksvolle, milde Mieneirspicl erwecken rn
uns die Vorstellung der Fleisch und Blut gewor¬

denen Jdealgestalt Hans Sachsens, wie sie als
Typ des wahren Volksdichters in der Volksseele
für alle Zeiten lebt.

Neben dieser Glanzleistung des Gastes, die
unser sonst oft recht vornehm-kühl tuendes und
bcifallfaules Publikum zu stürmischem Enthusias¬
mus begeisterte, hatten selbstverständlich unsere
einheimischen Künstler keinen leichten Stand;
allein sie bebauptetcn sich selbst einer solchen
Größe von Weltruf gegenüber in Ehren und
mich bäuchte es, als wären sie selten mit solcher
Begeisterung bei der Sache gewesen: Herr Ka¬
li s ch als Walter Stolzing , Fran Müller-
Weiß  als Eva, Herr Schwegler  als Pogner,
Herr Geisse - Winkcl  als Kothner , Herr Er-
w i n als Beckmesser und alle die anderen. Die
musikalische Leitung lag in den bewährten Hän¬
den des Herrn Professors Mann  stä d t, der
das Werk fein retouchicrt und schwungvoll zu
Gehör brachte; Herr Mebus  führte die Regie
mit bewunderungswürdigem Geschick, großer
Energie und feinem Verständnis.

Herr Lichtcirstein  absolvierte sein 2.
Gastspiel auf Engagement als David und ver¬
stärkte noch den guten Eindruck, den er neulich
im „Waffenschmied" machte. Abgesehen von
einem gewissen Kokettieren mit der neulich rüh¬
mend erwähnten , leicht ansprechenden Höhe war
die gesangliche Leistung eine im allgemeinen sehr
beachtenswerte, bei der Aufzählung der mit
ausgezeichneter, wohlerivogener Aüancicrungs-
kunst borgetragenen „Weisen" sogar eine ganz
ausgezeichnete. " In Anbetracht der großen Ju¬
gend des Künstlers ist eine allenfalls noch wün¬
schenswerte, größere Rundung des Organs
sicherlich nur eine Frage der Zeit ; alles übrige
aber war für die Figur des David wie geschaf-
seu: muntere Beweglichkeit, schalkbafte Durch¬
triebenheit und spitzbübische Verliebtheit ; dazu
noch eine sehr unausdringlichc , packende Komik
und nicht zu vergessen eine ganz brillante
Deklamation , verbunden mit einem hochentwickel¬
ten ausdrucksreichcn Gebärdcnspicl bei großer

.musikalischer Sicherheits Daß Herr Lichtenstein
allgemein sehr gefallen hat , bewies der nach den
Aktschlüssen speziell ihm gespendete, starke
Beifall.

Dr. L . Urlaub.

vor und hinter den Louiisien.
— „Tbalca Bronkema", ein Schauspiel von

Johannes Wiegand, das von dem Freihertsdrang
der alten Friesen im 12. Jahrhundert ern Brld
zu geben sucht, in der Handlung aber leider der
rechten Entwickelung und des straffen drama¬
tischen Aufbaus entbehrt , fand bei der Erstauf¬
führung inr Leipziger Schauspielhaus- freund¬
liche Aufnahme.

— Heinrich Spemann , der Heldentenor des
Darmstädter Hoftheaters , der in der letzten Zeit
durch seine Ehescheiduugs- und Liebesaffäre
öfters großes Aufsehen erregte , ist um Lösung
seines Vertrages mit Ende dieser Saison ein¬
gekommen. Zweifellos wird ihm die verlangte
Entlassung gewährt werden.

— „Fcdra ", das neue Drama d'Annunzios,
spielt in vorhomerischer Zeit . Der Dichter hofft,
daß Irma Grammatica die Hauptheldin darstel-
len wird. d'Ännrmzio wird demnächst auch ein
dreiaktigcs, modernes Leidenschaftsdrama „Pieta"
vollenden, zu dem er sich, wie er selbst sagt, durch
Michelangelos „Pieta " inspirieren ließ.

_ Wie Shaw ansgezischt wurde. Shaw , der
Unverwüstliche, ist jeder Situation gewachsen.
Als er bei der Erstaufsrchvung eines seiner
Stücke von dem Beifall des vollbesetzten Hauses
herausgerufen wurde, erhob sich auf der Galerie
ein einsamer Zischer und zrschte derartig inten¬
siv, daß cs nicht zu überhören war . Shaw trat
mit einer Verbeugung vorn an die Rampe , und
als man merkte, daß er etwas sagen wollte,
legte sich der Applaus . Mit einem liebcnÄvür-
digen Lächeln wandte sich der Dichter an den
einsamen Galcriebesucher und sagte : „Diein
Herr , ich bin ganz Ihrer Mernurrg, aber was
können wir zwei gegen das ganze Haus ?"

Zilk-ZaS. ■„i
= Preußische Studenten . Unter den L-tud-̂

n der deutschen Universitäten sind
>195 als Preußen verzeichnet, gegen
ommer und 24 921 im vorigen xßtnter» 4
linier zu Winter also eine Zunahme um '
!ann. Diese Gesamtzahl verteilt sich>folg rw^
aßen aus die einzelnen Studienfächer . ^
uristen (gegen 7244 int vorigen Wmrc '
hilologen und Historiker (gegen 6364), « J  ^
ziner (gegen 8787), 3040 Mathematiker
irwissenschastler (gegen 2832), 10 ob eva 8 ! ^
jeologen (gegen 1089), 981 Pharmazeute 0 ^
33), 877 katholische Theologen (gegen 7S;
tudierende der Zahnheilkunde (gegen 0
tudierende der Landwirtschaft (gegen 4 ''490!
tudierende der Staatswissenschaften (8̂ 8
rd schließlich, durchweg in Gießen nn „
:rt , 48 Studierende der Tierheilkunde 3 ^
>). Nach einer Schätzung, die auf die r
rdienstvolle Untersuchung von Prof. tit
wückgeht, mögen sich augenblicklich “"LL n c£<-
eckung des wirklichen Bedarfes. rn PrE ^ .
rderlichen Studentenzahlen wie W ' xu»d
cmgelische Theologen etwa 1700, Jvrm ^
100, Mediziner etwa 4000, Philologen
ematiker 1000, Pharmazeuten 500; .0«
:n Studienfächern weisen also dre ..siE
>rhandenen Zahlen bedeutend mehr, . M
is Doppelte von dem wirklichen Bedarf
lnderttausend Einwohner treffen gegew
reußen 70,2 Studenten , im DcutM ^
wrhaupt 73.6. so daß also Preußen -m
was hinter dem allgemeinen Durchsw" ,

: Der neue Direktor . Zum Direkt^
11 *|

«!!'
miglichen Zeichenakademie in H ^ n
lle des nach Berlin berufenenDrrektore ^ cim
odelleur Leven in Bremen , der nvidelieur Leven rn » remen, UUia W
ßen Bremer Silbcrivarcnfabrrk m szxftc

.ssicht genommen. Die Erneniru >>g
ildc erfolgen . Die Ernennung c> ^
:axiS kommenden Fachmannes ^ '
ichcnakademic, die doch dauptsacht ^
tollindnstrie dienen toll,als einGewl
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gTi - je Ortszulagen betrachten wir als einen
«-ittickritt. Jedenfall bedeutet das im Gesetz Er-
»ickite so einen wesentlichen Fortschritt , daß wir
, s diesem Boden Weiterarbeiten können mit

Sn Ziele: Völlige Gleichstellung der Stadt - und

"^Cassel (frs . Vp.) : Die Beschlüsse der Kom¬
mission bedeuten zwar einen erheblichen Fort-
^ritt gegenüber der Vorlage, wir können sie

nicht als völlig ausreichend betrachten. Un-
ur  Ziel ist Gleichstellung der Lehrer niit den
Bertvaltungssekretären. Die agrarische Tendenz
des Gesetzes geht dahin, daß dem platten Lande
Erleichterungen gewährt und den Städten neue
Lasten aufgebürdet werden. Leider hat der Ab¬
geordnete Dr. Hahn die Lehrerbesoldnngs-Vor-
sage zu einem

politischen Propagandamittel

benutzt, um die Lehrer für ein vom Bund der
Landwirte gegründetes deutsches Lehrerblatt zu
" »innen. Wir werden dem Gesetz zustimmen,
L ;r es den Lehrern eine erhebliche Gehaltsauf¬
besserung bringt. (Beifall links.)

Ernst (frs- Vgg.) : Auch wir anerkennen,
-tj ; das Gesetz einen wesentlichen Fortschritt be¬
deutet. Freilich ist der Hauptwunsch der Lehrer:
ihre Gleichstellung mit den Sekretären der allge¬
meinen Staatsverwaltung , sowie die Gleich¬
stellung von Stadt - und Landlehrern leider nicht
erreicht.

Stychel (Pole ) beantragte , daß in den öst¬
lichen Provinzen die bis jetzt gewährten

Ostmarkenzulage
in Wegfall kommen.

Finanzminister Frhr . v. R h e i n b a b e n er¬
widerte: Der Vorredner brachte den ersten Miß.
wn in die Debatte. Auch die polnischen Lehrer
bekommen Ortszulagen , wenn sie den Voraus¬
setzungen entsprechen, die an sie gestellt werden
müssen. Daß wir den Lehrern , die deutschfeind¬
liche Bestrebungen haben, Zulagen gewähren
sollen, das glauben Sie (zu den Polen gewendet)
wohl seist nicht. Lassen Sie von ihrer deutsch¬
feindlichen Politik ab, dann ziehen wir auch die
Ostmarkenzulage zurück. (Beifall .)

Borgmann (Soz .) : Das Gesetz ist in vie¬
len Punkten unzulänglich. Das Anfangs - und
Endgehalt ist nicht ausreichend. Die Altersgrenze
für die

Erreichung des Höchstgehalts
ist zu hoch. Die Bremsbestimmung ist ungerecht¬
fertigt. Denr' polnischen Antrag stimmen wir zu.
Darauf wird die Debatte geschlossen und
die 1 bis 5 angenommen. Der polnische An¬
trag' wurde abgelehnt.

Weiterberatung morgen 12 Uhr. Außerdem
steht auf der Tagesordnung das Pfarrerbesol¬
dungsgesetz.

Um die Mädchenschule.
Auf eine Anfrage , die die „Tägliche Rund¬

schau" an den Ministevialdirektor Schwartz-
kopff gerichtet hatte , hat er sich über die Be¬
rechtigungen der Mädchenschule folgender¬
maßen geäußert:
Es kommt darauf an , was man unter Berech¬

tigungsschule versteht. Der Ausdruck „Berechti-
Mgsschule" ist kein technischer. Das allgemeine
Landrecht spricht von Gelehrtenschulen , die späte¬
ren Verordnungen un!d Gesetze von höheren
Ahranstalten. Um klarzustellen, was unter dem
rkusdruck Bevechtigungsschule zu verstehen ist,
>«std man von folgender Erwägung ausgehen
smnen. Der Staat stellt für die Ergreifung be-
Inmmter Berufe, für den Besuch bestimmter
Anstalten, für den einjährig -freiwilligen Hee-
resdtznst usw. gewisse Forderungen , deren Er-
luuung nachzuweisen ist entweder durch Able¬
sung einer besonderen Prüfung vor einer staät-
uchenPrüfungs komm iss ion oder durch ein in ge-
Mem Umfang im staatlichen Auftrag erteiltes

WWtgszeugnis einer Schule, wobei eventuell
A noch eine besondere Abgangsprüfung vorge-
ichr-ieben werden kann. ' *
o.Eine Lehranstalt, zu deren Einrichtung und
Arerkolleginm der Staat das Vertrauen hat,
"̂ 5 chr Zeugnis seine Prüfung ganz öder doch
,,?,.echeblichen Teil ersetzt, nenne ich eine Be-
i.? Mngsschule. Es ist aber keineswegs ge-

alle Berechtigungsschulen die gleichen
^Wtigungen verleihen.

l?e Realschule verleiht andere Berechtigun-
! • et "5 technische Mittelschule, diese andere

Lne Oberrealschule oder ein Gymnasium.
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find sie trotzdem alle . Von
i°m» wird zu prüfen und zu bestimmen

Berechtigungen sich aus dem Zeng-
'betreffenden Lehrerkollegiums ergeben.

kr ■su unk. entscheidend ist zunächst nur , daß
trs «Ä *? einer bestimmten Schulart überhaupt
ihr wf ..jWeftefit, durch ihre Zeugnisse die von

»W^ tZetchriebene Prüfung zu ersetzen. Diese
s.* oV 't eä>^ie für den Geist der Anstatt

tonri Lehrerkollegiums und damit für die
*er ^ehule int Publikum und bei allen

'Men von Bedeutung ist.
®' nnc  hat die Unterrichtsverwal-

eine» daß die höhere Mädchenschule
fit ailf  echtigungsschule ist, und sie hat, indem
ÄeniVv.. ^. bloße Zeugnis der höheren Mäd-
«ei,7- ir .d ' a die Berechtigung der Schülerin-
ünb j,, . n „Eintritt in eine Studienanstalt
fanntw ^?r!eres Lehrerinnenseminar aner-
ÜbttÄ diejenigen Berechtigungen verliehen,

^ bei Gelegenheit der Mädchen-
tzchv-.n »•*“ berfügen hatte.

^ “uen,, j e§' daß man den Wunsch Hai, den
*ierüfj ■'' l0eit «e Bernfsarten zu erschließen.
d»b dj- i, : aber nicht die Mädchenschulresorm
labern -Jcherrichtsverwaltung zu bestimmen,

lte>/m ^ uige Instanz , welche für einen be-
Ob die Anstellungsbcdingungen fest-

für bestimmte Zweige des mitt-
^icht, Wi r Frauen angestcllt lacrbcit oder
“ft Stritt,;-* ^at  das Reich zu entscheiden, nickt
Mil Älcke Unterrichtsminister . Nur von

in dieser Beziehung Ent-
berbcigcführt ivcrden. Die Mäd-

Äiichkcit"̂ " " ickt die Aufgabe, über die
^iedann ^ Verwendung von Frauen in den

"Itei, Berüfsstellnngen Entscheidung zu

Tuer durch Wiesbaden.
Wi cs b a d en , 9. Februar.

Das Ende des„Königs der Boheme".
Geistiger Defekt? — Danny Gürtlers Vergangenheit.
In allen Städte» Skandal. — Die „Hetärenlieder".
Ter eingespcrrtc ScNcrlchrliiig. — Letztes Auftreten int

Berliner Pasfagcn-Theater. — In der Irren -Anstalt.
Danny Gürtler  ist hier noch in unange¬

nehmer Erinnerung . Die mehr als seltsame Stet
und Weise, durch die der vielgenannte König der
Boheme sein Auftreten in verschiedenen Städten
unmöglich gemacht hat, ließ schon öfter den Zwei¬
fel auftauchen, ob man es bei ihm überhaupt mit
einem geistig normalen Menschen zu tun habe.
Dieser Zweifel stellte sich nach dem Verlaufe meh¬
rerer Prozesse, in denen Danny Gürtler die Rolle
des Angeklagten spielte, in letzter Zeit immer
mehr als berechtigt heraus ; denn vor der Bres¬
lauer Strafkammer erklärte er selbst, daß er des¬
halb nicht Soldat geworden sei, weil ihn die Aus-
hebungskommifsion, so oft er vor ihr erschienen
sei, stets für „me sch ngge"  gehalten habe. In
Cassel  bezeichnete er vor Gericht ein von ihm
verfaßtes Flugblatt selbst als „hirnverbranntes
Zeug " und machte zu seiner Entschuldigung gel¬
tend, daß er h o chg r a d i g h y st e r i s ch sei und
für seine Handlungen nicht verantwortlich ge¬
macht werden könne.

Man erinnert sich, daß dieser ehemalige Statist
des Darmstädter Hoftheaters ursprünglich in Ber¬
lin als beschäftigungsloser Schauspieler herum¬
bummelte und auf Winterfesten in einem räuber¬
mäßigen Kostüm Apfelsinen, das Stück zu einer
Mark , zu verkaufen pflegte. Mit dem so gewon¬
nenen Gelde kaufte er sich einen Band Heine'scher
Gedichte und trug diese in einem verräucherten
Weinlokal, der Friedrichstraße vor, wo ihn di¬
verse Damen „entdeckten", und dtzn kühnen Bohe¬
men zum „König der Boheme" krönten. Unter
diesem eigenartigen Titel trat der „Künstler " zu¬
nächst im Berliner Passagetheater auf . Dann
wurde er von einem findigen Impresario ins
Schlepptau genommen und durch ganz Deutsch¬
land geschleift, wo er auf den verschiedenen
Vari^ t<zbühnen dem ohnehin in den letzten Zügen
liegenden Kabarett jegliche Sympathie durch sein
mehr als merkwürdiges Auftreten raubte.

Gürtler ist schon seit langer Zeit das Auftreten
in Breslau , Cassel, Frankfurt a. M.. Wies¬
baden  und München untersagt worden, zumal
er in Frankfurt , Cassel und München eine Reihe
bösartiger Konflikte mit seinem Publikum provo¬
zierte . In München wurde er deshalb von einer
Anzahl Studenten überfallen und verprügelt , wo¬
bei auch seine Frau Verletzungen davontrug . In
Frankfurt a. Di. warf ihn der Besitzer des Or¬
pheums kurzer Hand vor die Tür , und in Bres¬
lau erregte er sogar einen Straßentumult . In
der Gerichtsverhandlung in Breslau trieb er es
sogar soweit, daß er unter dem Schutze der Straf-
prozetzordnung dem Gerichtshöfe die angeblich von
ihm verfaßten „Hetärenlieder " im richtigen Büh¬
nenpathos vordeklamierte, die er in der ihm eige¬
nen Bescheidenheit als ein klassisches Werk von
tiefem sittlichen Ernste und hervorragendem poe¬
tischen Werte bezeichnete.

Das Tollste aber leistete sich Gürtler in Cas¬
sel, wo er einen Seherlehrling , der ihm den Bür¬
stenabzug eines von ihm verfaßten Flugblattes
ubc'rbrachte, einfach anderthalb Tage in seiner
Wohnung einsperrte und sich dadurch eine An¬
klage wegen Freiheitsberaubung zuzog, und wo
er ein andermal vier Regierungs -Assessoren aufs
gröblichste beleidigte. Jetzt hat den König der
Boheme sein Schicksal erreicht. Er war vom
1. Februar ab wieder für das Berliner Passage-
Theater und das Kabarett Unter den Linden en¬
gagiert , benutzte jedoch schon den Abend der Pre¬
miere dazu, um Publikum , Presse und die Direk¬
tion des Unternehmens in geradezu haarsträu¬
bender Weise zu haranguieren , so daß die Di¬
rektion sich veranlaßt sah, ihm den Vorhang cin-
'ach vor der Nase zuzuziehen. Allein Danny

Gürtler wußte sich zu helfen. Er spielte vor dem
Vorhang weiter, bis man ihn mit Gewalt aus
dem Lokal entfernt hatte. Der Skandal war der¬
artig groß, daß an die Berliner Polizei nun¬
mehr ernstlich die Frage herangetreten ist, ob sie
den „Künstler " zunächst auf seinen Geisteszu-
tand hin beobachten lassen soll. Damit dürfte
die Rolle Danny Gürtlers ausgespielt sein.

Totenschau. Am Sonntag vormittag starb
in seiner Wohnung, Dambachtal 20, der Major
a. D . Albert E ibe r h a r d t im Alter von 57
Jahren . Er war in Darmstadt geboren, Sahn des
daselbst -ansässig gewesenen Kanzleirats Georg
Eberhardt , und lebte seit einigen Jahren hier im
Ruihsftanüe.

Pfarrerpersonalien . Hilfsprediger Wisse-
ler aus Wiesbaden  wurde zum Pfarrer in
Niederscheld ernannt ; ordiniert wurde Synod.
Vikar Anthes  in Simmersbach.

Gerichtsperfonalie . Gerichtsassessor Haffner
ist der Wiesbadener Staatsanwaltschaft zur Bc-
chäftigung zugewiesett worden.

Auszeichnung. Dem Stabsveterinär Kösters
im 1. Nass. Feldatt .-Regt. Nr . 27 Oranten wurde
der Charakter O'berstabsveterinär mit dem pcr-
-örtlichen Range der Räte 5. Klasse verliehen.

Diamantene Hochzeit. Nicht, wie gemeldet,
die eiserne,  sondern erst die diamantene
Hochzeit -ist cS, die Herr Wachtmeister a . D.
Johann V o II nt a n it , Weilstraße 12 hier , mor¬
gen mit seiner Gemahlin feiert . Möge es dem
hochbetagten Jubelpaare vergönnt sein, nach wei¬
teren -fünf Jahren auch die e i s e rn e H och z ei t
zu feiern.

Bilder aus dem Hochwassergcbict befinden sich
zurzeit in dem Schaufenster der Hauptgeschäns-
stcllc des Wiesbadener Gencral - An-

e -i g c r ö. Besonders interessieren die uns von
-befreundeter -Seite zugegangenen Ausnahmen
aus Nürnberg , das bekanntlich durch das Hoch¬
wasser schwer heimgesucht wurde.

Ohne Aufsicht! In der Blücherstraße gingen
gestern mittag die Pferde zweier Milchfuhrwerke
mrch, während sich die Fuhrleute in einer Wirt-
'chaft befanden. Ein Schutzmann, der zufällig
des Weg"s kam, hielt -die Fuhrwerke auf , wobei
er sich eine blutende Verletzung an der Hand zu-
zog. ^ ,

Seite Land im Walhalla-Theater , otc nennt
ich selbst der iverbliche „Otto Rentier " ! Mit

gewisser Berechtigung sogar. Aber sie ist mehr
als dieser; sie ist eine Künstlerin von seltener

Schauspielkunst, eine Beherrscherin der Spiel¬
technik, eine Meisterin der Mimik, eine chervor-
ragende Parodistin , gewandt in köstlicher Persi¬
flage ; dazu ihr eigener Regisseur. Ihre parodisti-
scheu Gaben sind schier unerschöpflich. Alle aber
tragen den -Stempel ihrer ausgeprägten Indivi¬
dualität , sind dem Leben -äbgel-auscht und getan
gen so zur Wiedergabe, daß sich -das Publikum
dabei weidlich amüsiert . Und damit hat Lene
L a n d ihren Zweck erreicht. Sie -hat den Erfolg
gewonnen, sobald -sie die Lacher auf ihrer Seite
hat . Letzteres war gestern abend der Fall . Die
gehegten Erwartungen tvurden üüertrossen. Von
Szene zu -Szene ritz die Darstellerin das Pübli-
knm immer mehr zum Beifall -hin, um schließlich
zuni Schluß mehrfach jubelnd herausgernfen zu
werden. Im Direktoire -Kostüm erscheint sie
z. B. and spielt alle Piecen eines Tingel -Tangels
niedrigster Stufe : den Bassist,- die Sou¬
brette , die Französin , die spanische Tän
zerin , die deutsche Chan, sonette. Allen -hat sie
den Typus abgelauscht und bietet nun
die Rolle unter prägnanter Sp 'itzmarke
Ebenso „lustig" war 's , als Lene Land das „Ster¬
ben auf der Bühne " mimte. Sie starb als Heldin
in der großen Oper — auf der Bühne durch
Gift — auf der Schmiere durch den Revolver. In
allen Phasen bot sie lebenswahre Bilder , damit
ihre umfangreiche schauspielerischeTechnik doku¬
mentierend . Die Parodie auf „N o r a“  war
zwerchfellerschütternd. Sie spielte den Schluß
der „Nora ", wie ihn etwa Frank Wedekind
Maurice Maeterlink — Georg Hirschfeld —
Alex. Vision — Joseph Laufs in ihrer ^Eigenart
empfunden haben würden . Die ganze Skala des
Gefühlslebens kam dabei treffend zum Ausdruck
und die hier und da sich cinschleichenden Ueber-
treibungen konnten doch den günstigen Gesamt
eindruck nicht stören. Lene Land wird allen
Theaterfreunden einen ebenso amüsanten wie
interessanten Abend bereiten. — Den parodi
frischen Vorträgen vorauf gehen zwei Skizzen
von Hermann Lekisch  betitelt „ Der Name"
und „Der Fall Uschakoff". In letzterer säht Lene
Land die tragende Rolle zu ; sie spielr mit er¬
schütternder Natürtreue das traurige Schicksal
einer Dirne , deren Vater zum Richter über sie
gesetzt wird . Kraß und drastisch spielen sich bit
tere Wahrheiten aus den Tiefen des Lebens vor
dem Auditorium ab. Der Besuch der „Untcrhal
tungs -Abende" der Lene Land kann als in¬
teressant empfohlen werden. *

Arbeitslose in Wiesbaden. Eine zweite Ver¬
sammlung der Sozialdemokraten fand <a-m Sonn
tag vormittag ini „Gewerkschaftshaus" statt.
Arbeitersekrötär Müller  sprach über die Not
standsaöbeiten der Stadt Wiesbaden. Es wurde
beschlossen, eine Eingabe an den Magistrat zu
richten, um beschleunigte Vergebung von Not
standsarbeiten zu erlangen . Eine Spar-  und
Dar  l eh  n s ka  s s e wurde gegründet, aus der
dann später Avbeitslöse Darlehen erhalten sollen.
Vonse-iten der Polizei hatte man umfangreiche
Maßnahmen getroffen , um Ausschreitungen zei
t-ig entgegenzutreten . Jsdoch war ein Einschrei
tew der Polizei nicht nötig, zumal man von ei
nem zweiten Demonstrationszug a-bsich.

Der Königsteiner Mord noch nicht aufgeklärt!
In der Mordsache der Frau Thamer werden die
Erhebungen fortgesetzt. Der Erste Staatsaiiw -alt
Dr . Eich und der Untersuchungsrichter Land¬
richter Leydecker ans Wiesbaden  weilten
am Samtag in Cronberg, um Zeugen zu verneh¬
men und die Entfernungen von der Wohnung -des
Burkhardt in Niederhö-chstadt bis zur Mord-stelle
-un- zurück bis zum Arzt in Cronberg abzugehcn.
Es erstrecken sich die Verdachtsgründe der M i t-
t ä t e r s cha f t -auch auf den ältesten Sahn Georg.
Dieser sowohl wie sein Bruder Philipp sind vor
und nach dem Morde von einwandssreien Leuten
aßsehen worden . Burkhardt senior -bleibt j-e-doch
- " ' in für feie Ausführung des Mordes belastet
und gilt bei den Richtern für überführt . Bei
den Söhnen kommt die -Beschaffung der -Waffe
und das Schnr-iereste'hen für -die Mittäterschaft in
Frage . In Niederhöchstadt fanden, wie bereits
gemeldet, in den letzten Tagen gleichfalls Verneh¬
mungen statt.

Kirchensteuer. Das Konsistorium bringt zur
allgemeinen Kenntnis , daß nach der -geschehenen
Berabschiedung des Kirchen-gesetzes betreffend das
P -fnrrekbesolfenngs- -usw.-Wesen für das nächste
Nechnun'gsjahr zur Deckung der durch das Gesetz
erforderlich werdenden Mehrausgaben statt der
bisherigen Jahresumlage von 3HL Pvoz. eine
solche von 4Prozent  in die Rechnung-svoran-
schläge der Kirchengemeinden cinznbringen ist,
ferner behufs Gewährung von Beihilfen an lei-
stungsunfähige Kirchengemeinden, die zur Auf¬
bringung der Grundgehälter , Zuschüsse, Miets-
entschäüignngen und Altcrskassenbeiträge für neu.
zu gründende Psarrstellen Umlagen ausschreiben
müssen, für den landeskirchlichenHilfsfonds eine
Umlage von iy 2 Prozent der staatlichen Ein¬
kommensteuer.

Eine brave Tat ! Wie aus den Berichten
der ka n -f»n ä n n i schc n Vereine  hervorgeht,
haben sich während des Erdbebens in Messina
und Reggio 15 Verbandsmitgli -eder aufgehalten.
13 davon gehörten -dem Verein für H -and-
l u n g s -,/Ko m in i s von 1858 (in iH-cjlm-
b urg -an. Der 1858er Verein hat den Tod von
3 Mitgliedern , -der Herren Max Lottenburger
aus -Dresden , Henry W. Mager -aus Windecken
(dessen Anverwandte hier in Wiesbaden wohnen),
und Gustav Ricke -ans Osnabrück zu beklagen.
Der Verlust an Hab' -und Gut , welchen die ge¬
retteten Mitglieder des Hamburger Kommis-
Vereins erlitten haben, -ist auf etwa 15 00 0 M
zu bemessen. Der Verein -hat gleich nach der
Erdbebenkatastrophe einen Ausruf an seine Mit¬
glieder zur Unterstützung der in Not geratenen
Berufskollegen erlassen. Das Ergebnis war so
er-fr-enlich. daß bereits am 15. Januar -an 5 der
am schwersten betroffenen Vkitg-Iieder namhafte
Unterstützungen gesandt werden konnten. Bis
Anfang Februar ivaren auö dem ge-saminelten
Hilfsfonds Unterstützungen in Höhe von je 300
bis 600 Jl  ausgeza -hlt worden. Die Hilfsaktion
durch den Verein für Handlungs -Kommis von
1858 in Hamburg gewinnt dadurch an Wed-eu-
tnng , daß den Betroffenen bisher aus dem allge¬
meinen Hilfsfonds de? Rcichskomitecs noch keine
Uritersinvunaen gezahlt worden sind.

Die Nacht-Taxe für Droschken soll fallen. Zum
Nutzen des Publikums wie der Droschkenbesitzer
macht „Der Fnhrhalter ". das Organ des Ver¬
bandes deutscher Lohnfuhr-Untcrnchmer. den Vor¬

schlag, man sollte einfach die Nacht - Taxe ab¬
schaffen  und so dem Publikum gerade in der
Nachtzeit Gelegenheit bieten , die Droschken ver¬
mehrt zu benutzen. Die -gewohnheitsmäßige An¬
sicht, daß in der Nacht eine höhere Taxe absolut
notwendig sei, läßt sich für Großstädte nicht mehr
festhalten . Bedingung ist und bleibt , daß die
Droschken benutzt werden,  nicht , daß sie
stundenlang an einem Platze halten . „Es ist
besser", schreibt das genannte Blatt , die Droschke
macht in der illacht 4—6 Fuhren zn-m Tageskurse,
-als eine (oder g-ar keine)Fahrt zur Nacht-Taxe. Zir¬
kulieren muß alles , was leben will , wer stille
steht, der geht zurück! Die berufenen Faktoren
sollten endlich den Schritt riskieren , damit der
Misere im Droschkenwesenradikal begegnet wer¬
den kann. — Der Vorschlag dürfte der Er¬
wägung wert sein!

Jubiläumsfeier des Mittelrheinkreises der
Turncrschaft . Der Kreisausschuß des Mittelrhein¬
kreises, zu welch letzterem auch der Gau Wies¬
baden  gehört , hat nunmehr endgültig be¬
schlossen, die Feier des 50jährigen Bestehens des
Mit 'telrheinkreises am 27. März , abends .8 Uhr.
in feer Stadthalle zu Mainz abznhalten. Die
Vorbereitungeir zu der Feier werden von der
Mainzer Turnerschaft getroffen . Insbesondere
wird der turnerische Teil des Festprogramms ganz
bedeutend werden . An sämtliche Kreisvereine,
1909 an der Zahl , sind Einladungen engangen,
zu den Kreisr -iegen a-m Reck, Barren und Pferd
je einen ihrer besten Turner für das eine oder
-andere Gerät zu stellen. Außerdem sind noch
turnerische Vorführungen der Frauen - und Män-
nerriegen sowie Vorführungen der Fechtriegen ge¬
plant . Zu der Feier werden die obersten Be¬
hörden der Kreis -, Bezirks- und Provinzialregie»
rungen , die -im Mittelrheinkreise gelegen sind so¬
nne 'der Ausschuß der deutschen Turnerschast u. a.-
eingeladen.

Künstler -Einjährige . Der preußische Kriegs¬
minister hat die Prüfungskommissionen ange-
wiesen, die Prüfungsbestimmungen zux -Erlan¬
gung fees Einjährig -en-Zeu-gnisses für diejenigen,
di-e sich in einem Zweige der Wissenschaftoder
Kunst, des Kunstgewerbs und Handwerks beson¬
ders anszeichnen , sowie -für Arbeiter , die in der
Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leisten, zu
m i l d e r .n. Die betreffenden Bewerber werden
nach den erleichterten Bestimmungen nur in
Elemcntarsächern geprüft und brauchen ferner
ihre Arbeiten nicht -vor dem 20. Lebensjahre e-in-
zureichen. Auch können sie unter Umständen
gleicherweise wie die wissenschastlick̂n Einjähri¬
gen bis zum 25. Lebensjahre zurückgestellt wer-den.

Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen für
Ehina . Das Kommando fees 3. Stamm -See-
bataillons W i l h e l in s h a v e n stellt Freiwillige
ein für das 3. Seebataillon in Tsingtau. Ein¬
stellung Oktober 1909, Ausreise nach Tsingtau-
Januar l01'0, Heimreise : Frühjahr 1912. Bedin¬
gungen : Mimdestens 1,65 Meter groß, kräftig
vor dem 1. Oktober 1890 geboren (jüngere Leute
nur bei besonders guter körperlicher Ent¬
wickelung). Bauhandwerker (Maurer , Z-i'mmer-
wnte. Dachdecker, Tischler. Glaser , Töpfer,
Maler , Klempner nsw.) und andere Handwerker
(« chnhmacher, Schneider , Gärtner usw.) bsvor-
zugt. — Auch das Kommando der Stammab-
teilung der Dkatrosenartillerie Ki>autschou in
Cuxhaven  nimmt Freiwillige an für die
Matrosen -artillerieabteilun -g K-iautschou in Tsing¬
tau : Einstellung : Oktober 1909, Ausreise nach
Tsing-tm; : Januar 1010 bezw. 1911, Heimreise:
ivrnhjahr 1912. Bedingungen : Mindestens 1,67
Meter groß , kräftig , vor -dem 1. Oktober 1890 ge¬
boren (fting-ere Leute n-nr bei besonders guter
ko-Perlicher Entwickelung). In Tsingtau wird
außer .Löhnung und Verpflegung täglich 0,80
Mark Teuerungszulage gewährt.

Neues Gesetz über Versicherungs-Berträge . Am
1. Januar nächsten Jahres tritt das neue Gesetz
über den Versicherungsvertrag in Kraft , welches
eine erhebliche Aenderung der jetzt bestehenden all¬
gemeinen Versicherungsbedingungen notwendig
macht. Es -dürfte daher ratsam -sein, namentlich
k-feuervcrsicherungsv-erträge bis auf weiteres nur
auf ein Jahr -abzuschließen.

Eil« Aepfclwernsteuer. Der Süddeutsche
Brauerei -verband hat an den Reichstag eine Ein¬
gabe gemacht, -in welcher er, falls eine neue
Steuer ans Bier erhoben wird , ersucht, auch
eine Steuer auf Aepselwein  zu legen,
da er den Brauereien infolge seiner Steuerftei-
heit Konkurrenz mache. Eine am Freitag in
Sachsenhausen tagende Versammlung von Wir¬
ten und Aepfelweinproduzenten aus Nassau und
Hessen befaßte sich mit der Eingabe. Der Re.
event, 'Stadtverordneter G r o l l- Frankfuvt be.

zeichnete >die Emg-a b̂e -als eint  Denunzi -ation, die
man auf das schärfste verwerfen müsse. Die
Pr -oduktron des AepfelweinS sei heute schon zu'm
größten Teile unrentabel und werde in vielen
Fällen nur noch betrieben , weil -es das Geschäft
-verlange. Die Ein-gabe^bedeute besonders eine
Schädigung -der kleineren Betriebe,  und
es sei zu veniverfen, daß sie vom Bvauereiver-
band he-i-mlich, hinter dem Rücken der Witte ge¬
macht wurde . Der Referent verlas eine Ge¬
gen ei ng ab e -der Aepfelweinproduzenten, die
chnellstens an den Reichstag -abgehen soll. Die

Versammlung beschloß, die Pettkion in der vor¬
liegenden Form an den Reichstag abgehen zu
lassen -und die Reichstagsabgcordneten ans Nas¬
an und Hesien für die Sache zu interessieren.

Die Gärtnergenossensch-aft Sachsenhausen hat an
die Landw-irtscha-ftskammer in Wiesbaden
ein Schri -ftstück abgehen lasten, in welchem die
Petition der Brauereien eine Richtigstellung
erfährt.

Tie Seife wirb teuerer ! Eine in -Limburg
statt-gehabte Versammlun -g von Sei -fensabManten
beschloß, mit Rücksicht auf den starken Aufschlag
der -amerikanischen Oele, die seitherigen Seifen-
prcise um 4—6 M pro 100 Kilo zu erhöhen. Die
deutschen Metzger sollen schon seit zirka einein
Vierteljahre fast das Doppelte für das Rohfett
bar bezahlt bekommen, so daß ein Aufschliag der
Seifenpreise unausbleiblich ist.

Wiesbadener Vereinswesen
Tcr Sachscn- und Tliürlnncr-Brrei» mttdfit auf den am

Sortntaa, den 14. -Februar , abends 8 Uhr, in dem Saa !«
des Turnvereins, Platicrstr. 1(3, ftaitfindcndcn Masken¬
ball hiermit aufmerksam.

Metzger-Kluv. Die am Sonntag beranstaNete k,rne-
valiftifche Sitzung verlief aufs Beste. PrüziS 841 Uhr
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hielt baä  närrische Komitee seinen Einzug. Der närrische
Präsident L. Weber  begrüßte die AnwesendenMit einer
humoristischen Ansprüche. Hierauf gab der närrische
Schriftführer C. Strauch  den Jahresbericht. Derselbe
war äußerst humoristisch gehalten. Er folgte denn Vor¬
trag auf Bortrag . Der Jubel erreichte seinen Höhe¬
punkt, als der Präsident der Karneval-Gesellschaft, Paul
Stahl,  als Weibbinder Wenzel in der Bütte erschien.
Außerdem hielten noch Borträge I . Weber, H. Simmers¬
bach, C. Strauch u . a.

Wiesbadener Militär -Bcrein. Die Damen des Vereins
haben die Dietor'sche Kunstanstalt beauftragt, zu dem im
Juli stattsindenden 25jährigen Judelfefle eine lostbarc,
lunstgestickte Fahnenschleifesowie drei gestickte Bandeliere
als Ehrengeschenke zu liefern.

MittclstaudSvercinigung. Samstag abend hielt die
Mittelstandsveretnigung im oberen Saale des „Frank¬
furter Hof" eine Mtgliederversammlung ab, in der zu¬
nächst Direktor Sommer  von der Frankfurter Hand¬
werker-Genossenschaftsbankein erläuterndes Referat zu
dem Gegenstand „Mittelst and sb an  t“ hielt. Hieran
entwickelte sich eine sehr angeregte Diskussion, in der der
Referent die an ihn gestellten Fragen in erschöpfender
Forul beantwortete. Da die Frage der von der Mittel¬
standsdereinigung zu gründenden Genossenschaftsbank nach
allgemeiner Ansicht noch nicht spruchreif ist, wurde sie zu
weiterer Klärung zurückgestellt. Ebenso wurde ein zu er¬
stattendes Referat über di- Konzessionssteucrverschoben.
Zum 2. Kassierer wurde einstimmig Optiker Müller  ge¬
wählt . Uebcr ein von der Mittelstandsvercinigung zu er¬
richtendes a b a t t s tz st e m entspann sich eine kurze De¬
batte . Es wmde dann beschlossen, die Angelegenheiteiner
oerstärlten Kommission zu überweisen, welche sie fertig
ausarbeiten und dami dem Borstand vorlegen soll. Die
vielfach bemängelte Legung der Unterrichtsstundenin den
Fortbildungsschulen wurde znm Vorschlag ändernder Maß¬
nahmen dem Vorstand zugewiesen.

-»

Theater , Konzerte , Vorträge.
Königliches Hoftheater. Im Kgl. Hoftheater kommt

heute Osfenbachs „Orpheus in der Unterwelt", dessen
Rcueinftudierung am Samstag mst so großem Erfolge
ausgenommen wurde, in der bekannten Besetzung zur
Wiederholung. (Ab. C.) Die musikalische Lcilung hat
für den beurlaubten Herrn Professor Schlar Herr Kapell¬
meister Rother übernommen. — Für Donnerstag, den
11 . ds . Mts ., ist eine Aufführung von AuberS Oper „Die
Stumme von Vortici " unter der musikalischen Leitung
des Herrn Prof. Mannstädt festgesetzt.

Walhalla-Theater. Heute findet das zweite Gastspiel
der berühmten Dortragskünstlcrin Lene Land  mit
ihrem aus Kräften von ersten Hok- und Stadttheatern
gebildeten Ensemble, statt. Es sei nochmals auf dieses
bochlnteressante Gastspiel hingcwiescn. Die Vorstellung
beginnt um 81̂ Uhr.

Musikalischer Abend im Kurhaus. Der heutige musika¬
lische Abend verspricht unter Müwirkung unserer einhei¬
mischen Klavier-Dirtuosin Elisabeth S chi l ko w s ki und
des Herrn Kapellmeisters Hermann Jrmcr  wieder sehr
intercstant zu werden. Als erste Nummer des Programms
werben die beiden Künstler die Sonate für Klavier und
Violine F-Dur, Op. 13 von ^kml Scheinpflug — eines
der jüngsten Werke dieses Komponisten— zur Aufführung
bringen, die feit einigen Monaten die Runda durch die
großen Konzertsäle des In - nild Auslandes macht und
an diescvi Abend- zum crjtenmale in Wiesbaden öffentlich
gespielt wird. Herr Kapellmeister Jrmer , den wir seit
längerer Zeit nicht mehr solistisch hörten, wird Gavotte
und Rondo von Bach und eine Caprice von Baganini, so¬
wie die A-Dur-Polonaife von WicniawSli vortragen, Fräu¬
lein Schilkowsli Solostücke ihres berühmten Lehrers
Leschetitzli, das reizende Scherzo in E-Moll von Mendels?
lohn und die herrliche selten zu Gehör kommende Sonate
in E-Moll von Ed . Gricg. Bei der Beliebtheit der Künst¬
ler dürste denselben ein voller Saal nicht ausbleibcn.

Beeil,ovcn-Abend im Kurhaus. Von den zahlreichen
und aüwcchfelungSreichenmusikalischen Veranstaltungen,
welche die Kurverwaltung ln diesem Winter bietet, Ivird
der Beethoven-Abend aui Mittwoch dieser Woche durch die
Eigenart seines Programms ganz besonders die Be¬
achtung aller Musikfreundeund insbesondere der Freunde
— und wer ist dies nicht! — der hohen Kunst eines Beet¬
hoven erregen, gelangen doch außer der den Abend er¬
öffnenden Ouvertüre zu „Prometheus " das berühmte
Tripel -Konzert sür Violine, Violoncello und Klavier mit
Orchesterbegleitung und das Septett für Violine, Viola.
Violoncello, Klarinette, Fagott, Waldhorn und Kontra¬
baß zur Aufführung. In dem Tripel-Konzert sowohl wie
in dem Septett wird Frau Marg. Afferni-Brammer,
deren hervorragendes Violin-Spiel schon seit längerer Zeit
keine Gelegenheit mehr geboten war, im Kurhause -n
hören, die Freundlichkeit haben, die führende Vlolin-
stimme zu übernehmen. Das Konzert dürfte um so grö¬
beren Besuch finden, als es im Abonnement ohne Zu¬
schlag stattfindet.

BolkSbildnngsvercin. Hierdurch sei nochmals auf den
am Mittwoch abend 8.30 Uhr in der Aula der höheren
Mädchenschule am Schloßplatz stattsindenden Dichter-Abend
aufmerksam gemacht. Es sei ganz besonders darauf hingc-
wiesen, daß sich auch Frau Direltor Wilhclmy an den Vor¬
trägen beteiligt und zwar wird sie Dichtungen von Hauff
rezitieren. Herr Wilhelmy übernimmt den Vortrag der
Dichtungen von Baumbach.

*

Tagesanzeiger für Dienstag
Kgl . Schauspiele: „Orpheus in der Unterwelt",

7 Uhr.
N e fid en zth e a ter: „Die Waffen der Frau ", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Wie man's nimmt, 8.12 Uhr.
Walhallatheater:  Gastspiel Lene Land.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —

Musilalischer Abend.
Diophon -Theater:  Täglich geöffnet von 4 23

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Larlton - Hotel . — Eentral - Hotel . —
Deutscher Hof . — FriedrichShof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiferhof . — Hotel
Ronnenhof . — Hotel Metropo ' — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . Wal.
halla - Restaurant . — Cafe HadSburg.
— Cake Germania.

Das Nassauer Land.
60cknal!sr.

Das Wasser fälli . — In den Wellen umgelommen. —
Bus dem Lahntal . — Drei Leiche» von der Flut fort-
Getrieben. — Ter Regierungspräsident im Uebrrschwem-

mungsgedict.
Nachdem das H o ch lv a f j e r des M ains

tm Samstag mit 5,60 Meter seinen höchsten
(ottand erreicht hatte und von da bis zum gestri¬
gen Nachmittag ans 5.05 Meter gefallen war,
ist cs seit gestern nachmittag 5 Uhr plötzlich wie¬

der ganz erheblich gestiegen und erreichte die Höhe
von 6,10 Meter . Diese nachträgliche beträchtliche
Flutwelle ist als das eigentliche Oberwasser des
Mains anzusehen, das aus dem Fichtelgebirge,
der fränkischen Schweiz, der Rhön usw. kämmt,
wo — abgesehen von dem weiten Weg — das
Tauwetter später zur Geltung kommt. Im übri¬
gen wird der neuerdings eingetretene Früst dafür
sorgen, daß die Hochflut rasch zurückgeht. Heute
nacht trieb wieder eine Unmenge Holz, zumeist
schwere Stämme , hier durch, das von einem gro¬
ßen Lagerplatz bei Kitzingen abgetrieben sein soll.

Aus K o st h e i m wird noch ein Unglücksfall
gemeldet. Gestern nachmittag fuhr der Taglöh¬
ner Wilhelm Ruhard  mit seinem 14jährigen
Sohn und zwei anderen Leuten in einem Nachen
bei Kostheim auf dem Main , um angeschwemm¬
tes Holz zu bergen. Der Nachen stieß plötzlich
mit aller Macht gegen einen Holzstamm und
kippte  u m. Der Vater R. und die beiden In¬
sassen retteten sich durch Schwimmen, während
der Sohn in den Wellen umkam.

Das H ochw a s s c r der L a h u, das tu Lsin-
burg 22 Zentimeter über den Stand von 1841
gestanden hat , trat infolge des cingetretenen
starken Frostes stark zurück. Da , wo es Ver¬
tiefungen angefüllt hatte , sind jetzt Eisflächen
zu sehen.

Der am 4. Februar bei dem schrecklichen Un¬
glücksfall auf der Porzellanfabrik in Staffel
gerettete Porzellandreher L. Wisser liegt an
Lungenentzündung schwer krank darnieder . SB-,
der längere Zeit in der eiskalten Flut kämpfte,
bis cs ihm endlich gelang, auf eine große Eis-

ischölle zu kommeli, wurde an der neuen Lähn-
brücke bei Staffel durch Zuwerfen eines Seiles
gerettet . Die Leichen der drei Leute,  die
durch den Unglücksfäll auf so tiefbedauerliche
Weise ums Leben kamen, konnten bis jetzt noch
nicht geländct werden. — Wie man hört, ist die
Leiche des Dachdeckermeisters G r e s s er aus
Langendernbach in der Elb bei Waldmannshau¬
sen gelandet  loorden.

In Hadamar  läßt -sich der S cha d e n, den
das Hochwasser verursacht hat , einigermaßen
übersehen. Die Häuser der dicht an der Elb ge-
gelegenen Kirchgasse sind fast alle mehr oder we¬
niger beschädigt. Da die Lehmwände durchweicht
sind, sind auch die unteren Stockwerke stark durch¬
löchert. Manche Häuser müssen, nach sachverstän¬
diger Aussage, ganz unterfangen werden. Da
fast nur gering bemittelte Leute hier wohnen, ist
der Schaden um so drückender. Die ganze Stadt
ist mit den Ränmungsarbeiten beschäftigt. Wei¬
nende Frauen sieht man bei ihren wenigen^ge¬
retteten Sachen stehen. Nachdem Landrat B üch-
ting  kurz nach Eintritt des Hochwassers hier
war, besichtigte er gestern mit dem Regierungs-
Präsidenten Dr . von M e i st e r abermals die
Straßen und Gebäude, in denen das Wasser ge¬
standen und großen Schaden angerichtet hat. Es
hat bereits eine Sammlung durch den Elisa-
bethen-Verein für die Geschädigten stattgcfun-
den und heute hält der Ziegenzucht-Verein eine
Versammlung ab, in der ein Öuantum Kohlen
genehmigt und unentgeltlich überlassen werden
soll.

In O be r l a h n st e i n sind die Arbeiten an
der zerstörten Wasserleitung im vollen Gange
und sollen so beschleunigt werden, daß man hofft,
bis Mittwoch den Schaden ausbessern zu können.
Es sind je über 200 Meter Rohrleitung für Gas
und Wasser zu legen. Tic Leitung wird jetzt an
die obere Kante des voir dem Pumpwerk nach der
Schleuse führenden Dammes gelegt, fô daß eine
Wiederholung der Beschädigung' durch Hochwasser
ausgeschlossen erscheint. Der Schaden dürfte
2_ 8000 M betragen.

W. Sonnenberg , 9. Febr . Ter R ad fahr  e r-
kl u b „F r o h s i n n" veranstaltet ant kommenden
Sonntag , den 14. Februar ) seinen diesjährigen
Preismaskenball im Hotel „Nassauer Hof". Es
sind 4 Damen - und 3 Herrenpreise ausgesetzt;
welche in dem Schaufenster des Herrn Wilhelm
W i n t e r in ey e r , Talstraße 23, ausgestellt sind.
— Der Männergesangverein „Concor  d i a"
hält am kommenden Samstag , den 13. Februar,
abends 8i/Z.Ahr , im Bereinslotal „Zur goldenen
Krone" seine diesjährige oödentl-ichtz Generalver¬
sammlung ab.

n. Bierstadt , 9. Febr . In der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung stand ein Gesuch des
Bauunternehmers Kaspar I . zu Wiesbaden um
Rückerstattung der in deil Jahren 1902, 1903
und 1904 gezahlten Beiträge zur Gebäudesteuer
für seine nicht nutzbar gewesenen Wohnhäuser
zur Beratung . Das Gesuch wurde abschlägig be-
schieden. — Die drei Holzverfteigerungeu vom
13. und 25. Januar unid 1. Februar , welche ins¬
gesamt über 12 000 Jl cingöbracht haben, wur¬
den genehmigt . — Der Straßen - und Bapflucht-
linienplan im Distrikt Heiligenborn , 4. Gewann,
wurde endgültig festgesetzt. Es gelangen fürs
lausende Jahr folgende Steuersätze zur Er
Hebung: Einkommensteuer 120 Prozent , Gebäude¬
steuer 200 Prozent und Grundsteuer 300 Prozent.
Außerdem 'sollen an Umsatzsteuern statt 1 Prozent
jetzt 1V> Prozent erhöben werden.

°er. Erben !,cim, 0. Februar . Die hiesigen
„Arbeitslosen" haben ein Gesuch an die Ge¬
meindebehörde gerichtet, in welchem sie um Ver¬
gebung von „Notstandsarbeiten " nachsuchen.

K. Schierstein, 8. Febr . Dieser Tage wurde
die „Gewerbliche F o r t b i l d u n g s - u r d
Zeichen schule"  durch GewerbeschU'. insvektor
Siegle-  Wiesbaden einer Revision unterzogen.
Es wurde bei einer Besprechung mit dein Vor¬
stand des Gewerbevereius seitens des Inspek¬
tors der Wunsch ausgesprochen, den Unterricht
aus das ganze Jahr auszndehnen und denselben
wöchentlich einmal stattfinden zu lassen. Ebenso
soll der Lehrplan erweitert und so eingerichtet
werden, daß die einzelnen Schüler nach Bcrufs-
tlassen getrennt werden können. Der Vorstand
des Gewerbevereins wird sich mit diesen Wün¬
schen in seiner nächsten Sitzung befassen.

■== Aus dem Rheingau , 9. Febr . Der Rhein-
gaukreis erntete im Jahre 1908 an Wein 32 555
Hektoliter, davon Hallqarten 4200. Oestrich 3850,
Hattenheim 2311, Geisenheim 2200. Winkel 2568,
Mittelhcim 2010, Raucntbal 1680. Rüdesheim
1138 und Johannesberg 1173 Hektoliter. — Die
Weinkrcszenz im Reg.-Bez. Wiesbaden betrug
insgesamt 41 023 Hektoliter, davon 40 579 Hek¬
toliter Weißwein. 416 Hektoliter Rotwein und
27 Hektoliter Portugieser.

s . Lorchhausen, 9. FÄr . Bon einem har¬
ten  S chi cks a l s s chl a g e betroffen wurde der
Bäckermeister Hermann B u r ka r t von hier.
Nachdem ihm erst vor kurzem seine Frau durch
den Tod entrissen wurde, verlor er auf tragische
Weise dieser Tage auch seinen siebenjährigen
Sohn Der Kniabe befand sich mit noch meh¬
reren Kindern am Rheme und machten sich die¬
selben, aus einer Treppe stehend, an den dort lie¬
genden Kähnen zu schaffen. Offenbar verlor der
Junge dabei das Gleichgewicht, stürzte in die
hochgehendenFluten des Rheins und ertrank.
Als Hilfe kam, war er bereits in -den Wellen
versöchounden. Die Leiche tonnte noch nicht ge¬
borgen werden.

dt. Bremthal , 9. Febr . Am Samstag hielt der
Gesangverein „L i e d e r kr a n z" im Gasthaus
„Zum Adler" sein diesjähriges Winterkonzert ab,
welches auf das schönste verlief . — Nächsten
Sonntag wird Herr Lehrer Burk Hardt  ein
Kinderkonzert abhalten , deren lErlös für die
Kirche bestimmt ist.
/ ■ )( Idstein , 9. Febr . In der letzten Stadt-
v e r o r d n e t e n - B e r sa m tmh nng  erstattete
.namens des Magistrats Bürgermeister Leicht-
| u ß den Bericht über die Verwaltung und den
Stand der Gemeinde-Angelegenhelten. Nachidem-
-selben sind die finanziellen Ergebnisse nicht so
'günstig wie in den vorhergehenden Jahren . Der
diesjährige Ueberschuß wird eine Summe von
etwa 900 M ergeben , gegen 5600 Jl  im Rech¬
nungsjahre 1907. Da im nächsten Jahre «besonders
durch die erhöhten Lohrergeihälter und den Kau-
gewerkschul-Neubau bedentend mehr Ausgaben
entstehen, wurde beschloffen, von der Einkommen¬
steuer 145 Prozent (bisher 400 Prozent ), Real-
steuern 180 Prozent und Betriebssteuer 80 Pro¬
zent zu erheben. Der Etat sür 1909 wurde in
Einnahme auf 273 878,39 Jl  in Ausgabe auf
272 667,03 Jl  festgesetzt.

-f . Bad Weilbach, 8. Febr . Gestern abend
kurz nach 5 Uhr brach in einem Holzschuppen des
Kurhauses Feuer ans,  das bei dem herr¬
schenden Sturm auf das Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude übersprang und dieses vollständig ver¬
nichtete. Das eigentliche Kurhaus blieb
vom Feuer verschont.

c?  Mörzheim , 8. Febr . Gestern fand hier
durch die Schöffen und die Gemeindevertretung
B ü r g e r m e i st e r w a h l statt . Gewählt wurde
mit allen (15) gegen eine Stimme unser bis¬
heriges Ortsobcrhanpt , Bürgermeister Georg
W e st e n b e r g e r, der schon seit 17 Jahren
über das Wohl und Wehe unserer Gemeinde
wacht und dessen Rechtlichkeitund Erfahrung die
beste Gewähr dafür bieten, daß auch fernerhin
die Interessen Marxheims in seinen Händen
wohl geborgen sind.

Frankfurt a. M., 9. Febr . Eine vorgestern
von etwa 6000 Personen besuchte Versammlung
im Albert -Schumann -Theater nahm Stellung
gegen die beabsichtigte Erhöhung der Brausteuer.
Die Versammlung , die einberufen war vom
Frankfurter Brauerei -Verband , von hiesigen und
benachbarten Gastwirte -Vereinen , von den Orga¬
nisationen der Flaschenbier - und Kolvnialwaren-
härMer , vom Gewerkschafts-Kartell und von den
Verbänden der Braueroiarbeitern und Konsumen¬
ten aus Frankfurt und Umgegend nahm ein¬
stimmig eine Resolution an , jn der Protest cin-
'gelegt wird gegen die dem Reichstage unterbrei-
'tctc Vorlage eines Braustcuergcsetzes.

—  Hochheim , 8. Febr . Direktor Weudelin
Hummel  hat zur Verbesserung des Hasenbe¬
standes 2 5 ungarische Hasen  aussetzen las¬
sen. Vor ihrer Aussetzung wurden ihnen sogen.
Wild marken  in die Löffel eingesetzt. Es
wäre daher interessant , von den Jagdpächtern
der Umgebung im Herbst zu erfahren , wo der
eine oder der andere der „Fremdlinge " erlegt
worden ist. _

p. Elz, 9. Februar . Dem Eisenbahnschmied
a. D . Georg Wolzberger  wurde das „A l l -
gcmci .ac Ehrenzeichen"  verliehen.

aus der Sportwelt.
Eissport.

Tie Eisbahn am EiSklub-Tportplasi ist bereis , seit zwei
Tagen wieder geöffnet.

Eisbahn auf dem großen KurhanSwcihcr. Bei anhal¬
tendem Frostwetter ist die Eisbahn von heute, Dienstag,
ab den Schlittschuhläufernwieder geöffnet.

Luftschiffahrt.
Im Reiche der Lüfte. Ter Ballon Mainz - Wies¬

baden (Führer Hauptmami Eberhard, Feldart .-Rcgt.
Nr. 27; Mitfahrcnde: Kgl. Eisenbahn-Bauinspettor Lamm,
Limburg und Dr. med. Riedel, Dauborn) stieg Sonntag,
den 7. Februar um 10.38 Uhr vorm, vom Mainzer Gas¬
werk (Jngelheimcr Au) auf. Er fuhr zunächst über den
Rhein, dann die Chaussee Bicbrich-Kastcl entlang, die
Rheinbrücke kreuzend wieder über den Rhein und in 1200
Meter Höhe über Mainz. Uebcr Rheinhesfen geriet er in
dichten Schneefall und mutzie mit Verlust von ^ des vor¬
handenen Ballastes eine 1080 Meter starke Schnee-
woike,  deren unterer Rand in 128Ü Meier Höhe, oberer
Rand in 2300 Meter Höhe lag, durchschneidcn. Unter tief¬
blauem Himmel und intensivstem Sonnenschein fuhr der
Ballon nun längere Zeit über einen dichtgeschlossenen,
lpunderbar schönen, in zahllosen Schncckristallenglitzern¬
den Woikenmeer, bis in der Nähe von Worms  die
Erde durch Wolkenlücken sichtbar wurde. Ter in der
Sonne erglänzende, augenblicklich sehr breite Rhein wurde
mehrmals überschritten. Um 1 Uhr mittags wurde in

"3100 Meter Höhe Mannheim,  welches durch seine
regelmäßige Bauart einen eigenartigen Eindruck macht,
überflogen. Bald .darauf boten sich herrliche Ausblicke aus
das .Neckartal, Heidelberg und besonders das Heidelberger
Schloß. Die durchschnittlicheHöhe betrug nach Ueber-
schrettung der Wolken 3000—3500 Meter. Später wurden
S p c h e r und Karlsruhe  sichtbar. Ter Ballon über¬
schritt teilweise wieder über geschloffener Wolkendecke die
badische Ebene und landete aus 3500 Meter Höhe, nach¬
dem er langsam in die Wolken,eingetaucht und unter den¬
selben wieder in Schneefall geraten war, nach iniercfsanicr
Ueüerschreitung des Gebirges sehr glatt tm Schwarzwald
bei B i r ke n se l d in Württemberg.

Letzte Drahtnachrichten.
Tie Deutschlanbrcise dcS englischen Äönigspaares.

HerbcSthal, 9. Febr . , Alle für den Empfang
des Königs Cdüard , der gestern abend 10 Uhr
hier cingetrofsen ist. angesagten offiziellen Emp¬
fänge wurden im letzten Augenblick, angeblich ans
Wunsch des Königs, wieder rückgängig gemacht.

Köln , 9. Febr . Der König und die Königj»
von England sind gestern, abend um 14,11 Uhr
dem hiesigen Bahnhofe eingetroffcn und wurden
vom englischen Konsul Nießcn begrüßt,
einem Aufenthalt von 5 Minuten setzte w
Königspaar die Weiterreise nach Berlin fort, iß

Berlin , 9. Febr . Hier trafen gestern anläßlich|
des englischen Königsbesuchs u. a. Prinz ^
Prinzessin Adolf zu Schanmburg -Lippe ein.
und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen hah^
die beabsichtigte Reise nach Berlin wegen einerI
Erkrankung in der Familie aufgegeben.

Luftschiffahrt im Lehrplan.
Stuttgart , 9. Febr . Die technische Hvchscĥ l

hat bei dem Kultusministerium Schritte getan ^
zur Einführung des Unterrichts über Luftschiff,
fahrt und Flugwesen. Das Kultusministeriuni ^
hat das Einverständnis erklärt und Graf Zep. j
pelin seine Unterstützung^ auf das entgegen- )̂
kommendste zugesagt. Außerdem wird auch -h,
Fach für Automobilwesen eingeführt werden.
Man hofft, die neuen Gebiete bis Herbst diesch
Jahres in den Lehrplan aufnehmen zu können, i

Münchener Skandale.
München,  9 . Febr . Die Münchener P,s,

will eine Skandal -Affäre entdeckt haben. Das
Bintt meldet : Angesehene Personen der aller¬
besten Gesellschaft hätten seit längerer Zeit im
Hofstaat wüste Orgien abgehalten. Bei der Po¬
lizei soll nach derselben Quelle eine offizielle An¬
zeige über diese Vorgänge cingclaufen sein. 1

Marokkana.
Paris , 9. Febr . „Echo de Paris " meldet ans

Tanger : Eine deutsche Gesellschaft, welche be-
bauptet, Inhaberin einer Konzession seitens,des
früheren Sultans . Abdul Asis zu sein, beabsich. |
tigt , ein Kabel zwischen Tanger und Easablanw
zu legen. Da ein solches Unternehmen ein M»- .
nopol der marokkanischen Regierung ist, so dürs¬
ten sich dem Projekt erhebliche Schwierigkeiten
entgegenstellen.

London, 9. Febr . Daily Telegraph " meldet̂
aus aus Tanger : Sultan Muleh Hafid hat eine
Bestellung von Geschützen bei Krupp gemacht. Der
Vertreter der Firma soll außerdem eine Gruben-
konzession erlangt haben.

Paris , 9. Febr . Der „Matin " erfährt , das
die deutsche Regierung es gewesen sei, welche dir
Initiative zu dem marokkanischenAbkommen er¬
griffen hat. Der deutsche Kaiser habe, im Eim
vernehmen mit dem Reichskanzler, es ftm Staats«1
sekretär des Aeußern von Schön und dem Parisek
Botschafter Fürsten Radolin überlassen, eine
Grundlage für die Verständigung ausfindig zu
machen.

Grotzfeuer in London.
London,  9 . Febr . Bei dem Brande cines

NachtlogicrhauseS in der Großvenor -Etreet ka¬
men acht Personen ums Leben. DaS ganze Haus
war vollerLogiergäste, als gestitrrnfchrühdas Fe««
ausbrach. Ter Brand griff rasch um sich und die
399 Rachtgästr stürzten in voller Panik nach de»
Ausgängen. Ein Teil von ihnen sprang aus den
Fenstern, wobei mehrere vcrcltzt lvurden. Als
die Feuerwehr cintras . war das Haus in Flam¬
men gehüllt. 8 Männer erstickten in ihren Bette»,
llllan fand später ihre verkohlten Leichen unter
den Trümmern dcS abgebrannte » Hauses. 15
Personen erlitten erhebliche Berletzungcn und
muhten ins Hospital geschafft werden.

Das Hochwasser im Bergwerk.
Görlitz, 9. Febr . Vom Hochwasser ist Wassel

durch die' Bruchlöcher in den Schacht des Brami-
kohlenbergwerks Joseph-Hermann -Grübe in Tw>-
tschendorf gedrungen und hat dies vollständig ge¬
füllt . Der Betrieb ist eingestellt. Lllle Arbeiter
mußten entlassen -werden. Jn Kittwitz ist ein
Arbeiter beim Llbstoßen von Eisplatten ertrun¬
ken.

„Engelmacher".
Hamburg,  9 . Febr . Infolge der Anzeige

eines Dienstmädchens leitete die Kriminalpolizei
gegen ein hiesiges Ehepaar die Untersuchungein.
Bon elf unehelichen Kindern , welche das saubere
Paar i» Pflege hatte, waren allein in einer
Woche acht gestorben. Ter Fall erregt großes
Aufsehen.
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Hochwasser.
Kanletal. — Der Erdrutsch auf dem Friedhof. —

jjLrtts in Kassel.— Schiffsverkehr in den Straßen. —
Von der Wupper.

Noch immer laufen Drahtnachrichten bei
«ns ein, die von den Schäden melden, die das
Achwafser verursachte.

Saaletal  bei Jena sind̂ einzelne Orte
vollständig abgeschnitten, der Sachschaden ist
enorm. I " Jena  wird zwischen mehreren
Ktrastenzügen neben Notbrücken ein Kaynver-
fchr eingerichtet. Die elektrische Straßenbahn
mußte den Betrieb einstellen, der Verkehr auf
ver Saalebahn stockt, der Zugang zuni Bahnhof
m unter Wasser, das zweite Geleis ist strecken¬
weise gesperrt. In der Wenigenjenaer Schiller-
fjrche, wo das Wasser fußhoch steht, ist der Got¬
tesdienst ausgefallen. Der Friedhof gleicht einem
See. In Niederkrossen bei Orlamünde verursach¬
ten die Wassermasseneinen Erdrutsch, der auch
tzen Friedhof berührte . Grabdenkmäler wurden
umgeworfen und Gräber bloßgelegt. Die Fried¬
hofmauer droht einzustürzen.

Von der Wassersnot in Kassel entwirft das
^Kasseler Tageblatt " folgende anschauliche c- chil
derung: Das überschwemmte Gebiet in der un
teren Stadt war im Laufe des Freitags das
Ziel vieler Tausende. Das Schauspiel, das sich
hot, war eine Art „Venedigs in Kassel". Von
ollen Seiten stieg aus den Straßen , welche auf
den Holzmarkt einmünden , das Hochwasser
.herauf,' langsam, aber sicher steigend, um den
zum Glück sehr hoch gelegenen Platz auch zu
übersteigen. Von 3.30 Uhr ab begann das Wasser
zu sinken, während es von abends 8 Uhr an
wieder stieg. Das Waffer umrandete den Holz¬
markt. Ebenso stand die gelbe schmutzige Flut vor
den gegenüberliegendenHäusern , an der Ecke der
Waisenhausstraße und Mühlengasse. Seit 6 Uhr
morgens war, so erzählen die Anwohner , das
Hochwasser in die Waisenhausstraße hereinge¬
brochen und war seit dieser Zeit bis nachmittags
3 Uhr langsam, aber unaufhörlich gestiegen, so
daß die ganze Waisenhausstraße , die Wallstratze,
Fahrtgasse und Fuchsgasse unter Wasser waren

Die Bewohner waren vom Hochwasser völlig
cingeschlossen, sie konnten weder ein noch aus,
sie mußten auf improvisierten Schiffen sich mit
der Außenwelt in Verbindung setzen. Und was
für seltsame, wunderliche Geräte mutzten nicht
zu diesem Zwecke dienen ! Ein wagehalsiger
Jüngling hatte sich rittlings auf ein leres Wein¬
faß gesetzt und, mit einer großen Ruderstange
bewaffnet, durchfurcht er die grollenden Wogen
Ferner sah man einen Backtrog, eine Wasch-
dütte, einen Zuber oder auch ein aus Brettern
zürechtgezimmertes Floß . In der Mühlengasse
und Waisenhausstraße war dieser Schiffsverkehr
in den Nachmittagsstunden ziemlich lebhaft . Die
ganze oberen und untere Mühlengasse war in
einen wogenden Fluß verwandelt . Am Unterneu¬
städter Kirchplatz war das Hochwasser ebenfalls
bm allen Seiten vorgedrungen.

Aber auch die Kurze Straße . Kaufunger
otraße, Leipziger Straße , Maulbeerplantage
und Sternstraße standen unter Wasser. Auch
hier fuhr man mit Kähnen. Dutzende von Per¬
sonen wurden am Haltepunkt bei der Restan-
ration „Zum Kurfürsten " aus - und eingeschifft.
Ein überaus malerisches Bild , welches an Nord¬
see und Eismeer erinnerte , bot die Leipziger
Straße. Auf dem vom Winde gepeitschten Hoch-
nasser schaukelte sich Eisscholle an Eisscholle. Im
Hintergrund der Leipziger Straße , jenseits der
bill zitierten Bettelbrücke, auf der Schwanen-
lmesc, LeisterschenWiese, Tapsgassc und den
Waldauer Wiesen tobte ein weiter , breiter wo¬
gender See. So weit das Auge reichte, war
uichts als eine brausende Flut zu sehen. Jeder
"erkehr mußte hier stocke».

Weitere Hiobsbotschaften kommen aus dem
Wuppertal. Das Hochwasser der Wupper steigt.
^ ist, da die Schneemassen überall , auch im
-derbergischen, verschwunden sind, nur auf die
knieut eingetretenen Niederschläge zurückzusüh-
"n, die einen seit Jahrzehnten nicht dagewese-
?en»infang annahmen . In den letzte» 00 Stun-

en betrugen die Regemnengen im Solinger
«.uppergebiet nicht weniger als 308 Millimeter,
°st>e Menge, die zusammen in den letzten vier
Banaten nicht erreicht wurde.

Am schlimmsten hat das Hochwasser an der
»teren Wupper, von Fahr abwärts , gewüstet.

Mr wurden die Ufer der Wupper aus ganze
"bckev fortgerissen, der Fluß hatte heute abend

J ? eine Breite von über einem halben Kila-
^ Unterhalb Wambach haben sich die Fluten
„ s S u^ er' die unendliche Mengen Schlamm

Gerümpel mitführen , ein vollständig neues
gesucht, an der Einmündung der Dhünn

. me Wupper bilden die beiden Flüsse einen

wo am meisten geraucht wird.

H o l/a nd
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Der Ministerrat hielt in der Nacht vorn 8. d.
M. eine Sitzung ab, in welcher Stolypin die
Stellungnahme der Regierung zur Azew-Af-
faire kennzeichnete. Stolypin verurteilte jede pro¬
vokatorische Tätigkeit der Polizei , stellte eine
schwere Bestrafung der „Agents provocateurs"
in Aussicht, erklärte aber, die russischen Polizei¬
agenturen im Ausland nicht abschaffen zu kön¬nen.

Ueber die verräterische Tätigkeit des Terro¬
risten Azew berichten die russischen Blätter haar¬
sträubende Dinge. Der „Nowoje Wremja " zu¬
folge war es Azew, der die sozialdemokratische
Fraktion der zweiten Duma verriet , dere» Mit¬
glieder nun in den Bleiwerken Sibiriens ihr
schreckliches Dasein fristen. Als Führer der terro¬
ristischen Partei war Azew in die verborgensten
Geheimnisse aller terroristischen Pläne cinge-
weiht, die.er dein Polizeidepartement verriet . Er
wußte von den Vorbereitungen zu den Aufständen
in Sweaborg , Kronstadt und Moskau, von ihm
wußte das auch das Polizeidepartement , das sei-
nerseits alle Maßregeln rechtzeitig traf , um die
Aufstände mit Erfolg unterdrücken zu können.
Und daher hatten alle» gut vorbereiteten revo¬
lutionären Pläne kläglichen .Schiffbruch erlitten.
Die Zahl der Personen , die durch den Verrat
Azews den Tod am Galgen erlitten , ist ungeheuer
groß. Azew, der über große Geldsummen ver¬
fügte , führte ein behagliches Leben, pflegte alle
Unterhaltungs -Etablissements von Petersburg zu
besuchen und häufige Reisen nach Petersburg und
London zu unternehmen , um alle neuen Pläne
der Terroristen zu erfahren und sie nachher der
russischen Geheimpolizei zu verraten.

Die Summen , welche Azew vom Polizei¬
departement erhalten hat, sollen sehr groß ge¬
wesen sein. So soll er nach Berichten der „Re¬
volutionnaja Rossija" für die Vereitelung eines
geplanten Attentats gegen den Großfürsten Wla¬
dimir , das er selbst organisiert hat, 75 000 Rubel
erhalten haben.

Die Leitung der revolutionären Partei in
Paris , welche gegen Azew ein Todesurteil er¬
lassen hat, hat inzwischen auch die Namen aller
Personen publiziert , die ini Dienste der russischen
Staatspolizei stehen. Unter diesen figuriert auch
eine getvisse Frau Jkmina Borkowska, Höherin
der Medizin an der Universität in Krakau. Frau
Borkowska strengte jedoch gegen das polnische So¬
zialistenblatt „Naprzod", das die Namenliste nach¬
druckte, eine Klage an, und der bevorstehende
Prozeß verspricht interessant zu werden, weil ehe¬
malige russische Polizeispitzel, die je' ' ' ~

I Herr erkundigte sich um Namen und Adresse
des Gatten seiner Eroberung und verließ dasLokal.'

Ueber seine beim Bezirksgerichte Wien-Währing
l eingebrachte Klage hatte sich der Beleidiger in
Person des Kaufmannes Hermann W. vor dem
Richter wegen dieser Ausdrücke zu verantworten.
Seiner Darstellung nach war er unerwartet rasch
von einer Geschäftsreise zurückgekehrt, fand seine
Wohnung versperrt und erfuhr durch Nachfrage
im Hause, seine Gattin sei im Kostüm zu einer
Tanzunterhaltung gegangen. Er bat einen
Freund , in zu begleiten ; sie' suchten mehrere
Lokale auf und fanden die Gattin , die er an Ge¬
stalt und Stimme erkannte, noch mit der Larve

I beim Balle.
Er und der Freund hielten sich im Hinter¬

gründe , um die Frau und ihren Gesellschafter zu
beobachten. Sie gingen dann dem Paare ins
Kaffeehaus nach — länger habe er sich nicht
zurückhalten können und in seiner begreiflichen
Verfassung habe er die inkriminierten Worte
ausgerufen . Der Kläger bemerkte, er habe ja
keine Ahnung gehabt, eine Frau vor sich zu haben,

| ihn könne nicht der geringste Vorwurf treffen.
Die Gattin , Frau Anna W., ihrerseits be¬

teuerte , durchaus kein Abenteuer gesucht zu haben,
nur'  aus Tanzlust habe sie sich nach längereni
Alleinsein einmal zerstreuen wollen; Kläger sei
ihr permanenter Tänzer gewesen, habe sie be¬
gleiten und durchaus wenigstens - ihre Adresse
wissen wollen. Sie wäre ihnr nicht ins Caf«; ge¬
folgt, allein sie wollte vermeiden, daß er sie ver¬
folge und habe gehofft, im Kaffeehause Gelegen¬
heit zum Verschwinden zu finden. Nach diesen
Aufklärungen schlug der Richter nachdrücklich
einen Ausgleich vor, der auch zustande kani.

Beide Teile entschuldigten sich, die Klage
wurde zurückgezogen, Herr W- freigesprochen.

lr .Y„ , . .. letzt der Revo¬
lution dienen, als Zeugen vorgeladen worden
sind.

Die Haft Lopuchins ist sehr streng. Sein Bru¬
der, der Adelsmarschall von Luga, und der
Staatsanwalt des Moskauer Gerichtshofes sind
in . Petersburg eingetrofsen, haben aber bisher
noch keine Zusammenkunft mit dem verhafteten
Lopuchin erwirken können.

In Kreisen der Tumaabgeordneten verlautet,
Azew sei feftgenommen worden und in der Peter
Paul -Festung eingeschlossen. In offiziellen Krei¬
sen wird die Verhaftung entschieden in Abrede
gestellt.

gJ^ Ie Verheerungen , die das Hochwasser in
«iir und weiter aufwärts bis . Leichlingen
J.  Feldern und in den Baumhöfen
für!« , ct I)at’ übertreffen die schlimmsten Ae-
IdfcttU-f18en-  Die wildwogenden Fluten haben
len& ■/ 'k ®öume entwurzelt und fortgetrie-
«rlonô- $ reitaß abend 8 Uhr herrscht hier ein
irn an •1 er  Sturm , der an den Häusern Scha-

C*' Mehrere Dächer wurden teilweise

reichende Einkünfte , befand sich aber trotzdem stet-,
in schwierigen pekuniären Verhältnissen. Zwi¬
schen den beiden entwickelte sich ein Liebesver¬
hältnis , das zur Heirat führen sollte. Das Hin¬
dernis war hauptsächlich die mißliche Vermögens¬
lage des Referendars , die sich noch mehr ver¬
schlechterte, als er im Elisabeth-Regiment als Ein
jähriger diente,
. Wie sich später herausstellte , hatte Hitzigrath
leine Geliebte veranlaßt , wiederholt Wechsel aus-
zustellen, auf die er sich Geld verschaffte. Aber
auch dieses Hilfsmittel war vergebens. Ende

vorigen Jahres erschien Hitzigcath eines
^ageS in der Wohnung der Wassermann in sehr
aufgeregter Stimmung und teilte ihr mit, daß sie
sofort ihre gesamten .Habseligkeiten verkaufen
müsse, um nach dem Auslande zu flüchten. Das
Mädchen weigerte sich erst, da ihr die Möbelein¬
richtung, die sie von den, Möbelhündler Döring
auf Abzahlung gekauft hatte, noch nicht gehörte.
Von dem Kaufpreis von 7600 M waren erst 4000
Mark bezahlt. Hitzigrath zeigte sich allen Vor¬
stellungen unzugänglich. er zog schließlich einen
Revolver hervor und drohte das Mädchen und sich
zu erschießen.' wenn es nicht seinem Wunsche ent¬
spreche. «schließlich gab Betty Wassermann nach
und bestellte an demselben Tage die vier jetzt mit
angeklagten Möbelhändler zu sich.

Das Geschäft wurde in aller Hast von Hitziarath
abgewickelt. Es wurden sogar alle Garderoben-
stucke in den Schränken zurückgelassen. Mit dem
Erlös von 1200 M fuhr das Paar dann bei Nacht
und Nebel einem ungewissen Schicksal entgegen.

Trouvllle wurde die erste Station gemacht.
Hltzsgrath hoffte am Spieltisch seine Finanzen zu
verbessern — ohne Erfolg . —

Die geringen Mittel , die beiden zur Verfügung
standen .waren bald bis auf den letzten Franc
erschöpft. Die Verzweiflung drückte den- jungen
Mann das zweitcmal die Waffen in die Sand.
In einem kleinen Hotel in Calvadcau bei Trou-
ville hatte sich das Paar einquartiert . Hitzearatü
ragte erst seiner Geliebten eine Kugel ' in die
Schlafe und tötete sich dann selbst durch einen
Schuß in das Herz. Die Lebensmüden wurden
am nächsten Morgen in ihrem Blute schwimmend
von dem Hotelpersonal aufgefunden.

Wassermann noch Lebenszeichenvon
,rch gab, wurde sie sofort nach Paris geschafft, wo
es der Kunst der Aerzte gelang, sie am Leben zu
erhalten , aber das Augenlicht blieb ihr verloren.
Die Kugel hatte beide Sehnerven durchschlagen,
so daß völlige Blindheit eintrat . Auf Veran¬
lassung des deutschen Konsuls wurde die Blinde
nach Berlin geschasst, wo sie jetzt in Lichtenbera
bei mitleidigen Menschen ein Unterkommen qe-
funden hat . J
. .. Die Rechtsanwälte hielten die Freisprechung
sämtlicher Angeklagten für geboten, da überhaupt
keme strafbare Handlung nach 8 52 des Straf¬
gesetzbuchesvorliege. Dieser bestimmte, daß eine
Tat straflos bleiben müsse, wenn der Täter durch
eine Drohung , die mit einer gegenwärtigen Ge¬
fahr für Leib und Leben verbunden war, zu der
Handlung genötigt worden ist. Auch das Gericht
nahm an. daß der § 52 in dem vorliegenden Fall
zur . Anwendung kommen müsse und erkannte
gegen alle vier Angeklagte auf Freisprechung

Die Welt vor Gericht.
Straßenraub vor dem Schwurgericht.

Die erste diesjährige Schwurgerichtsperiode
nahm heute morgen 9%, Uhr ihren Anfang. Den
Vorsitz führt während der ganzen Periode Land¬
gerichtsdirektor Grimm.  Die Anklagebehörde
wird heute durch den ersten Staatsanwalt
Hagen  vertreten . Als erste Sache wurde gegen
den Matrosen Philipp Jakob Lauser  in Höchst
am Main wegen Straßenraub verhandelt. Als
Geschworene wurden folgende Herren ausgelost-
Bauunternehmer Kunz , Handwerkskammer-Sekre¬
tär Schröder, Landmann Pfuhl , Inspektor Stop¬
pel, Fabrikant Dr . Otto Dykerhoff, Privatier
Turn , Buchhändler Roemer. Steuermann Weber,
Landwirt Hofniann , Gastwirt Keßler, Kaufmann
Reuter . Chemiker Dr . Jobia . Der angeklagte
Philipp Jakob Lauser ist Matrose , 25 Jahre alt,
vor seiner Militärzeit etwa Zehnmal und während
der Militärzeit dreiundzwanzigmal vorbestraft
Seine Eltern konnten den Angeklagten schon in
der Schulzeit nicht bändigen und er kam deshalb
in Fürsorge -Erziehung . Nachdem L. im Juli
vorigen Jahres von einer militärischen Strafhaft
entlassen wurde , ließ er sich wieder in Höchst nie¬
der. Dort lernte er am 21. September in der
Wirtschaft „Zum Adler " den Fabrikarbeiter M
Dunzel kennen. Als um 11 Uhr Polizeischluß qe-
boten wurde , gingen beide in der Absicht nach
Hause zu gehen, fort . L. lud aber an der Gast-
hausture den D . zu einem Spaziergang ein. D
der angetrunken war , ging abermals mit. Als sie
etwa 40 Meter in die Anlagen gekommen waren,
schlug L. seinem Begleiter mit der Faust' ins Ge-
sicht und auf die Nase, so daß er heftig blutete
und zu Boden stürzte . Darauf entrist L. dem Be¬
gleiter die Geldtasche, entnahm daraus die Bar¬
schaft von etwa 15 M und verschwand. Wegen
dieses Vorfalles hatte sichL. wegen Raub zu ver¬
antworten . Zur Verhandlung waren etwa 20.
Zeugen geladen . Da sich bei der ersten Sitzung
Bedenken geltend machten, ob der Angeklaqte ?u
rechnungsfähig sei, so hatte eine eingehende Be¬
obachtung des Angeklagten durch den ' Sachver¬
ständigen Geh. Medizinalrat Dr . Gleitsmann
stattgesunden . Nach sechsstündiger Beweisauf
nähme erstattete letzterer sein Gutachten, wonach
■J. Wohl ein geistig minderwertiger Mensch
wohl aber für seine Tat verantwortlich zu machen
JeV, Ups o wurden den Geschworenen die
beiden Fragen vorgelegt , ob L. schuldig sei und ob
ihm mildernde Umstande zugebilligt werden könn¬
ten. Staatsanwalt und Verteidiger hatten für
Besatzung der beiden Fragen plädiert . Nachdem
die Geschworenen dementsprechend beschlossen, be¬
antragte der Staatsanwalt unter Zubilliauna
mildernder Umstände drei Jahre Gefängnis und
fünf Jahre Ehrverlust . Das Urteil ivurde um
1̂ 4 Uhr verkündet und lautete auf zwei Iabre
Äefangms und fünf Jahre Ehrverlust. 1

Aus der Geschäftswelt.

Skandal Lopuchin-Azew.
Ministe« «». — Irr Polizeispitzel. — Tic

‘»Hon b"„? rrrorif*r*1 ~ * ct  Schiffbruch dcr :Kcuo.
■fe , • — <5 000 M für ein vereiteltes Attentat.

^eicĥ rhaftung des ehemaligen russische» Po-
toohn» i und die Enthüllungen über

Tätigkeit des Terroristen
i-ncQuf Regierung und Gesellschaft in

5? die En Umdruck gemacht. Am 12. d. M.
^kpelln7-̂ ^ ?^ "" " ü' sion den Bericht über die
bl» t>er  Äzew-Afsaire erstatten und
”“8tici< foll an diesem Tage die Jnter-

: ^ antworten.

Liebe und Leidenschaft.
! Tas Drama rincr Bliiidc». — Der lebte Akt. _
| Liebesverhältnis. — Der Arvalver. — Am Spieltisch. _ I

Tic Lcbcnsmüdc». — Fecigesproche».

^ Der letzte Akt einer Liebestragödie bildete den
Gegenstand einer Verhandlung , mit dcr sich das
Schöffengericht Berlin -Mitte zu beschäftigen hatte.
Angcklagt wegen Unterschlagung und'  Beilnlfe
waren : die 24jährige Betty Wassermann und die
Händler Kieferbaum, Adolf Rosenberg und David
Hutschnecker. Schon lange vor Beginn der Ver¬
handlung siel eine einfach gekleidete junge Dame
aus . Sie starrte mit einem cigentümllchen, ins
Leere gerichteten Blick vor sich hin und ivartete
ans den Ausgang eines Dramas , in dem sie selbst
die Hauptrolle gespielt hatte. Erst, als die junge
Daine^bei Aufruf der Sache mit unsicheren tasten¬
den Schritten , geführt von einem kleinen Mäd¬
chen, den Gerichtssaal betrat , erkannte man , daß

lhier  eine Blinde ihrem Schicksal entgegen-
l ging.

Wie ein Roman klingt die Vorgeschichteder
Anklage. Betty Wassermann lernte vor drei Jah¬
ren einen Referendar Hitzigrath kennen. Er war
der Stzbn vermöacnder

Die schöne Marke.
Ein Wiener Fasching abcnirner. — Mein schönes Fräulein
darf ich's wagen. — Dcmaslicrt! — Der Gatte erscheint.

— Epilog vor Gericht.

Beim Maskenbälle in Wien fand dcr Fabrikan¬
tensohn Rudolf F. besonderes Interesse an einer
Dame , die mit seltener Ausdauer tanzte . Als der
Ball seinem Ende neigte, trug er der Dame, die
bisher die Larve nicht abgenommen hatte, seine
Begleitung an ; sie wies dies energisch zurück,
worauf er sie innig bat, mit ihm ein Kaffeehaus
zu besuchen.

Nach längerem Zögern willigte sie ein und sie
begaben sich in ein Kaffeehaus. Jetzt ließ sie sich
auch herbei, sich zu demaskieren, und Herr F. war
entzückt, keine Enttäuschung zu erleben, er batte
ein allerliebstes Wesen vor sich.

Nur wenige Minuten verstrichen, als zwei
Herren auf ihren Tisch zu kamen, von denen sich
der eine auf den F. stürzte und in höchster Auf¬
regung rief : „Jetzt Hab' ich Sie , Sie Schuft. Sie
Verführer ! Sie Ehebrecher!" — Die Dame er¬
bleichte nlid schrie: „Mein Mann !" Es läßt sich

'tnr-MSi'a Ans,eben die Szene uervovricf.

Fcuerpcrsicherniig. Die im Jahre 1821 eröffne!-
Gothaer Feuervcrstcherungsbankauf Gegenscitigkeitderen
Geschäftsbereich sich auf das Deutsche Reich und die Schwei;
erstreckt, hat mit dem Jahre 1908 das 88. Jahr ihrer
gemeiniiützlgcn Tätigkeit vollendet. Im Jahre 1008 waren
für 6 861 477 30tzM (gegen das Vorjahr mehr 157 140 000
Marl ) Versicherungen in Kraft. Die Prümiencinnahmcbe¬
trug im Jahre 1908: 22 077 915,20 M (gegen das Vor-
jahr mehr 652 899.20 M ) . Von der Prämieneinnahme
wird in icdem Jahre derjenige Betrag, der nicht zur Be¬
zahlung der Schäden und Verwaltungskostcn, sowie für die
Prämienreservc erforderlich ist. den Versicherten znrückge-
währt. Nach dem jetzt dcröffentlichten RcchnmigLabschlusie
für das Jahr 1908 beträgt dieser an die Versicherten
zurückfliebende Ucberschutz 16 104 607,90 M oder 73 Pro ;,
dcr eingezahlten Prämie.

*

Was iede Hausfrau weiß! Jede Hausfrau weiß, daß
Mondamin stets vorrätig in dcr Küche sein sollt- zur
Bereitung einfacher Sutzspeifcn als auch zum Verdicken
von Suppen, Saucen. Kakao usw. Aber viel- beherzigen
nicht die große Wohltat, die kleine Kinder nach den,
Zahnen von solcher einfachen Kost, wie warme gekochte
oder gebackene Puddings , hergesteklt ans guter reiner
Milch und Mondamin, haben. Diese Puddings bieten
die nötige Nahrung in reichlicher Weise und enthalten
die kraft- und wärmeerzeugenden,' wie auch die körper-
bildenden Stoffe. Mondamsn macht auch die Milch
leichter berdaulich, da es das schnelle Gerinne» der Mi'!,)
im Maacn verhindert.
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Handel und Industrie.
Rheingauer Wünsche zum Weingesetz.

Di- Bereinigung Rheingauer W- ingutsbesitzer hat zu
den Kommisstonsbeschllisien zweiter Lesung des Weinge-
fetzes in einer Eingabe wie folgt Stellung genommen:

Zu § 5. Wir bitten , die im Absatz 1 eingeschalteten
Worte „oder einer im Alleinbesitz befindlichen Wein¬
bergslage " wieder zu streichen.

Durch die Einschaltung dieser Worte wird der im all-
geineinen gefallene DeklarationLzwang der Zuckerung nur
für die im Alleinbesitz befindlichen Lagen wieder einge-
sührt , was eine ganz einseitige Maßregel wäre und die
Besitzer solcher Lagen schwer schädigen müßte . Der Käu¬
fer eines naturreinen Schloß Johannisbergers (Schloß
Dvlstadsers , Steinbergers ufw .) aus einem geringen
Jahrgang z. B . wird , dem Geschmacks der Kundschaft
Rechnung tragend , den Wein entweder mittels Zucker-
wasserzusatzes umgären oder mit einem gezuckerten Wein
berschneiden . Er müßte dann in Zukunft sagen : „Schloß
Johannisberger .gezuckert". Der Konsument , der ja meist
nicht weiß , daß die Rheingauer Produzenten selbst Pu¬
risten sind, müßte dann annehmen , auf Schloß Johannis¬
berg würden gezuckerte Weine verkauft . Der gute Ruf
unseres ganzen Gebietes würde hierdurch schwer geschä¬
digt : denn selbswerständlich würde das Publikum aus
solcher Etikettierung schließen : wenn nicht einmal die
Schloß Johannisberger naturrein sind, dann mutz es im
Rheingau überhaupt keine Naturweine geben . Auch ist
zu fürchten, daß der größte Teil der Weinhändler später
die Produkte geringerer Jahrgänge der im Alleinbesitz
befindlichen Lagen überhaupt nicht mehr kaufen wird , weil
er di- Deklaration „gezuckert" vermeiden will . Wir bitten
deshalb dringend , eine Bestimmung , die niemand nützt,
uns jedoch schwer schädigt, wieder zu beseitigen.

Zu § 6. Dem Absatz 6 bitten wir etwa folgende
Fassung zu geben : „Die Angabe oder Andeutung einer
besonderen Weinbergslage ist nur dann zulässig, wenn
wenigstens die Hälfte des Verschnittes aus der betref¬
fenden Lage stammt ."

Die Fassung zweiter Lesung käme in ihrer Wirkung
'einem Verbote der Lagebezeichnung bei Verschnitten gleich.
Der Verschnitt hat nur dann praktischen Wert , wenn Weine
verschiedener Art miteinander verschnitten werden : also
z . B. rassige Weine einerseits und neutrale , weiche Weine
andererseits . In derselben oder einer benachbarten Ge¬
markung kann man aber nur Weine ähnlicher Art er¬
halten , die demnach für einen Verschnitt nicht in Betracht
kommen . Weine unreifer Jahrgänge jedoch mit Erzeug
Nissen reifer Jahrgänge derselben Herkunft zu verschnei
den , ist nicht angebracht , weil die reifen Jahrgänge einen
Unverhältnismäßig höheren Wert haben . Ein Stück so!

chen Verschnittes würde kaum mehr kosten als das Halb¬
stück reifen Weines , das dazu benutzt wurde , das unreife
Halbstück konsumsähig zu machen. Der Wert unserer
guten Lagen müßte stark sinken, wenn die Erhaltung des
Lagenamens mit solchen Schwierigkeiten verknüpft wäre.
Gerade im Interesse der Lagenamen , die ja geschützt wer¬
den sollen , muß man daher eine Erweiterung der Ver-
schnittmögltchkeit fordern.

Zu § 23 . Da nach der Fassung zweiter Lesung des
Absatzes 2 des § 6 der Gebrauch der Gattungsnamen in
Zukunft noch mehr Bedeutung erhall als jetzt, haben
wir das allergrößte Jntercjse daran , daß der Rheingau
ein Weinbaus -Met für sich bildet . Wenn eS aber nicht
angängig erscheinen sollte , kleine Weinbaugebiete zu schaf¬
fen, dann sollten höchstens Rheinhessen und allenfalls
die Nahe mit dem Rheingau in ein Weinbaugebiet zu-
sammcngefatzt werden.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 8. Febr . Da Nachrichten, weiche eine beson¬

dere Tendenz auf die Börse Hallen ausüben können , bei
Beginn nicht Vorlagen , eröffnet - die Börse behauptet , doch
entwickelte sich das Geschäft nur schleppend: es war aus
dem Reuten - und dem Kolonialanteilmarlte von Belang.
Aus ersterem setzten dreiprozentige Reichsanleihe ihre Aus-
wärtSbewegung fort ; auch ISOLer Russen wurden höher:
in letzteren fanden wiederum lebhafte Umsätze bei großem
Zulauf in Otaviaktien (211 .50) , statt . Für Banken schien
das rege Interesse der letzten Tage etwas erlahmt zu sein:
es fanden aus diesem Gebiete Realisationen statt , unter
deren Druck die Kurse überwiegend abbröckelten . Unver¬
ändert fest und vorübergehend bis 1 Prozent höher waren
Russenbank , gänzlich vernachlässigt blieben auch Amerika¬
ner , da die Spekulation auf diesem Gebiete wegen der
undurchsichtigen Lage in Newhork sich andauernd reserviert
verhält . Ocsterreichische Bahnen auf Wien behauptet : Lom¬
barden jedoch später etwas nachgebend . Aus dem Montan -,
markte blieben die vorliegenden Nachrichten von Arbeiter-
cntlassungen und Lohnredultionen beim Phönix anfangs
ziemlich unbeachtet und übcrwogen sogar leichte Kurs-
besscrungen , späterhin fanden jedoch auf diesem Gebiets
Realisationen statt , die für Hüttenwerke zu Einbußen
führten auf Nachrichten, daß in Amerika eine Ermäßigung
der Stahlpreise zu erwarten sei. Als widerstandsfähig er¬
wiesen sich jedoch Kohlenaktien , vornehmlich Harpener.
Schisfahrtsaktien lagen bei stillem Geschäfte etwas fester,
auch Dynamitaktien vcrzeichneten eine leichte Besserung.
Bon Elektrtzttätsaktien Edison etwas niedriger , übrige
Werte behauptet . Bei Uebergang in die zweite Börsen-
stunde entwickelte sich in Bankaktien lebhaftes Geschäft zu
anziehenden Kursen : auch Hüttenaktien vcrzeichneten Er¬
holungen . Sonst Geschäft still . Tägliches Geld ll/ 2,

Prozent . In dritter Börsenstunde Banken , namentlich
Deutsche Bank und Diskonto -Kommandit weiter anziehend,
auch Renten , ttotz des Anziehens des Privatdiskontes fest:
übrige Gebiet - still und vernachlässigt . Kassamarkt fest
bei anhaltender großer Beteiligung des Privatpublikums,
besonders in oberschlesischen Werten und Brauereien.

Privat -Diskont 21^ Prozent.
Frankfurt a. M ., 8. Febr . Kurse von 1.15— 2.15 Uhr.
Krcditaktien 201 .25. Diskonto -Komm . 180 .10. Dres¬

dener Bank 153.— .
Staatsbahn 111 .70. Lombarden 17.90 . Baltimore

110 .75.
Fraitkfurt a . M ., 8. Febr . Abend -Börse.
Kredllaktien 201 .25 b. Diskonto -Komm . 189 .90 a 190.10

b. Deutsche Bank 127 .— 6. Rheinische Kreditbank
133 .90 b. Darmstädter Bank 132 .20 b. Mitteldeutsche
Kreditbank 121.— b. Handelsgesellschaft 171 .10 b.

Buenos Aires 61.80 ult . 1 Prozent Ung . Goldrente
93 .80 b. 11/,proz . Siam 1907 91 .75 h. Alte Lombard-
Prioritäten 95.70 b. Il ^ proz . Russen Staatsanl . 98 .75
b . Il ^ proz. Portugiesen "amort . 72 .50 b.

Staatsbahn 111 .70 b. Lombarden 17 .80 b. Llohd
92 .30 b. Paletsahrt 113 .— b. Czakath -Agram 25 .— b.
Kahlgrundbahn 119 .80 b. Baltimore 110 .75 b.

Bochumer 222 .90 b. Harpener 189 .85 b . Phönix
168 .60 b. Deutsch-Luxemburger 153 .25 b. Frank . Schuh¬
fabrik 165 .— b. Chem. Anilin 351 .50 b. Schcideanstalt
160 .— b. Westd. Jute 120 .— b. Zellstoff Waldhof 300 .—
b. Holzverkohlungs -Jnd . 155 — 6. Kleher 302 .50 6.
Motor Oberursel 80.50 b. Schuckert 122 .50 b.

Kurse von 6.15— 6.30 Uhr.
Kreditaktien 200 .90. Paletsahrt 113.— .

Die Börsen des Auslandes.
Wie«, 3. Febr ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 636 .75.

Staatsbahn 671.25 . Lombarden 103 .50. Marknoten 117.07.
Papierrente 96.85 . Ungar . Kronenrente 91 .39 . Alpine
633 .25. Fest.

Mailand , 8. Febr ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103 .60. Mittelmeer 396 .— . Meridional 662 .— . Wechsel
auf Paris 100 .55 . Wechsel auf Berlin 123 .10.

Genua , 6. Febr . Banca d'Jtalia 1277.

Gem . Melis ohne Sack, Kristallzucker mir «sacr, all-g^
verändert.

Kaffee und Zucker.
Havre , 3. Febr . Kaffee . Tendenz stetig,
per März 11.— . per Mai 131^ . per Sept . lll ^ . per

Dez . 4014.
Magdeburg , 8. Febr . Zuckermarkt . Weiter : leichter

und Frost.
Tendenz : ruhig.
sKornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachproduckte 75 Grad

mit Sack, beides unverändert.
Tendenz : still.

Brodrassinade 1 ohne Sack, Gem . Raffinade mit Sack,

Rohzucker 1, s. a . B . Hamburg.
Tendenz : ruhig.
per Febr . 20.15 G. 20.25 B., per März 20.2g %

20.35 SS., per April 20 .35 G. 20.15 B . per Mai 20.5h «!.
20.60 B .. Per August 20.80 G . 20.90 B ., per Okt.- Z^ '
19.35 G . 19 .15 B.

Handelsnotizen.

Frankfurt a . M ., 8. Febr . In der heutigen ©iw,
des Aussichtsratcs der Westdeutschen Jutespinnerei ^
Weberei , Beuel , wurde beschlossen, der Generalderst^
lung bei reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen
wie Auffüllung des Reservefonds auf die statutenmätzim
Höhe von 10 Prozent die Verteilung einer Dividende
neun Prozent und 3g $  für den Genußschein vot:̂ I
schlagen.

Mannheimer Produkten-Dörse
vom 8. Febr. 1989.

Die Notierungen sin« in Reichsmark q-gea tzarzahtarz
101 ff3. bahnst « hier.

Weiz.,vsälz.
„ Rh-ing.

»ordd.
russ. Azima

„ 111!«
„ Th-odolln
„ Taganroz
„ SaronSka
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba I

WallaWalla 00.00—00.00
„ Junta « II 25.00- 00.00

Australier
„ La Plat»

Kernen
R-gg., psälz. neu

russ.
„ rumän.
„ nordd
, amu t.

22.75—23.00
00.00—00.00
23.25—23 50
‘25.00—00 00
24.50—24.75
25.00—25.25
25.50—25.75
00.00—10.00
24.50—24.75
25.00—00.00
00.40—00.00

00.00—00 00
24.75—25.00
22.75—00.00
:7.2ö—17,50
0(1.00—oo.oO
00.00—00.00
18.25—00.00
00.00—00.00

17.25-rtt .7i
17.75_ 18.iii)
" '70- 1S,z,
i6 .7o- 00.00
00.00—oo.ji
16,~Ö—00.00
17.25- 00DU
17.20- 00,M1

Backrubol
Spiritus la . »erst. 100 Proz,

„ 70er unverst

rvh » ruavorst ."s7s9o Proz.
„ SO» , 90|92 „

Weizen 00.00- 00.00
Roggen oo.oo- oo.oo
Braugerste 00.00- 00.00
FuNergersto 00.00—00.00

1 Nr. 00 -
Weizenmehl 5 33.25 32.25 30.75 29.7a 28.70 25.75
Rozgenmehl Nr. 0) 26.75 D 74.25
Tendenz: Wetzen fest und höher. Roggen unverändert, .«WD

Gerste, hiesige l800- tz»
„ Pälzer 17.50- 19.5,
, ungarische oo.oo- oom

Ruff. Futter , erste 14 25—oooo
Hafer, bad. alter oo-OS- m^

„ „ neu -
Hafer, nordd.
Hafer, russischer
Haser La Plata

„ amerik. weist
Mais am. Mireo

„ Donau
„La Plata

ffohlreps, d. neuer 3o.öo—oo.o*
Wicke» 18.00- 18.5«
Kl-esam. deutsch* tto - tssj

„ „ II OC.00- 004»
Luzerne 130- Uo

„ Provenc. l40_ t6o
,. Esparsette 30.00- 35.0«

Leinöl mit Faß 48.00—0040
SRÜWIin Fast 7o.oo- on,M

73.00- 00,00
«MO
60.00
43.00
57.03
43.00

Mais 00.00—00.00
Birginiorsaatmais oo.oo- oo.ao
Haser 00.00—oo.oq

4

!• iactjcil unw yvyt.*' . . .
uno Futtergerste unverändert , Haser höher Mai« sest.

Berliner ilörse , 8 , Feltrnar 19 Q9 Ö Berlin . Bankdiskont4°/°, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont2Vs°/o.Nachdr. terb m

äxi ' ü 1
Ätsch. Fds u. Siaals- Pap Onarltt.07o.17

do. 96/96
Cöln.St.-A.*.98

4
3X
3X

102.250
94.75bG

KuruNeum
Pomm. . 4

9475 .1»;
102.206 I

4 101.800 94.506 do. . . 3X 94.75bG
C n co cn . ' do. 1. 4. 12 4 102.1OG DSsseld.8B/033.X 94.506 Posensch. 4 102.206

do. 1. 7. 12 4 102.0068 Elberf. 360.99 4 1G1.4ÜB do. u 94.756
Sf .3 ö «2 5 do. 1. 4. 09 3X100 200 Ess.StAIV.V98 3‘, 85.006 Preuss. . 4 1Q2.Q0bG
rs 4 101.806 Hall. SL-Anl. . 4 101.501)0 do. 3X 35.00b
O >8 "S * 4 103 8066 do. 86/92 3X 94.506 Rh.-Westf. 4 ,02.00g

s -° ®

3X 9S.43bG Hann. St.*A. 95 iS do. 3X 94.75/6
do 4(1 3 87.40bO KieLStA.98/10 4 Sächsisch 4 101.756

do.Schutzg.08 4 102.4066 do. 04/17 4 Schies. . . 4 102.006
3X 96.40taG do. 07/17 4 I01.50B do. 3X 95.008

m ÖS m
S £ O u

3 87.4066 do. 89/98 3X 94.006 Schl. Holst 4 101.905
4 103.8016 do.01.02.04 3X 94.006 do. SX 84.756

Im - § o do. Staffel I. 4 102.2566 Magdab.91ul0 4 102.006 Bad.Präm.A.67 4
« , Q Bad. St.Anl.01 4 101 786 do. 06u. 11 4 102 006 ßrnschw.20TL. fre 193.186

3X 96.10G do. 75/91uQ2 3X 94.806 Cöln-Mind.P.A. 3X138.256
S . . O-
«44 ^ .2

Bayer. St.-Anl. 4 102.006 MündenerSt.A 4 101.1OG Hamb. 50Tlr.l. 3 152.50b
3X 96.1OG Naumburg. 97 3X 94.256 Lübecker do. 3X

® 1 3 86.60b Poinar St-Anl. 3X 94.506 Mein.7Guld.-l. trc. 34 40b
Brem.Anl.1899 3X 95.00liG Stendal. . 03 3X 94.006 0löenb.40T1.L. 3 128 20b

’f.—
1,70h:12eschMark.Mark.

do. 05 uk. 15 3X
3

95.OObG
84.SOO
95.25G

Stettiner St.-A. Vk
3i

94.25b
94.506 Ausläudisctie Funds.

3X Birl.Pfdb. 5 119.500 Argent.Anl. „87 6 —
'do XXI. u. 17 3X do. do 4„ 108.306 do. inn.4000M. 4X 97.7566

94 •• O fl ^ ün XXII.u. 14 4 101.eoB do. neue 4 101.508 do.äusa lOOLvr 4i 96.50bG

C5 r—< CO• •+>:cö^ ^ ® ht

Hmb.am.93/99 3X do. do. 3i 56 20bB do. Ges.8.8.96 4 87.5866
do. do. 1902 3 86 70b do. do 3 86.505 Bulg.St.-Anl.92

e Gold-Anl.
6

do. do. 1907 4 102.1OG Cnt.Ldsch.4 Obi 4X
HessStA.93/00 3X do. do. 3X 95.2566 Chin.Anl.v1895 6
do.96 030405 85.8066 do. do 3 34 800 do. ».1896 5 102.25bG
4a do . 09 4 KuruNeum 3X 96.SOG do. ».1898 4» 98.906

^ LZ L Öldb.St.KrdObl 3X 95.000 do. do 3S 35.506 GriechA.81-84 1.6 43 256
3X Ostpreuss. 4 102.2066 do. Goldrente1.3 37.80bG1

HpnnPAVIIVIII 3 do. 94.101)0 do. Monopol. li 4Ö.70t)G
. ' ö

m S.*• S 'S §

ins « !

Östpr. Prv.Obi. 4 1Q1.40B PommLnd 3« 95.0066 Jap.A.ll.l0.1.7 4X S4.80bG
3\ 95.0066 do. do. 3 86.4066 do. 4 88.5QÜG
3X do. oeuk 3X 947566 MexikanAnl20L5 102.30b
3X 94.256 do. do. 3 35756 Oesterr. Goldr 4
3 Posensche4 102.90Ö do. Papiarrt 4X
3X 95.00G do. 3X 95.4ßbG do. Silberr. 4X

O w cd O (of do. IX. XI.XIV3 88.106 Sächsisch 4 101.200 do. 1860Lose4 158.506
S -aS 0 do. XX. XXI4 102.006 do. 3X 85.751)6 Port.3tA.unf.lll 3 59.OObG

4 do. 3 85.906 do. III. Soec. fre 9.60i)G
PQ®- de. do. 3X

3X101.40G
Schis,altl
do. 1. A.

3X
4 101 20bG

Rumän. 1903
do. 1898

5
4

IO!.25bG
89.30b

4 102.25b do. L. C. 4 ,01 .2066 Russ.Anl. 1902 4 84.00X:
« °° üb !ö^
£ sa-

3 87 006 SchlHIstlc 3X 93.6065 do. do. 1905 4ä 98.8066
SX 94.750 do. do. 4 181.1066 do. Goldrente5

>cj 2 u do «in 4 102.00b WestILanc4 101.5066 do. Staats rot 4 76.70b
SsS - 1
®ü ^ >04.’S

Westpr. Pr.AnL
AltonaSL-A.C,

3^ do. do. 3X 95706 do. Bodon-Cr 5 107.50V
4 101.20b Wstp.ritt. 3X 94.75b6 SaoPaulo6. A 5 96.60bG
3X 94.50b do. do. 3 36.000 Scbwed.StA.86 3X 95.30b
3^ 97 600 do. neue 3X 33.36b0 Serb.amAnl.95 4 76.301)6

du 1882/98 38 96.5Gb do. do. 3 04,906 Türk. SL-A. 03 4 94.30t)C
do. St.-Syn. 1. 4 101.SOG ,-Hannovsch4 102 5065 d(. ßagd.-A. 4 86 2UbG

O ^ 3X 94.750 “ do. 3X 94.756 do. 190b. . 4 85 8066
VdS > 8rombrg.St.-A. 3X 94.106 ° Hoss-Nass 4 do. Lose. fro. 147 00!6
aä fccoca3 ac* H 4 101 OObGI do. 3X Ung. Goidrente4 93 906

Cbirlllb.89''99 4 102.006 c- '•KaruNsutt!4 j102 30G dp. Krcnenrnt4 92.005

Ung.Siaatsr.97 3X 82 4065
Bucar. Anl. 98 4*
B.AIr.StA.lOOL 4^ 93.306
B.Air.St.A. Pos. 6 102 30b
Lissaoon. St.A. 4 77.2566
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Klsinb. bX183 7566
Braunschw. Ld. dX
Crefolder. . . 6X120 256
Eutin-Lübeck. 3X
Halbsrst. Blank bX129.006
Halle-Hottst.LA 3t
Liegn.Raw.L.A. 4X
LübeckBüchen 8 178 5U6
Nioderlausitz. 3X 52.OObG
Nordh.Wern.LA 4* 88.25b
Oestorr.Staats fif 145.506
do. Südb.fLb.) 0 18.106
Warsch.*Wien 0 97.006
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6 120.30b
Zschipk.Finstw 133 284.856

tissnbahn-Prior.-Obligai.
Dux-Prager Gld 3 80.106
ElisWestb.G.st) 4 9Ö.10bB

do. , 090 4 98.500
Galiz.Carlludw4 36.906
Kasch.Odb.Gld 4 95.ü5G

do. Silb. 89 4 94 8066
0oSt.0ng.St.alt 3 86.60b
do. Ergzgsnetz3 84.256
do. Staats Gold 4 99.2565
do. Nordwest. 5
Südöst,(Lomb.) 2.6 59.1066
do. Obi. Gold 5 102.905

Ivangor. Oomb. 4X 94.805
Mosco-Kursk. 4 77.00b
0relGriasi89er4 81 75B
Shd-Wastbabn4 83.40b
Koslow-Woron.4 81.90b
Kursk-Kiew. . 4 89.80b
Mosc.KiewWor4 82.006
Mosco-Riäsan 4 SO.OObB
Rybinsk gar. 4 82.003
do. 1897 ul:.08 4 81 7566
Süd-Ost 1898 4 81.8066
Wladikawk. 98 4
Anat.Eiso.-Obl. 5
do.Ergänz.Netz 5 101.9066
ItalEisb.O.st.«. 2.4 72.206
lial.Mittelmeer4 102.306
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 87.9066
St.Louisll. IncO 4 82.306
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. 6 IOI 501.6

Ueuiscne nypoiR.-Ptandi].
Borl.Hvp.-Bank
B.HB.V.VI.u.l 4
do.l.u.ll. uk.14
do.lllii.IV.uk1S
do. 1 uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Boden I.
_ do. II.

Meck). H. u. W.
do. do. I.
do. oo. II.III.

Meokl.Str.H.B.
Moming.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. com.
do. 1913

BllIsld.Bde5.il.
do. uk. 06
do. firdnir.lll.

NorddGrdcr.lll
PreoasBodc.lV
de. X.
de. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ».03 ok. 12
do. v.06 uk. 16
do. ». 07 ok. 17
do. «.86. 89.94
do.». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVll. 1916

4X102386
' 99.800

100.25:6

95.006
99.506G

140.256
3S117.50bO

99.806
99 80bG
99.8066
93.8066
99.6066

100.406
100.0066
93.7566
94.606
92.906
99.806
95.506
93 .7566

2,4100,1 ObG

PrP18.XXVIlll7
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Qbl.

VI. 1917
IV. 1912

Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sachs.Bodoncr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodancr

do. do.

109.106
100 106
100.2066
100 5066
94.OObG
94.8066
99.206
94 006
99706
99.606

115.006
4* 112 006
' 99.90bC

94.1ObG
100.406
100.506
100.806
101.3066
94.006
94.306
95.306
95.506
99.4066
92.8066

100 00G
100 106
100.7566
99.756
95.006
94.506
99.6066
99.6066

100.2566
100.5066
.100.3066

101.0066
98.506
96.500
94.500
98.3066
95.256

101.800
97.0066

100.25b
93.606
94.100
997566

* 93.250
X 94.900

100.005
* 92 8066

99.6066
3X 93.2566

Sank-Aktien.
Barmer Bank».
Barg.-MärkBk.
BrlHandclsGes
do.HypotH.B. A.
Brasil.Bk. 1. 0.
ßraunschw. Bk.

do. Hyopth.
BrsI.Disc8.abg
do. WechsI.B.

Comm. o. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Crod.-A.
Lüb.Oomm.-Bk
Magdeb. Bnk«.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mittold. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Clr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Plandbr.Bk.
.Reichsbank.

Rhein.Oisc.Ges
Rhoin.Hyg.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Scbaaffb.Bnk».
Scbles. Bank».
Södd.Bodoncr.
Wstd. Bodncr.
WjstfLippVorB

Industrie-Aktien.
Accumulat Fab12X 201 SObG

7X128.40B
8X155.3066

174.40b
8X127.5056

10 155.2566
6S11775bB
7X154 .508
' 100.4058

103.256
5X113.5066

131.6066
247.0066
102.406

7X143.0066
190.0068
153.206

8X|158.756
‘ 154.5066

173.5066
142.5066

7X126.5066
' 121.006

183.2566
129.406
111.508
123.1066
144.1066
100.0066
121.106
104.756
125.4066

5X1113.6066
7X138.508

121.008
158.3066
188 4066
120.306
110758

7X142.106
all 46.906

128.3066

8X1
10 '

7
6X|1

64.506
138 606
138 2566
57.0068

142.25b
04.256

A.-G.f.Mont.Ind
Alfold-Gran. P. -
Allg.Elektr.G>s 12
AlsonPortlComH
Angl. Contin. .
AnhaiterKohlen
AplerbeckBgb,
Areoberg do.
Bergm. tloktr,
Borg.Mark.Ind.
Bari Bockbr. .
do. Elskl-W
do. Mascbb.

BielefeldMsch
Bismarokhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BöeperdoWlzw
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitonb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Fedors

Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation
CrMwitz. Pap,
Oelmeob.Linol.
DessausrGas.
Olscb.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Watf.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-8r

do. Victoriabr
Düsseid. Eisen

CölnerBergw-V30 417 75bG
22

20
do. Ünion-Br. 20 307.506

do. Waggon22 2907506
DynamitTrust. 10 1597566
EgestorflSalin. 10 154.506
Eintracht Brak. 24 418 2566

77.5066
103 9066
225.256

. 204.5066
7X109.256

109.5066
151.0068
41t 2566
257.5066

88 5068
109.0066
188.256
244 5066
293 256

- 288.0066
7X105.756

223.0068
122 0066
98 0066

168 7566
210.806
242 006
129 00b

. 216.90b
30 398.5066

198.5066

4X110.088
— 299.008
28 38700G

209 OObG
222758
>82 3066
470 OObG

.. 158 2566
20 318.0066

359 5066
61.40b

297 008

II 0.0066
153.2566

Elbort. Farben 55 3900066
do. Pipiorf.l 0 | 85.00b

Engl. Wollmar.
Ecchwail.Brgw.
EssensrSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masob.
FristariRossm
Gelsenk. ßrgw.
GiorgMar.Bg».

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gsrrssb.Glash.
Gos.f.olkt.Untr.
GladbachSpinn
GirlitzsrEisnb.
Hagen. Gussst.
HalleseheMsch
Hanno».Maseh.
Harbg.-WienG.
Hark.Brüekeub
Hark.Bgb.Pr.A.
HarpenerBrgP.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Herbrand Wag
Herkpl. Brauer.
HolmaunWggfb
Hösoh.Eis.u.St.
Höchst. Färb*.
Howaldtwerko.
Ilse Bergbau.
Isonb. Brauerei
Kaliw. Ascnersl
Kattowitzßergb
KiolerSchlosst
KöhlmannStrk.
KönigWilb. o»
Königsborn. .
Küpporb.ÄShn.
Kyffnäuserbtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamni. .
Laurabütte. .
Leipz.Br. Bieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Ldw.LöweiCo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bg*
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Masson.Bergb.
MühleRünmgn
Mend.iSchwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Nisdsrl.Kebin*

9Xt

7X1

b10

99.60b
183.006
1517566
137.008
335.000
118.0C16G
186756
41.006
58.40b

135.506
224.5066
133.00oG
I34 .50G
324.50b

65.006
342.50oG
342 .0066
139.1ObG
38.1066

>39 2566
190 50b
164.83b
183 7568
187.0066
165.506
407 75b
2262566
380 0068

69.0868
367 5066
65.006

134.406
258.0066
143008
259.0066
250 25°G
191.8066
197.506
1347566
105.2566
183.0066
200 0066
184.0016
138.0066
115.806
35 1066
80 0066

212.5066
257.5066
191.006
1147 -5oG
108.25aG

11

12

112.7566
111.006
141 506
79.1066

159.256
140 2566
172.0066

Nordd. Woltkm.
Obschl. Eisb. B,
do. Eisen-Ind
do. Kokswsrk.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
Ottenser Eissn
Phönix. III. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok.Mnt.W
Rombach. Hüll
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
SäohsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSaizung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br.
Boblos.Cemenl
do. Zinkhütte

Schonch. Schl.
Schub.AtSalzer
SehuckertElekt
Schulth.Brauei
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akl
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller1
do. ZypenWiss.
Victoria Fahre.
Vogts Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wondoroth
Westeregel.Alk
WestfaliaCom
WesIf.Drabtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingComnt.
WickrathLodoi
Wickül. Kuppst
Wiel.SHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zoitzer Masch,
ZellstoffVeroin

138.80b
107.5566
95.8066

152.008
175.0066
142.2566
195.0066
103.006
169.1066
399 006
240.256
154.2566

7X123.5066
195.506
153.7566
251.5066
111.2566
224.806
105.0068
,09758
1,0 .506
139756
145.508

. . 145.0066
21 409.756
8 190.5066

SO 318.0066
' 121.706

238.0066
. 122.0066

15 242.256
‘ 202.506

50.75b
. 102.00b

14 232.0066
' 141.756

80.0066
- 105.OObG

16 235.0066
,62.90b
171.756

. 95.5066
14 198756
22 225.5066
8 , 17.5060
6 96.756

13 170.5066
20 205.00bG
8 , 78 0066
0 99.2566
0 64.2566

„12 128.00b
ir 10 , 74.600

0 137.OObG
7X110.508
8 118.0066

82.5066
209.5066
191.6066
81.50b

Ob iz. indus r, öessira
♦ hypothekar, iichirgtsHllt j
Allg. Elokt.GosJkXIIESUS

Oortm.UnionlÖ' 5 —•—

15
11
6X1

Aach. Klb.
Argo Opi
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrass!
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBV7

125.5030
151.5010

14Q.OO&

119.60b
101129.0C6B
4X1032510

,24.2563
182.0063
1125063
184.3010
71.00b

121.005
4J 9,.5063

70755

do!do.V.'u.lÖ 4' 99.20b

100.25b
-i

do. do. *5 101*OM
Gorman.SehH2,4
FKruppscheObl*4
LaurahStte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemSHIsk0834

do. do. kn». 3
Wecnse

AmsidRti
Jrüss.uA3 T.
Christian1.0 7.
(openhg.8 7.
London. 3 7.
do. 3M.

NewVork
Paris . 37.
do. 2M.

Wien . 81.
do. 2M.

Schweiz B1.
Ital.Platz 10 7.
Petersb. 8 7.
löiT Silber,

97.10b
S0.90IO

100.5063
100.5069

„ 01.2063
4X112.®
> 1125M
! 20.505b
i 20.3655
- 4,218

Soioroignsp.SMkl A45b
N.RussGoldp.100R2!°,n56
Amerikan. Noten. JS

^nlioÄi»
Franz.Banko.100fri.8l'611“
Holland. Baokool°0!>" '-r,
OostorrJoLl.N !l„<z«0b' UOÄlüll.nwu'

i Russ.NotenlOORbl.
lloU-CooBonsklBiBö
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Heues aus aller Welt.
- «i Die Hilfe für Radbod . Der Kron-

:}? und die Kronprinzessin entbanden die
zklbenpekwaltungRadbod auf ihren Wunsch von

Verteilung der gesammelten Spende von
Mark und betrauten die Knappschafts-

S,  jn Bochum damit; das Geld wurde der
-Mklaffe in Hamm überwiesen.

Opfer des Eises. Aus Leer (Ostfrieslands
Mch unterem8. Februar gemeldet : Gestern nach¬
mittag brachen im Hafen drei Knaben im Eise;
einer derselben konnte gerettet werden, während
hie beiden anderen, die 9- und 12jährigen Söhne
' ■„ps Zimmermannes ertranken.
* K Reue Erdstöße in Messina.
Z-untag abend 9y2 Uhr wurde ein starker Erd-

und abends um 10 Uhr ein leichterer Erdstoß
«eridürt. Gestern vormittag um 9 Uhr ereignete
U wieder ein Erdstoß.
** A „Der Kaisertoast." In der Nähe von Ber-
hM  ein P-istolenduell zwischen einem Referen¬
dar und einem Leutnant stattgefunden . Der Offi-
-jer soll nach dem ersten Kngelwechsel durch
einen Schuß verletzt worden fern. Die Ursache
«um Zweikampfe sollen Differenzen gewesen sein,
welche sich anläßlich der Geburtagsfeier für Kai¬
ser Wilhelm in einer Vereinigung des Westens
tzon Berlin wegen Ausbringung des Kaisertoastes
ergeben haben sollen.

A D i e R a che d e s M ö r d e r s. Der Just-
siizpalast in Versailles wird sorgfültig bewacht.
Ein sehr gefährlicher Mörder, und Einbrecher,
Arthur Ferger. ist aus der Irrenanstalt in Cler-
mont, in der er zur Beobachtung nntergcbracht
war, entwichen und hat an den Untersuchungs¬
richter Hirsch, der seinen letzten Prozeß einge¬
leitet, einen Drohbrief gerichtet. Er schreibt, baß
er an ihm und an allen, die ihn ins Unglück
gekürzt haben, blutige Rache jm offenen Gerichts-
faal nehmen werde, auch wenn er selbst dabei zu
Grunde gehen solle. Da Ferger ein Mann von
größer Körperkraft ist und zugleich unoewöhnliche
Verschlagenheit besitzt traut man ihm zu, daß er
sein Wort halten könnte. Man hat alle Borsichts¬
maßregeln getroffen.

® Gattenmordversuch aus offener Straße.
Am Samstag um 3̂ 6 Uhr verursachte in Berlin
der 26 Jahre alte Kellner Franz Lokorny aus
Wen aus Eifersucht seine um zwei Jahre jün¬
gere, in der Choriner Straße 18 wohnende Frau
Ka. geborene Schneider, imit der er in Scheidung
lebt, durch vier Revolverschüsse zu täten . Er ber¬
ichte sie aber nur leicht am Kaps. L. wurde nach
der Wache des 80. Polizeireviers gebracht. Seine
Frau fand m der Königlichen Klinik in der Zie-
gefftratze Ausnahme.

® Der Kodex der Apachen. Bei einem Mit-
Aede einer jugendlichen Einbrecherban-de in der
Syoner Vorstadt V-aise, die dieser Tage vevhaf-

-

tet wurde, fand man eine kleine Tafel , auf der
ein wahrer Ehrentodex der Apachen ausgezeich¬
net war . Aus der Gaunersprache übersetzt, be¬
sagt er ungefähr folgendes: Jeder Kollege, der
bei Stelldicheins zu spät kommt, hat zehn Cen¬
times Buße zu entrichten. Jedes Mitglied muß
einem Freunde beistehen, der sich in übler Lage
besindetz. Jedes Mitglied, . das allein vorgeht,
wird sofort aus der Vereinigung gestrichen. Jm
Falle erkannter Unfähigkeit in der Ausübung
seiner Funktionen wird der Führer einfach abge-
setzt und durch einen anderen ersetzt, der im
„Sansibar " (einem Würfelspiel ) gewinnt . Als
Mitglied wird nur der ausgenommen , der vorher
seine Proben -abgelegthat . Alles bei den Expedi¬
tionen erbeutete Geld -wird voll und gleich unter
alle Mitglieder verteilt , die an dem Beutezuge
teilgenommen haben. Umgeben waren diese Re¬
geln der ritterlichen und ehrlichen Apachen von
Lyon mit Umschriften, wie : „Für uns der
Schweiß der sich Abquälenden ! Ehre den Männern
von Mut ! asw." — Die Leute werden einige
Jahre hinter stummen Mauern Gelegenheit
haben , ihren Kodex noch weiter sorgfältig auszu-arbeiten.

Der Prozeß des Verführers . Jm Prozeß
Riedel in Berlin dreht sich, dem Vernehmen nach,
die Wewoisausnahme insbesondere um die beiden
Fragen , auf welchem sittlichem Niveau die Else
Kaminski stand, als sie seinerzeit Riedel aus der
Polizei beschuldigte und ob Riedel der Verkehr
mit einem Kinde unter 14 Jahren zuzutrauen
sei. Während die Lehrer der Kaminski in ihrem
Betragen nichts auszusetzen hatten , gaben ihr
auf der anderen Seite mehrere Personen ein
durchaus schlechtes Zeugnis . Sehr schwierig gestal¬
tete sich die Vernehmung des Tischlers , der wegen
eines ,cm der Else Kaminski und zwei anderen
Mädchen verübten Si -ttl -ichkeitsverbrechens vor¬
bestraft ist. Da der Tischler in dem gegen ihn
geführten Verfahren seine Schuld bestritten hat,
so galt es, die gefährliche Klippe zu umschiffen,
daß er unter seinem Eide eine Aussage mache,
die im Widerspruch mit den Feststellungen des
Strafurteils steht. Eine große Anzahl von
Zeuginnen waren geladen worden, um über ihre
Beziehungen zu Riedel auszusagen . Ein Teil
dieser Zeuginnen war zur Zeit ihrer Beziehungen
noch in recht jugendlichem Alter . Es wird bei
der Würdigung der Beweisaufnahme darauf ün-
kommen, ob aus diesem Verkehr der Schluß ge¬
zogen werden kann, daß sich Riedel auch an einem
unreifen Kinde vergangen haben könnte Der
Mittwoch ist für die Plaidoyers in Aussicht ge¬nommen.

G ' Eine N- rdpolexpedition aus Eskimos. Aus
London wird uns berichtet: Der einzige nord-
grönländische Eskimo, der in einem zibilisierten
Lande lebt, ist Meme Wallace . Er ist achtzehn
Jahre alt und besucht das Manhattan -Technikum
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in Newyork, um sich für eine Nordpolfahrt vorzu-
bere-iteu. Mit seiner dunkelgelben Hautfarbe,
den mandelförmig geschnittenen Augen und dem
pechschwarzem Haar ist er der Typus eines kräf¬
tig entwickelten Ureinwohners aus dem Lande
des ewigen Eises . Meme will , sobald er seine
technischen und Navigatorischen Kurse in Newyork
beendet hat, zu seinem Volk zurückkehren und
eine Nordpolexpedition unternehmen , deren Teil¬
nehmer ausschließlich aus Eskimos zusammenge¬
setzt sein sollen, wie man zugeben muß, die ge¬
eignetsten Elemente , die den Strapazen einer
mehrmonatigen Reise nach dem Nordpol gewach¬
sen sind. Meme wurde, als er sechs Jahre alt
war , tron dem bekannten amerikanischen Nordpol¬
fahrer Peary nach Amerika gebracht. Er ist sich
der Schwierigkeiten, den Nordpol zu erreichen,
bewußt , aber er vertraut auf die Hilfe seiner er¬
fahrenen Stammesgenossen , wie er denn auch
behauptet , daß Peary den -Pol nicht erreichen
konnte, weil die Eskimos ihm nicht alles sagten.
Die -Eskimos wüßten nicht, von welch ungeheurer
Wichtigkeit die Entdeckung des Nordpols sei, aber
er würde ihnen alles klar machen und sagen, daß
sie solange den Pol suchen müßten , bis er ent¬
deckt wäre . Der amerikanische Erforscher der ark¬
tischen Zone Radsord setzt in die Pläne des
Eskimo Meme große Hoffnungen und ist der
Ueberzeugung, daß er der Moses der Eskimos
werden wird.

G Schwere Jungens . Wegen einer ganzen
Reihe von schweren Einbrüchen und Diebstählen,
die in der Verwegenheit der Ausführung me die
Taten des jüngst in Dessau zu schwerer Zucht¬
hausstrafe verurteilten „Einbrecher-Königs"
Kirsch gemahnen , hatte sich vor der Strafkammer
in Zwickau in Sachsen der Arbeiter Hermann
Pelz zu verantworten . Mit ihm sitzt auf der
Anklagebank der Schweizer Ernst Leistner, der
Pelz auf dessen Einbruchs- und Diebesfahrten
tätigen Beistand geleistet hat . "Beide Angeklagten
sind zu wiederholten Malen wegen Diebstahls vor¬
bestraft . Die gegenwärtig zur Verhandlung ste¬
henden Straftaten bilden nur einen kleinen Teil
des dem Pelz zur Last gelegten Strafkontos . Er
wird noch beschuldigt des schweren Straßenraubes,
mehrerer Sittlichkeitsverbrechen und versuchten

Totschlags . Diese Sachen werden später das
Schwurgericht beschäftigen. Auch ist es nicht aus¬
geschlossen, daß er der Mörder der Maria Conrad
aus -Grotzsteinberg ist. Hierüber ist die Unter-
-uchung noch nicht abgeschlossen. Die beiden An¬
geklagten haben sich im Gefängnis kennen ge¬
lernt und beschlossen, .ihre Kenntnis Verschie¬
dener Orte in Sachsen und der Oberlausitz zu ge¬
meinsamen Raubzügen auszunützen. Vorwiegend
uchten sie sich ihre Opfer auf dem Lande, ioo

Geld und Wertsachen nicht besonders unterge-
bracht zu werden pflegen. Der Wert des gestoh-
lenen Gutes geht  in die Tausende, obwohl sich die

Diebe manchmal nur mit Sachen von geringem
Wert , wohl auch nur mit einer Beute von 80
Pfennigen oder einer Mark begnügen mußten.
Leistner wurde zuerst vom Schicksal ereilt und
verhaftet . Pelz setzte aber ungestört sein Hand¬
werk fort . Er wurde zweimal -verhaftet, aber
immer gelang es ihm, -sich wieder zu befreien, das
letzte Mal unter Anwendung von Gewalt , indem
ex aus seine Verfolger schoß. Auch bei -der defi¬
nitiven Festnahme wollte Pelz schießen, wurde
aber im letzten Augenblick -daran verhindert. Der
-Gerichtshof verurteilte Leistner zu fünf , Pelz zu
sieben Jahren Zuchthaus, -wobei -einerseits das
offene -Geständnis , andererseits aber auch die
Vorstrafen -und -die -Gemeingefährlichkeit der An¬
geklagten berücksichtigt wurden.

G Die Reklame auf der Höhe. Die Reklame
kann sich rühmen , den höchsten Gipfel Deutsch¬
lands erklommen zu haben, -und zwar hat das
Peter Ganter mit seinen Reklamebriefen er¬
reicht. Er hat nicht uur d-ie Menschheit -in den
-Niederungen mit seiner „Zweierlei Moral " über¬
schwemmt. sondern bemühte auch der, «isMoten
aus die -säst 30Q0 Meter hohe Zugspitze hinauf.
Der wissenschaftliche Wetterbeobachter, der sturm¬
umtost einsam dort in seinem an den Felsen ge¬
schmiedeten Häuschen wohnt, -hat ebenfalls einen
Brief -Ganters erhalten . Der weite Weg entschul¬
digt es, daß die Reklame mit einer erheblichen
Verspätung auf den Gipfelpunkt gelangte.

t») 105 Jahre alt . Die -Besucher der böhmischen
Bäder haben vielleicht schon manchmal Gelegen-
heit gehabt , den alten Dölliug zu sehen. Der
Mann zählt Heute 105 Jahre , ist aber -unge¬
mein rüstig und wandert noch, wenn ihn die
Reiselust überfällt , -auf Schusters Rappen von
einem Dorf ins andere . -Oesters unternimmt er
auch -Reisen und ist bald in Eger, bald in Schön-
-cn-ch, dann wieder in Plauen , Chemnitz oder Dres¬
den. Die Agilität dieses Greises ist geradezu be¬
wundernswert . Eduard Dölling hat 24 Kinder,
und zwar 23 Söhne und eine Tochter, die als
letztes seiner Kinder zur Welt kam. Einer der
jüngsten -Söhne , der j-edoch das fünfzigste Lebens¬
jahr schon überschritten hat , besuchte letzthin den
V-a-ter , -der ihn nötigte , mit ihm in ein etwa
-anderthalb Stunden entferntes Dorf zu laufen,
„wo ein gutes Bier zu haben" sei. Der Sohn,
der schon nicht mehr gut auf -den Beiuen ist, war
nicht imstande, -dem Vater schnell genug nachzu¬
kommen, und -wurde von ihm deswegen ordentlich
ausgescholten. -Der alte Herr ist übrigens noch
heute gewohnt, acht bis zehn Krügel im Tage zu
trinken , sonst sü-hlt er sich nicht wohl und beaea-
net seinen^Leuten sehr griesgrämig.

Rheinische»

Technikum Bingen l ‘lS : t. iKa *,11
Cliauffeurkurae.

Geehrter Herr!
M-Inc Frau litt stit m-fe>erc„

kflrfSJ«.? E  Mit, -,, die
waren erfolglos erst als

c>dmIhrer Rino-Salbc ttfufer wmde
LLnfe ' kd -r erfie’tt £ o[t

b-ff-r und nach Gebrauch
1* 1tM ' !f‘ bet  3“* Mfflt

Jh »-n meinen
aus lind werde ftttnn,

E «»« Mitl-ld-nde-rL-mpf-hlen. '
° >tkr °de, 16./8. 06.

Sl-ch- °n undva 'S
Sl 'Ä “ f» -- D-U i
'« Still• aü-r .?;2 ben 2»°rh-k«tt
hiiina ”?r eä,t  in Crifllnot»
ltns.« ? ' J =8riiu=ri,t  und ftirmn

^ ^ “ ~m!iert0 tt>p» ein6ii,ila '® re6beIt-miien weife man zurück.
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jjlanzölfarbem 4 öm
«m»»strnis,Schoppen 33 Pfg.
Modenol „ 33 „

Wsrnlack , Kilo 1.50 Mk.
offeriert: 16885

Grabenstraße
30 .tal Sitz,

billig
zu

E ^ big . Äri^aße , Ecke Helenen Ir.

li . GehxgMtz
5jjCgj er

mti - 16345

üpbertrofffen 1
meine berühmi

fifiSSSK » Krone»
kth. Maschinen Im Ver-

wettbeksnnt« Naii-
s gf ?.alnnen - Grossfinna
"■Jacob»ofen, BerilnN. 24, Lf-

aieastr. 126 Lieferant
Pr. Staats«

» a-Reichseisenbahnoe.
»mte,Lehrer -, Militär-,
Krieger-Vereine, ver¬
sandet die ne- s -i,

j aentache feocharmla*
K n. 5,n30r ~Näl>maschln«
taiiafS1,? , ?ieRlschor Foss-
t«, “ Artan Schnelda-

JahreßS ? p obeieit. iiublläuma-
»IHtaria*»-5??nunB" ' srat-
-lege-?, ZollerpÄder,Bauart.

'schine R̂*?ent  Wasch-Ma-
,;Sst, 50, maschlnon mit
“2“«Le!*tünh tr0n ün,' Helzof®nDa3 ßeEto  tie»

2 ? jedes ln*  geruchlos , für
8e,Iier Art Qi ere  Zimmer, ein-1°̂ ne  Abzugsroiu'o.

Pflanzen«Buttcr «Margarine
gleicht im Husfehen , Gefcbmack und Geruch der
betten Butter ; bräunt und fchäumt wie diele - ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und nicht zu ver-

wechfeln mit gewöhnlicher Margarine.
Preis 90 Pfg.das Pfd.
Palmona bietet eine wertvolle Ergäm

zung zu unferem allgemein beliebten Palmin
für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufftrich.

H.Sdilindt& Cie.•Mannheim
nlleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

FORIWAHIIMT
als wirksames Deslnfiziens d. Mund-u,Rache n-
höhle vorzüglich bewährt u. ärztlich empfohlen

Foriamint macht die Krankheitskeime nnschädlich,
deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals - und Rachenentzündungen , der Mandel¬
schwellungen , der Diphtherie und alle jene
Keime, die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza , der Masern, des
Scharlachs , Keuchhustens , Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit , auch bei Kindern.

Erhählich in den Apotheken ln Orfginalflaschen ä M 17s
Broschüre kostenfrei durch BAUER  S Cie , Berlin s!w. « .‘

16604

IVO PUHOHNY.

Plakate in jeder gewünschten Ausführung lie'ert schnell,
sauber und billig die

MMm\  des Wieshodener taral-Anzeigers
Konrad Leybold.

^

vhne Lötstige
Mch R. Pj

gR m allen
Fassons stets

•inneren, .. rorrätig.
clb«i ! 'l lä- 10426

Billige inv enfurpreise!
Dei - Verkauf

dauert nur noch kurze Zeit!
Wer sich für die nächste Zeit mit Schuh¬
waren zu Ausnahmepreisen versehen will,
versäume nicht die von mir angebotene

günstige Gelegenheit zu benutzen.

JB* Marktstrasse 22.

n -3u der am 12. ds. Mts . beginnenden Ziehung 2. Klaffe °20
Lotteriê stlld Kanflose zu haben in der Kgl. Lotterie-Einnahme von
16880 R. Wiencke, Mlinzsrllr. 33,

Gutschein.
Ausschneiden!

TV " (Rückseite genau lesen!)

Als Grrtscheiir nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich nusgefüttt ist.

Bitte wenden.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hofe ! Adler (BadhattB,

Langgasse 42, 44 u. 48,
Kühl, Elberfeld

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 18.
Mazel, Er. General, Scheveningen — Lauter-

jach, -Erl., Suhl — Saalheimer m. Er., Homberg.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Tehönfeld m . IV., Danzig — Saalheimer, Ber=
tn — Hamkens , Gutsbes. m. Er., Tönning —
Lindheimer, Frankfurt — Goldmacher m. Er.,
Frankfurt _ Meinrath , Fabrikant , Hannover.

(Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Keith, Berlin __ y, Dreher , Kent . M. Er.,

iletZ 'Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Kunz, Erl ., Frankfurt — van Rooy, Hof-

ifpernsänger m . Bed. u. Automobilf., Irankfurt
r~ Dalberg, Kent ., Iserlolui.

Hotel Berg,  Nikolasstrassc 17.
Mager, Speyer —- Weber m. Er., Frankfurt

^ Gottbehüt , Leipzig — Ereudeöberger, Göp-
Jingen _ (Blum, Frankfurt — Pfuger m. Er.,
Angen — Schmidt, Hamburg _ Spiegelhalter,
’reiburg i. B. _ Pohl, Aaohen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
v. Rozyeki , Gutsbes. m. Fr ., Wlewsk —

fesse , Frl ., Hannover — Heyer , Erl., Hannover
__ Hannemann , Redakteur , Darmstadt — Kühn-
t -herf, Ing., Dresden.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Sieberg, Frl ., Bonn — Neuber, Frl ., Kiel —

fretzel, IV., Kiel — Neuber , Kiel — Sieberg,
frl ., Bonn — Pause, Ing ., Wetzlar _ Sommer,
Xent., Düsseldorf.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Reichmuth, Berlin _ Stahl , Berlin — Kippeis,
'llberfeld.

Hot el und Bad haus . Continental,
Langgasse 36.

Paderstein , Berlin.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse io.

Raetzer, Fr . Reut ., Weimar — Bockholt,
Limburg. . . . .

Darm städter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Gürthler , Dr. med. m. Fr ., Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Springer, Berlin — Yekel, Oberstein —

Helm, Oberstdin — Haupt , Köln — Krebs, Ber
in — Sauer , Student , Koblenz — Sauer, Kob-

Köln — Koch, Köln
mann m. Er ., Berlin.

«nz . _ , .
Englischer Hof,  Ivranzplatz 11

Dehnhardt , Ing ., Hannover — Stan , Fr . Dr
jn.  Tochter, Posen •— v. Mukulowski,̂ Ritter
gutsbes., Stolaerskove — v. Mukulowski, Ritter-
ivutsbes., Czerniak.

Hotel E p p 1e,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser FricdrichdLng.

Stengel, StuttgartGutmann , Appenweier
Weber , Gotha.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Goebel, Köln — Klein, Köln — Bähr m. Er.,

Duisburg — Schmidt m. Er., Düsseldorf _ Wie¬
demeyer, Frankfurt — Liessen, Saarbrücken
Koffer, Mainz — Kramer , Rollort — Stein,
Rollort _ Müller, Frl ., Rollort — Mehmel, Roll¬
ort _ Gross, Köln — Stols, Nürnberg _ Schulz

Stöhr, Freiburg — Schu-

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Weydckamp, Er. Kommerzienrat , Iserlohn
Mayer, Er., Niederhochstadt — Hornberger,

Fr ., Frankfurt — Saueressig, Erl., Frankfurt
Eriedgö, Er., Hanau Gress, Er. Direktor,
Frankfurt — Haumann , Er . Frankfurt.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Woelm, Chefarzt Dr. m. Fr ., Sanatorium Ul¬
brichtshöhe — Bürger , Bruchsal — Weissstein

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Sauders , Berlin — v. Zawadzky, Ottitz

Gellhorn, Ing., Linthort — Hcumaun , Frankfurt
Veiten , Bochum — Belir, Architekt , Kreuz-

nach _ Loeb, Kreuznach — Seehusen, Berlin
Jakobsohn , Berlin — Pfeiffer , Elberfeld.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Dericbs, Koburg — raBndt , Ir ., Münster i.

W. — Brunner , Stettin.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Kassriel , Berlin — Eelser, Fr ., Köln Dali-
len, Berlin _ Neumann , Berlin — Siemsen, Ber¬
lin _ Bemann, Berlin — Oldenburg, Berlin —
Bauer, Hauptm ., Metz — Reuter , Usingen
Benker, Nürnberg -— Levy, Berlin — Dönph, Ha¬
nau _ Moosbach, Hamburg _ Hillmann, Mün¬
chen _ Frank , Berlin — Siersdörfer , London —
Schweitzer, Stuttgart — Hinrichsen m. Farn.,
Berlin.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Friedländer , Hamburg — Dörlam m. Fr .,

Marburg _ Hunken , Erl. m. Schwester, Elfcer¬
feld — Lange, Obwel — Berg in. Fr ., Mannheim
_Pflüger m. Fr ., Bremen — v. Redwitz, Baron,
Berlin __ Kellner, Direktor , Berlin — Wilhelm,
Berlin _ v. Liehtenow, Er. m. Tochter , Bremen
_ Mayerick , Newyork — Uslar , Offizier,
Schwetzingen — Maier , Heidelberg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Zimmermann, Halle — Ellegel m. Ir ., Aachen

— Krüger , Kassel — Kaiser , Metz — Dörr
StcsIru •

Hotel Ho henzo Ilern,  Paulinenstr . 10.
Kuck , Kassel.

Vier jahreszeiten,  Kaiser Eriedr .-Platz I
Rökl , Architekt , München — Birk , Erl.,

Charkow -_ v. Serducoff, Fr . m. Begl., Charkow.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

v. Stark , Erl ., Glücksbrunn — v. Weller , Ge¬
neralmajor z. D.m. Er., Rudolstadt.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Blum, Bankbeamter m. Er ., Bukarest — Ross,

Ing. m. Fr ., Mannheim — Fischer m. Fr ., Köln
_Tabellion , -Direktor , Weidenau — Schu-
mapher, Kassel — Fackler , Stuttgart — Salo-
moni, Dr ., Winkel — Könid, Mannheim — Bur¬
ger, Koburg _ Winkelmann , Eisenberg.

m. IV., Hirschberg — Streb , Freiburg _ Scliie-
en, Düsseldorf — v. Granfeit , Frl . Opernsän-
gerin , Finnland — Neufeld, ' Wien — Back,
Frankfurt.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Anhut , Rechtsanwalt Dr., Rupp.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.
Weiller m. Er., Frankfurt — Gross, Dr. m.

Er., (Bremen — Goar witsch, Rostowdon — Lich¬
tenstein , Opernsänger, Hamburg — Sattler , Dr.,
Braunscliweig.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Cleffmann, Innsbruck — Schottier , Dr., Hei¬

delberg — Lamm, Kgl. Bauinspektor , LimDurg
Riedel, Dr. med. m. Er., Dcuhorn .— Zielmski

Kgl. Landmesser in. Er ., Limburg — Naumann,
Regierungsbaumeister m. Er., Wilmersdorf —
Siebert , Er. Dr., Hanau — Cleffmann, Dr., Inns¬
bruck _ Gerstöcker , Hard.

Hotel Nonnen ho  f , Kirchgasse 15.
Schwinn, Bürgermeister , Usingen — Rosen,

Köln _ Sclimidtmann, Regierungsassesor , Ber¬
lin — Dietrich, Breslau — Füsser , Düsseldorf —
Heiermann, Berlin — Noll, Koblenz — Selck,
Berlin _ Zeidler, Direktor , Neckarsulm
Maibodt , Kgl. Bergassessor m. Fr ., Sarbrücken.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Ked-ing, Gutsbes ., Schmakentin — Keding,

Frl ., Schmakentin — Jungk , Bremen — Cohen,
Hannover _ Lange, Dr . med. m. Fr ., Berlin —
Küster , Gladbeck — v. Wersebe, Hefkammerrat
u. Kammerherr m. Fr ., Bückeburg — Küster,
Landrichter , Wesel — Küster , Gladbeck
Starck , Düsseldorf — Osowicki, Rittergutsbes.
Dr., Gozdanin.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Engelhard , Rent . m. Fr ., Lübeck.
Pariser Hof,  Spiegelgasse S.

Börner, Hersfeld — Kuhlmann , Fr ., Grüne
— Sehlüscber, Fr., Spandau.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3
Gabreeht , Sudershausen — Petri , München

— Schmidt, Katzenelnbogen.
. Quellenhof,  Nerostrassa 11.

Hotel duisisanst,
ParKstrasse u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, II,

Bergh, Notar , DeuSchateau — v. Hunund
Geh. Rat , Stuttgart — Commerell, Fabrikbes,’
Hoefen.

Hotel  R e i e h s h o f, Bahnhofstr . lg.
Müller, Dr., Berlin — Vaupel , Hannover

Gottschalk , Dr. med. m. Er ., Berlin — HayJ
Wanderlehrer , Graz — Jacobi , Mannheim. j
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . lg—y

Hoffmann, Hauptm . (Burg Bärwartstein
Ages, Sassenheim —- Hoffmann, Prof . Dr., Vei
mar — Jaeger , Detmold — Haller , Berlin ;
Neef, Reichsbankvorsteher , Solingen.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Scholler, Fabrikant m. Er ., Hamburg — jju,

pertz , Düsseldorf — Hupertz , Rittergutsbes.
Mannfeld.

Römerbad,  Kochbrunnenolat * 3.
Naumann , Rittergutsbes ., Mutzschea ^

Schneider, Hannover.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Plate , Darmstadt — Schaardenburg -Milders
m. Er., Rotterdam — Schaaridum , Oberlent, 4
8. m. IV., Kiel — Crommelin, Advokat Dr. w,
Er., Haag _ Töbelmann m. Er., (Bremen __ Ber¬
telsmann Fr ., Bielefe Id— Heesterman jr„ Stiid,
jur ., Amsterdam.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbcrgerctr,

Streffer , Konsul m. Er.» Köln — v. Gaffron,
Rent ., Berlin.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19. . , J
Frisch, Ehrenhreitsteln — Kaminski , Fr. Beut.

Heidelberg _ Eloersheim, Bankier , Wetzlar _
Collinghau, Hotelbes ., Baden-Baden. — Wollhalf,
Ing. m. Fr ., Karlsruhe — Sommer, Ing., Essen

Breuer , Assessor , Mülheim — Drapper, Dr,
med., Brohl — Bell, Hotelbes ., Bad Tominten_
Sehwarzkopf, Architekt , Mühlheim — Batz, Fa=
hrikant , Essen — Loew, Ing ., Mühlheim _ (Kor¬
don, Rent ., London — Schäfer, Rent ., Koblenz.

Hotel Union,  Nengasse 7. .
Kiendl, Fabrikant , Wien — Lazarusson,

Berlin.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Schwank, Eisenach — Schwank, Erl., Eise¬

nach _ Schmedding, Direktor m. Fr., Karls¬
ruhe _ v. Hesse-Wartegg , Generalkonsul, (Bern
— S* |ulmiac!ker, Münster , fLauril'lard, Scheve»j
ningen' _ Pietermaat , Ing ., Haag.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Grutzi , Architekt m. Er ., Bonn — Hartung,

Berlin — Meier, Frl ., Kvblenz — Nagel, Danzig
_ Scheubert , Redakteur , Berlin. ,- - W
Hotel Wilhcjmu,  Sonncnbcrgcrstfasä «'1.

Braceras m. Er., Hamburg.

Geschw . Meyer

Znr Konfirmation:
9 Langgasse 9.
Schwarze ,weisse u. farbige Kleiderstoffe

in grosser Auswahl. 16948

„Gervers ’ Beuge vor“
zur Kopfmassage nach ärztl . Urteil einzig!

Zur Beseitigung der Schuppen und
zur Kräftigung der Haarwurzeln . 16920

Preis: Originalflasche Mark1.50.
In allen einschläglichen Geschäften zu haben.

Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der
Sauerstoff der Luft (Ozon) das blendende Weiss

und den frischen Geruch der Wasche. Das Weiche
wird erreicht durch einfaches Kochen der Wasche

mit Augil , welches dabei ebenfalls Ozon entwickelt und hier¬
durch die Wäsche gleichzeitig reinigt , bleicht und desinfiziert.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer .Hauptgeschäftsstelle, Mauriliusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

VsttsEndm sslbsttätm ? Kein Reiben!
Absolut unschädlich und gefahrlos! Kein Chlor!

3 Zeilen
Neueste Erfindung! - Ueberall erhältlich! - Alleiniger Fabrikant:
Jos. Müller, Seifen- u. chemisch-techn. Fabrik, Limburga. d. L.

In den Rubriken: „zn vermieten " — „Mittgesuche " -
„zn verlausen " — „Kausgesuche" — „Stellen finden"
_ „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsprcchenüc
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführtcn Rubriken ver¬
wendet werden.

H.

das Beste für den Magen,
sundc und Kranke überaus
kömmlich. GeschmackmefE
Südwein , Per sflascht O P
bei IO Flaschen 55 ff-
Martin hatte«!

größte Heidclb.-Kelterei amh ^
Albrechtftr . 2 -t » Adolfm
Ferner bei-WilV -lmH ««^
Taunusstr . 43, Ernst
Sckiierstcinerstr. 1. --M

Wiesbaden . Jahnst̂ ^Ternirecher 4>67-_

SpeiseMiebelil.
prima trockene Ware» empi.

W. Sohmann
Tel. 564. Sedanstr^ -

2 Schnhreparature » ^
schnell, gut und bmig-
P . Schneider»

m«rw Für Geschäfts - und andere Anzeigen , di », nicht
unter vorstehende Rubriken fallen »kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

WiesbadenLv General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt LViesbadeu.

(Bitte rccht tzcutttch jchrc-drn.)

Nkasken-VerleiH -Anstah .
Die neuesten Preis masken, sowie die grqßw "DD

Kostümen in jeder Preislage finden Sie nur tnt c1
Wiesbaden » Marktstr. 21 , P. Haubitzer , iM

Anzüge schonvon 50 Pfg . an.
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Seite 10,

Zu vermieten.
Mine Wohnung,'

«teilt Zimmer, Laden re.
ist vermietet, bitte daß Inierat
zu sistiereu" , ^ . _

so lauten täglich eingehende Zu-
schristea. Die gute Wirkung,
welche Vcrmietimgsanzeigeu aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis m allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb. , ,

Zeilenpreis nur 10 Pt-
3 Heilen frei auf Gutscheine.

Kletststr . 13 »3., 3 Z.-W. m.Bad I
Gas u. clektr. Lichtp. 1. April >
zu verm. N. das. P . r . 3049

Langgasse 24, Stb .» 3-Z.-Wohn.
m. Zubeh. per 1. April z. vm.
Näheres im Hutladen . 16873

welcher Arbeiten außer demĤ s,
selbständig erledigen kann,

Lotyringerstr. 2. sch. 3-Zlmm.-
Wohn, ans sof.zu vcrm 16432

Näh, das, bei Zehner.
Neugaste 12 ^ schöne helle 3-

Zimmcr-Msd.-Wohn. i. Abschl.
zu verm. Näh. 1. St . 3322

Oranicnstr . 35, Mb.,3 Zim.-W.m.
od. oh. Werkst, a. gl. o. 1. Ap.z.v.

6527

Hetlmundstr . '- 7 . Hth.. 2 Z., K.
u. Keil, p. April nt vm. (6867

Herrenmühlgätzchen 7 , ist im
.nth. Dchst. c. neu hcrg. W. v 2
Z. u. K. p. sof. zu vcrm. 16887

1 Zimmer.
Kdlerftr. 24."-'»" '-

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjektcn jeder Art ._ j

Raucnthalerstr. 5, Mtb. Wohn.,
3 Zimmer und Küche, auch für
Wäscherei, n. 1. Apr. zu vm.

_3264
Raucnthalerstr . 12, sch. 3 Z.,

K. u. Z., 2 Balk., Bad z. v.
16375

Hcrmannstr . 23, 2 Zinuner,
Küche u. Keller p. 1. Jan . z.

• verm. Näh. Parterre . >6350
Hirschgraben 24,Stb . 2.,2Z.,K.u.K.

(Hth.)a kl.Fam .,monatl.16M.,p.
April zu verm. (6881

Wohnung
mit Zubehör zu vcrm. 3201

Adlerstr . 20 , I -Zimmcr-Wohn
zu vcrm.  16179

Hochstättcnstr, 9,2 Z. u. K. zTvää

Bcrtramstr .22, Gr .Z. n. d.Straße
g., m. Küche. 3t. V., 2 t. (16886

Bleichste. 39, Bdh.. sch. Dachw.,
1 Zim. «. Küchem. gr. Abschi.
1. April zu vm. Näh. 2. St r.
bei Schütz.  3300

Schulbcrg 6, 2., crh. Arb. Kost
und Logis._ 6877

Schulberg 8,2 , n.Michelsb. 1 od 2
möbl. Zimm. sof. z. vm (64oo

Wörttzftratze1, 2 l.
möbliertes Zimmer

bill. zu vermieten.  3263

erster Möbelfabrik auf dauert
gesucht. Offerten unter 17. 6650
an D. Kreuz , Mainz.  sp.

Buch biudergehilst'

Karlstraße .36, Stb ., 2 Zim. u.
Küche, Vdh , Dachw. 2 Z u. K.
Näh. Vorderh.  3293

Blüchcrstr. 14, I -Z.-Wohn. z vm.
1 Zim . u. K., Vdh. pari ., z. vm.

9t. Dotzheimerstr. 96, 1. 16528

Yorkstr. 17, 1 l., einfach möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten. 3321

Billa Mozart. Mozartstrntzc 2,
möbl. Zim. mit «. ohne Pens,
Ecke Sonncnbcrgcrstr., schöne,
ruhige, gesunde Lage.  6817

gejucht. Näheres Adolfsallce ff
Buchbinderei. IKggs

mit etwas BarmD
tJtUH 0Cf. z. Verkauf jing
ges. geschützt. Haushaltuagj,
Artikels-

Offerten unter Ek 101 an di,
Exped. d. Bl.

^koknunSen

Platterstr . 86, ein Häuschen zum
Allcinbcwohn. od. auch gell als

mühlstr. 11,3 -Z.-W.,Bt .D.(16840
Römerberg 17,3 Zimmer,Küche

im Abschl. aus 1. April zu vcrm.
Näh. Steing . 17, Laden. (16888

Karlstr. 40, 1 r., 2-Z.-W., t'chnl.

kl. Wolnr. m vcrm.
6 rimmek.

(6823

Römerbcrg 37, 3-Z.-W., 350 Mk.
gl. od. sp. 6668

Klarentiralerstr .l0,2 -Zimmcr-
Wohnung zu vermieten. (16o96

Lchrslr. 12, Hth 1., 2 Zim., Küche
u. Kell-, f. 270 M. zu vm. (16,2/

1 Zim . u. Küche, Mtb ., Dachst,'
N. Dotzeiinerstr. 96, 1. 16448

Totz »eimerstr .98 , Mttb ., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
vcrm. Näh. Vdh., I.St . l 16408

B leere Zimmer !""!
Kcllerstr. 11, Gth. Iks , 2. St .,

leeres Zim. an anst. Frau od
Fräulein zu vcrm. (330"

jeden Standes (auch Damen) er-
halten sofort dauernde Stellnn»
als Reisende bei hohem Verdienst
Auch als Nebenbeschäftigung j»
betreiben. Kunst-Atelier„Hansa"
Berlin IV 57._ H. zz

Weberg. 39, Ecke Saalg ., 2 Tr .,
g-Zimm.-Wohn. m. Zubeh.. z.
Wiederverm. geeign., auf 1.
Apr. z. v. N. i. Eckiaden.

5 Zimmer.

Sedanstr . 2, 3 Part .-Zim. nebst
Küche u. Keller z. 1. April
zu verm._ 16 825

Steingasse, E . Schachtstr., 2 St .,
srdl. Wohn.. 3 Z.. Zb., 1. Apr.
N. P . 16 830

Marktstratze 12 , 2- 3 Zim.
und Küche zu vcrm. (6727

Metzgergassc 31 u. 33 sind Wohn-
v. 2 Zim. und Küche, 3 und
4 Zim. u. Küche zu vm. (6886

Dotzheimerstr. 122,1 , 1 Zim.-
Wohn. m. Klosettu.Spcisek. im
Abschl. z. Pr . v. 19- 20 M. ff m

Schachtstr. 4, gr. l. Z.(scp. E.)zn v67/4
5 Mark

BismarckringS .I .St .r .,
Wohn.u.Zub.p 1.Apr.z.v.(16437

Dämllachtal l '1,Gth.,Pt u.2. Et.
5-Z.-W. Speiset , Bad , Baik.
Warmw.-Einr . p. s. o. 1.41909
z. vm. Näh. b. C.PHilippi.Dam-
backital 12, 1. St . 16483

Steingaffe 23 , Vdh., 1 Dach-
Wohnung von 3 Ziinmcrn und
Zubehör zu verm. . (3312

Moril .'tt . 27, 1., sch. c>-Zrm.-
W. m. Bad , Gas u. elektr. L.
a. gl. od. 1. April z. d. 164r>4

“ 4 Zimmer.

Schiersteinerstr. 18. Mittelbau
ii. Hinterhaus , 3 Zimmer und
Küche sof. bill. zu vcrm. (3314

Schivalbacherstr. 28, Hth., Man-
sard-Wohn., 3 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Vdh. Part.  16543

Ncrostr. 24.2-Zint .-Wohn. 16663
Ncttelbcckstr. II , 2-Zim.-Wohn. i.

Hth. 310 M._ _ 16371
2 Zimmer u. Küche m. Abschluß

'auf 1. März zu vermieten.
Mh . Platterstr . 42, 1. (3219

Feldstr 1» V., Maus . 1 Z., W.
z. 1 April z. verm. 6628.

1- u. 2-Z.-W. a. gl. o. 1. Apr7
Feldstr .' 12, Hth. Ncub. 16527

SchwalvacherstrI27,  große
leere, heizb. Mansarde, i. Mtb .,
an cinz. Pcrs. zu vm. - (16783

und mehr täglich als Ncbenvw
dienst können Leute aller SLiüc
und allerorts durch den BertzÄ
eines in Familienkreisen lech
absetzbaren Artikels üeebitnea,
Offerten unter Dk. 79 an bie
Exped. d, Bl.

Grabenstr . 9, Fronksp.-Wohn..
1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl . 16446

Schivalbacherstr. 57, 2, Frontsp .-
Wohn., 3 kl. Zim. Küche u.

Dachwohnung, 2 Aimmeru.Küche
billig zu vermieten. Näheres
Plattcrstraße 42,1._ 3218

Raucnthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hinterh . 2-Zimm.-Wohn. auf
sofort od. 1. April . Näh. bei
Nortmann . 1643»

Helenenstr. 7, Dachw., 1 Z. m
Kche, z. v._16463

Hcleucustr. 12, Hlh., kl. Wohn.,
Zim., Küche u. Kell., ff März
od. 1. Apr. zu vm.  16844

Albrechtstr. 44, Laden, 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. 1. Apr. d. Js .z.
vm. Näh, das, l . St . (6753

EckcDotzyrimcrstr.u .Loreletzr.
gr.Lad.m.Lagcrr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Frichl .<issg7

Erbacherstraße 7, 1., Laden oder
Büro m. 2-Zim.-Woh»ung für
550 M. zu vcrm. 3298

M. tägl. Verdien,td.Vechgi
- meiner Patcntart f. HerrtL

ttzcuheitcn -Fabrik , Miitweid«:
Markerbsach Nr . 6. F. ff

2v ^[t'wnik\3 <ÄU Ol*  Stand.verd.Neikiv
crwerbd.Schrcibarb.chäusl.Titij
Vertretung rc. Näh. Erwcrbszeig
in Frciburg i. Br . H. 15 I

Hetlmundstr. 33 , Vdh. p., 1
Zim u. Küche zu vm. 16958

Hellmnndstr. 34, Laden z. vm.16648

Blücherstrasie 29, 1. u. 3. Si -,
schöne 4 Zimmer , Küche,
Keller, Mansarde per sof., zu
verm. Näh . 1. St . bei Fraul.
Westenberger._ l bci °^

Bülowstr. 3, 4-Zim.-Wohn. zu
vermieten . 16 829

Keller 300 M zu vermieten.
Näh. P . 16 826

Wallnserstr . 9 , Hth., ichöne gr.
3-Z.-Wohn. prcisw. p. sof. o. sp.
zu om. Näh. Vdh. part . 16474

Naucuthalcrstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näb.Vbh. 1. r. 18378

Raucnthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm.  16422

Walramstr . J84, Vdh., 1. Sff,
gr. 3-Zim.-Wohn. a gl. od. sp.
zu verm. Näh. Part ^ 3317

Nhciugaucrstr. 6 H., 2 Z. u. K. zu

Hochstätteustr. 9,1Z . u. K. (6747
Jahnftr . 16 . 1 Zimmer u. Küche

per 1. April zu vcrm. Näh.
Vdh., Part. _3221

Karlstraße 6, feg. ger. Dach-
Wohnung mit Abschl. auf 1.
April zu vermieten . 16 831

Moritzstratze 37 , Eckladcn mit
Ladcnzimmcr mit oder ohne

Lehrling
3-Zimmerwohn, nebst Zub. per
1. April, evcnt. früher zu vcrm.
N. das b. Kroncnberger. 16458

Oranienstr . 1, Ecked. lliheinstr .,
kleinerer Ladenm.Zim.p.l .April
z. vm.Hcrm.Schellenberg.(16o98

| auf mein {aufm. Kontor
Ludwig Jstel . (S

Webcrgasse 16, 1.

Herdcrstr . 13 , a.Lurcmb.°Platz,
4-Zim.-W .,1 . u. 2, (Sonnenf .)
sof. o. sp. z. vm.N.i.Lo kal.s1647b

Karlstr. 7, Bcl-Et., 4Z . n. Zuveh.
zu vm. N äh. 2. est. (le>918

Weberg. 39, Ecke Saalg .. 1 Lr„
4 Zim.-Wohn. m. all . Zubeh.
auf 1. April z. v. Näh. im
Eckladen. 1648a

Distrikt Lohe , am Gütcrbahnhos
Wiesbaden-West, fof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock ie
eine I-Zimmer-Wohmlng mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Mret-
prcis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rheinbahnhofs._ 16440

Ecke Wald- u. Hasertstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. Al¬
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 16445

Weilstratze1, frcundl. 3-Zim.-
Wohn., Frontsp. 1. April zu
vm. Näh. p. r 16417

Wcrderstr. 2a, sch. 3 Zim .-W.
m. reich!. Komf. per 1. April
z. v. Näh. im Bau od. Bau¬
büro Gocbenstr. 18. 16667

3 -Zint -Wohn . m. cmail. Herd
i Wcstend, 420 M .. Hih. V.
N. Stctcur . 12, b. Fr . Schott.16513

3 Zimmer.
Aarstraße 17, 2, ist cme schone

3-Zim.-Wohn. nebst Zub. zu
450 Mk. u. frcundl. Frontsp.-

Zimmerimlrrnstraßc3, sch. 3-Zim.-
Wohn., 1. St ., zum 1. Slpnl
zu vm. Näh. Part . 3275

Wohn. (1 Z. n. K.) zu verm
Näh. das. p. >. 16784

Blüchcrstr. 29, 2̂ 3^ Zimmeru. Küche für 550 M per 1.
April zu verm. 16382

Näh. Sout . b. Wagner.
Dotzheimerstr . 12, sch. 3-Zim.-

Wohn. I . Avr. zu vm- 16686
Dotzheimerstr . SS , Mtlb ., 3-Z.-

Wohn. m. Gas u. Kohlenaufz.p.
sof. od. sp. Näb.V. 1.. l. (16694. .. “um- •»

Bierstaöt , Rathausstraße 4, im
Laden, ist eine schöne Wohnung
v. 3 Zimmern u. Küche, Wasser
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 16501

Dotzheim . 3 Z.-W , Gas , Wass.
Batff, nahe d. elektr. Bahn z
1. Apr. z. v. Wiesb.-Str . 34

2 Zimmer.
Kl. Bnrgstr. 5, Hth., kl. 2-Zim.

Dotzheimerstr . 08 » 2 St . eine
sch. 3-Z .-W. der Neuzeit entspr.,
p. 1. Apr . ;■vm. N. b. SttoN

Preisen.

Dotzheimerstr . 81 , Bdh., schöne
3-Zimmcr-Wohnimgsof. o. spat.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96. 1. Stock. 16448

Dotzheimerstr . 98 , Bdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
vcrm. 9iäh. 1. Stock.!. 16408

sch.2-Z.-W.m.Gas ,Balk.,Kohl.

kotz»
schö

Dotzheimerstr. 146, 3-Zimm.-
Wohn., Hth. 1, Pr . 400 -̂ ,. auf gl. od. spater z. v. 16402

und Küche Mtb., zu verm.

Eckernförderstr. 3, (Neubau)
Hth., 3-Zim.-Wohng. gleich
od. spät , z. vm. N. das. 16481

Neubat» Eckernfördestraße3,
hersch. 3-Z.-Wohnungcn m. all.
Zubeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a. gleicho. sp. ;•verm. Näh. das.16481

Goebenstr.S0 . sch. 3 Z.-W. m.
reich!. Komf. per 1. April z.
v. N. Baubüro Gocbcustr. 18,

_ 16667
Goldgaste 16 , 3 Zimmer und

Küche zu vcrmictcu. 16472
Helenenstr . 25, 2 3-Z.-Wobn.

sof. od. 1. April , z. v. Näh.
das. Gartenhaus 3. St . bei

Bicrkc. ' 6703
Hcrdcrstr.11, c. 3-Z..2Ü.,i. L>tv I.,

p. I .Apr . z. vm. N. i.Lad. 16409
Hcrmannstr.2, abgcsckil.Nsani.-'W..
' 3 Z N.K.. sof od. sp.z.vm. (6890

Mürz zu verm-

Küche n.̂ Keller' zu vm.

Rheingauerstr. 7, Dachw. 2 Zim. I
n. Küchen.Zub .. im Glasabschl., \
per sof. Näh. das. 1. St . (16793 I L

Römerberg 0 . 2Zim. u. Küche
zu vm. N. Vdh. 1. l. 16779 i £

Römerverg 0/11 , eine2-Z.-Ä;.
im Abschl. auf 1. 2lpr. zu vm.

I Näh. b.Laug, Uhrmacher. (16814 gj
Sedanstr . 2, 2 Zim. u. Küche z.

1. April z. verm. Näh. eine zz
Stiege rechts. 16 825 I ^I Scerobenstr. 9, Hth. 1 l., 2-Z.-
Wohnung z. vm., m. od. ohne

I Werkstatt. 16460 I
Steiugaffe 19, Dachw., 2Z., K.

u. Kam., zu vm. Monatl 18 M.I 6684 ^
Steingaste Äl , sind2-Zimmcr-

Wohnungcn'm. Kücheu. Zubeh. I
I auf 1. April zu vcrm. (16900 ^

Stiststr.l , I.St . l., schone Wohn.
2 Zimmer, Küchen.  Keller gleich 7

| oder später zu vermieten. (3102
Stiststr . 23, Frontspitze, ist eine -

2 - Zimmer - Wohnung mit
Küche an einzelne Dame auf
1. Slpril zu vermieten . Näh.
Pagenstecherstr. 7 pt. 16497 9

I Scharnhorststr. 19, sch. 2 Zim.- I
W. m. reicht. Zubeh. per sof. k

I z. v. Näh . Baubüro Blum . II Gocbcnstraße 18. 16667
Scharnhorststr . 46, Hth., 2-Z.- i

Wohn. 1. Apr. an ruh . Leute I
> zu vermieten . 16508 I
I Schachtstraße7, 2 Zim. u.Küche
I zu vm. Näh. 1. St . '6737
I Schiersteinerstr. 18, Mittelb.,
i 2 Zimmer und Küche sofort

- | billig zu vermieten. (3315 I
'. SchlachthauSstr. 23, 2 Zimmer u. I
3 Küche nebst Stallung u. Rem.
- I per 1. April zu verm. 16943 I
' ! Näh. im Kontor.
4 I Schwalbacherstr. 71, fch. Helle I

Dachwohnung, 2 Z. u. K. (250 II Mark) sof. zu vermieten. 3144I
6 Lvalramftr . -iS» Hth. 2 Zim.u.
£ I Küche(Gascinrichtung), sofort I

zu vermieten. 3249 I
8 ! Waliuferstr . 9, Mtb ., 2-Z.-W. a.
- gl. z. v. N. Vdh. Part . 16538
t- Wielandstratze 23 . 2-, 3- und
b I 4-Zim.-Wol>nitngcn int Vorder- I
7 I und Hinterhaus, der Neuzeit i
., entsprechend, per 1. April oder
er I später zu vermieten. Näheres
,8 daselbst. (16858
5, Weilstratze 12 . Gth. p. 2 Zim.
n, ! u. Küche per 1. April zu vm. I
:u Näh. Vdh. 1. Etg. 16S40

Wcllritzstr. 37, Hth. 1., S-Zim.,
" ! Kücheu. Abschl., cinz. Wohn. i. I
}:  St ., 1. April zu vm.
a | Näh . im Hutladcn. 3299 I

Werderstr . 2a, sch. 2 Zim.-W. s
1 m. reicht. Komf. per ff April

1S1 I z. v. Näh. im Bau od. Bau-
bj | büro Gocbenstr 18. 16667
6» Wörttzstr . 20 , Nff.-W,2 Z.u.K.
h., I 16786

Württzftr - —0 , 2 incinandergcb.
I Maus. m. Herd z.vm. 16786

2 Zimmer und Küche auf gl.
oder später zu vcrm. 166 .9

Laden mit Wohnung, sowie
Dachwolmung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. April zu verm.ttVH'eej— «j »”*. —'

Küchep. sof. z. vm. 16702 Näh- Röderstr. 27, Cramer.16899

Hausarb! z. vm. Näh. Platter¬
straße 12._ 16354

Küche zu verm. .6728

Ramvach .LLicSl'adencrstr.16»,
Bäckerei und Cas« m. 2-Zim.-
Wohn., clcktr. Licht, Stallg . und
Hausgartcu, Ausg. n. d. Walde,
z. verm. od. z. verk. Näh. das. (3166

mit gr. Alkoven, Kücheu. Keller
z.v. N Mauergaffe 11, (3223

v ^ ~ . . .
Küche und Keller z. 1. März
zu vermieten._ 3316

im
Abschluß und Keller zu vcrm.
Näheres 1. St ._ 16665

Adlerstr. 29, Stall , f. 2—3 Pferde
n. Wohn, a. 1. Apr. z.v. (16801
Großer Lagerplatz m. Werkst.,

Halle u. Wass. z. 1. Febr . o. sp.
z. v. Bertramstr . 11, p. 16453

gegen Vergütung zu Ol
Jos . Link, Buchbinde

Molramitraß e 2 (IK
Weiblichg ._

Bertramstt . 22, gr. Werkstätte m.
Hof sof m vm. Näh 2l . 15586

Abschl.i. Hth. 16406 Feldstr.19, Werkst, m. o-ohne2-Z.-
Wohn.Iff Friedlichst.29, Brühl.

16875

Selbst, erste Taillenarbeiterstb. gut. Lohn sof. dauerndS°>-
6869 MauritiusstraßeS, ln

Z. auf gleich zu verm. (6526
^uuuee.e. *4«uvn.v*/v- --
ficht auf 1. 2lpril zu vermieten.
Näh. Platterstr . 42, 1. (3220

Küche zu vcrm. 16906

Gemeinvebadg.4, Werkst.,groß,hell
in. Hof, auch geteilt zu. vm.
N. Emfcrstr. 19, p. l. (16780
Billige Wcrkstätte m. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7, 3. 16447

incrw. K. K. g eich o. sp. z. v.
16447

Marktstr. 12, Entrefol, f. Büro,
2 gr. Räume 1. Apr.z.vm. (6729

StolliinQ'ür6 ^ er~"■̂ei-tu<
v. Näh.Steing . 17, Lad. (16888

Lagcrpl. a.Schicrsteiner-
wca z. v. N.Rauenthalcrstr. 3 p.

^ 16376

Dienstmädchen gesucht.
16945 Metzaergasse 3^ .
' Zlclt. Ehepaar sucht per

liier ii. Küche zu verm. 10431
Steingafle 28 , Bdh., Dachl.

Stube, Kam., Küchez. v. 16420

Roonstr. 22» Werkstätten od.
Laaerränme sof.bill.z.vm.(16442

1 Zimmer und Küche sofort
oder später zu »erm (3313

Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott.
gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem. u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 16245

oder früher properesMädchen,
das selbständig kochen kan». ■̂
mädchcn vorhanden. . ..

Orden « . DienstlwMWÄj
sucht. Näheres Sch«r«

Vsrpsckkunzen. ev. auch fl>'st. scsuch/, p

eine Mansard - Wohnung zu
vermieten. 0-31
eine
vermieten.

Wmramstr . SÄ» 1-, Dach u. 1.
Wohn, je 1Z . u.Küche auf gl.od.
sp, zu vm. Näh. Part 3318

Wevergaste 50 , kleine Wohn.'
m. Zubeh. auf 1. Febr od. sp.
zu vcrm. N. 1. St . 16743

2—3 Morgen große Gärt¬
nerei mit Wohnung und Ein¬
richtung auf 6—9 Jahre sofort
zu verpachten oder zu ver¬
kaufen. 16 832

Neugafse 3.

Mädchen für alle hän
Ouerfeldstr. 7, pari.

i

"Fängö
»6Mk. r
Ksnnenbe
'Hchwest
hornlos,n
zerkaust
Wi ! :
'Mi A
Mel u.
Soebcnnr.

i 20M.ab
OM'

fee, d. -

* " * 5'

IT
Schmiel

3,65x2,3C
2,88xl,6C

inerta zu
DB 100J

J,
Mhelmst
TseöTl
2Delbrud
«rfaut. 0:
tf  Lad,
lillig zuo

Her

P
Gebrauc

Meßbar,
«ede.Ack

Für sof. od. aus Osterns. ilt>!
einen Lehrling . Nach6M mM
Taschengeld. Buchhandl. Kraft
Marktstraße 6. (6816;
" Lehrling f. Formerei, soi». s. ;
Dreherei m. Schlosserei bei jaj,
Anfangsvergütg ges. WieÄad»
Eisengießerei und Masch.-Frff
Mamzerstraße 160. (A
' Lehrling mit guter Schun
düng auf April gesucht. (lW j

Hch. Adolf Wehgandt
Eisenwareuhandlung□ I Ecke Weber-u.Saalzasie.  >_ | SuchdinderlelsMim

Ein fast
istbill. zu
«iidie Ex,

Mi
«d guterh
Mböden,
') 30 000

i-8tpt>en,
(lig abzu.

Näheres
lLerstr. 1
kNeuew

r»Oett in p

Alleinmädchen, meL,—
kann zum 15. Februar
16931_ MSbrtngstr.ch.
‘ Fleißiges Hausmcko«
hohen Lohn sof. gesucht ,

Fmilbrunnenstr^ .
Niederwaldstr. 11, f at*: Wl

tücht. Mädch. mögl. sof.  OT-L

swrl'aufcn
; i Mlich,

Gut er!).
?kck. Jahn
ßefarau

gebr.
Pferdaki

bü
«Sein

«t-Eis'cn^
_̂ 2ui
Drahtg,
verkäme
—Hc

. B
ffaiertu

W

straße 15. 2 links.-
Erstmädchen, nut.guten

tücht. u. crf.in all. Arb., z-

tzsblait
Indessen

7 ' 5 unixMorcn.
reilenp
Men kc

Goethcstr.

Gcs. saub., fteiß̂ „ni .¥,T(“Ä!^hrfu*n fitr alle fjflU?’*-
i fremdeMgen

W>cla»dstr.21,1Z . m.K.u,Zull z.v.16o74

FMöbi . Zimmer . |

2-Zim.-Wohn. bis 1. März zu
mieten ges. Off. m. Pr . u. Ea.92
an die Exp. d. Bl 3237

inseriert man
folg im Wiesbaden "^

^k»»feu

Adolfstr . 4 , Ecke Rheinstraßc,
Wohn- n. Schlafzim. (mobl-).
Daucrmiptcr Vorzugspr. (^213

Blcichstr .lt, Ht- 3.St . l.,cinc sch
möbl. Man,', au aust. lg- Manu
oder Fräulein zu vm. o-95

Stellen Urideti.
Der Wiesbadener »

Anzeiger bürgt ^

Männliche.

Blcichstraßc 20, 2. l-, "st' bl- Zim.
mit oder ohne Kost bill. (6723

Blücherstraße

Passende Stellen
finden:

breltung in 8 °» ^
geeignete Aucrbictungc"
barer Kräfte. , )

für diese Anzeigen .

|°5len
. ^ mcn
K

möbliertes Zimmer mit Balkon,s ix nt tttiT

Hcrmannstr . 17, 3 Z-, Küche n
Zubeh. i. Vdh. z. 1. Apr. z. v.

s « äh. das. 1. l. 16613

~ n-/. .
1 K.. p. 1 Apr. zu vm. (6746

Feldstr. 10 B-, Maus . 2 Z..
K. u. Kell. z. 1 Ap. z- v. 6629.

sof. oder spät, zu vcrm. Näh.
Ziclenriug 12,Ht.p.b. Fr .Schott.16519

sof. od. 15. zu vm
Feldstr. 12. v.. mllj . 3- v- i 6373
Hcrmannstr. 19,2 r., scĥ mobl. Z.

in ruh.Wohn. f. anst. Herrn od.
Frl . ins, od. sv. zu vm. (317/.

Moritzstr . 40 , , Hih-, 8-ä' las
ranni mit zwei Betten billig
zu vermieten _ t6ooi

Mtb . 3. Irranienstr . 3S , Mtv. s.
möbl. Zn»., LLochc3 M. mit
Kaffee, zu vcrm. 6302

Direktoren, Buchhalter, Kontorist.,
Filialleiter, Geschäftsführer, Ver¬
käufer, Kommis. Ausschcr, Werk¬
meister,Schloff.,Tischl.,Maschinist.,
Heizer, Schmiede,Müller , Sattler,
Stcllmach.,Krankenwärt.,Schweiz.
Brauer , Portier, Haushälter,
Kutsch.,Büro -,Haus-u.HcrrschaftS-
diencr, Gärtner , Inspektoren,
Jäger , Kellner, Hauslehrer usw.

l sofort und später durch den
| größten Stellennachweis 6893

Direktion: Standinger,
Breslau I , Stockaaffe 8,1.

Erf . Lehrer Vt.
Alt., Chem. u.
Obcrlehrcrzeugm. » ^ i
Lebcusst., entw.LehN" Ml
kungskrciscs. Langc^ 7
Sehr mustk. ®cf N
56, Straßburgt . Eh-,

-rTTttrifSuche ab 1-Suche an ' s - ä
Tochter Stelle als * @qi
a. liebst. Privathaus-
11. Ang. d Bcdl'igu'^
102 an d. Exp- d- ||
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1912

der<

i

attö;-

2u»verkaufe!
Diverse,

-r ^ TJTn,j (TODeJlchr wachsam
üfllS lyiliiu. treu, billig zu vcvk.

fnntbic Etlped. d. Bl. (327V
r^ T̂ Bernhäröincrhünde
. « Mk. u. Stallhasen zu Wen
^ dnhera . HcinrickiSböhc (o30o■m-ncera,v — -
"Mweizerziegenbock, 9 Man. alt,
Mlos . weiß. sprungs. angckört,
5kauitM. Weyer, Lmtcrb. Lun-

■SC Aütgabc d. HauSH . sämtl.
«cl ' u. Küchengeräte , b. z. vk.
L mr. V. mb,  p . l,
-rsKoM -2!nz- n . gcir ., Pr . <o '.ui.
*KM.abM .,Hutu . Handschuhe,

.offen, unter Eh . 99 an die
g*A Bl. 3296I1- - - - -

im« : u. a. Masken zu verk.
±B  zu verleihen 6892
m  itiieklstraße 15, 3. St . l.

Tu verkaufen:
Schmiedeeiserne Ueberdachung

5flTx230, Schmiedeeisernes Tor
U >1> , Emserstr. 14. 16937

Eine Partie
guter Zigarren

mden zu Mk. 2.80 u. Mk.3 .9v
«r 100 Stück verkauft bei
' dl. C. Roth , (16697
Melmstraßc 54, Hotel ©teilte.

gebr Sofa , 1 Kuckncksnhr,
2Oeldruckbilderu. 4 Stühle zu
utrfaiu. Gutcnbergvlatz 2,1. (3310
ff  Laden-Einrichtung e-«
Mg zu verkaufen. (3311

Herder st raße  3.

Mr Gärtner!
Gebrauchte eis. Behälter , ver-

Wcßbar, offeriert billigst (16789
8cbr.Ackermann .Luisenstr. 41.

1» Für Jäger!
Ein fast neuer Hahudrilling

iß bill. zu verk. Off. u. Ei 100
mdie Exp cd. d. Bl. (6882

Am Abbrnch!
Mi-Hclsverg 28.

«d guterhaltene Fenster, Türen,
~zböden, Oefeu und Herde, 20

30000 Ziegel, Pflastersteine,
>en, Bau- und Brennholz

, abzugeben. 16782
Näheres bei Adolf Tröster,
-rstr. 18. Telefon 3672.
eue und gebrauchte Feder-

wflptt in großer Auswahl z. verk.
232 Dotzheimerstraße 85.
(bas-Heiz - Lsen billig zu

Käaufcit Emserstraße 2, bei
E Wittich.  _ 3287

@ut erh, 2-sväim. Landauer zu
Ä Jahnstr. 19._ 16931
ßebrauchfa Wellbleche,

gebr . eil . Röhren,
"ferdekrippen u . Raufen,

billig abzugeben
.® cbr- Ackermann,

tSeBijctt; und Metallhandluiig,
s-3 Luisenstraße 11. 16789

Drahtgeflecht von 20 Pf. an
!»»erkaufen 3320

- Hellmundstrake 14, p

^Verkäufe
wirkungsvoll int

A>lesbadenev
Anzeiger.

wü Stadl Wiesbaden,
fen e£^ 6?? ncntcn  den kauf:

p 1Familienkreisen der Be-
>ören^ Mittelstandes

nur 10 Pf.
kostenfrei auf Giltickicicn.

G Entgehenderdsihof
von kapital-

■l ? "'* zu kaufe,»
‘»Ähre ^ rb. Off. mit.i ZOd.Exp d.Bl 116916

[>£ ,,? • Rentehaur
lt ' Agent, vcr-

lÄ ) i, “ 4rÄäm- 103 -»I
te -T- faj toeS . (16946
■ Lrl , Hrrreu Kleidern und

1 oAuhwert 1-

Pl « m
»<S8s*J» SS i-

l &bn -J tf)UCl1»• g " 6
* oWpWl' Michelsbcrg 26

Laden. 16427

**’ c Bürgen,
schnellstens

§ & *• ®«w*»
M ^ sltr. 9u (Rückv.0.

' hnvft-illb",l>eiuluin
^Mtr . 15, p. (6891

Ausserordentlich billig empfehle in
I. Qualität und teils eignen Fabrikats:

Gaszuglampen,
Gaslüster,
Badewannen von 15 Mk, an
Sitzbadewannen
Fussbadewannen
Badeöfen
Gaskocher-
Gaskochertische
Gaskocherschläuche
Wasserschläuehe
Pr . Glühkörper
Hänge -Glühkörper
Petrol .=Glühlichtbrenner
Zylinder , Glocken u. Dochte
Petrol .-Aetna -Kocher (pat.)

Verzinkte Waschwannen
Waschmaschinen
Waschtöpfe und Eimer

Schaufenstergestelle
Schaufenster-

Dekorationsständer
Schaufenster-

Haken u. -Klammern
Bier- nnd Wein-Hähne
Luftventile
Wasserzapfhähne
Einschraubhähne
Dampf-Ventile

Sturmlaternen
Messingrohre
Englische Rohre
Neusilber -Draht
Neusilber-Blech
Sohiagloth.

Mech. bess. Spielwaren:
Lat . Magicas
Kinematographen
Eisenbahnen
Dampfmaschinen
Heisslnftmotore
Betriebsmodelle etc.
Elektr . Taschenlampen.... . . Stanffer Schmierbüchsen ,

Heinrich Krause, Wiesbaden, Wellritzstr. 10.
Gürtlerei und Mefallgiesserei und Installation.

Cialv . Anstalt mit t/lektroinotoi '-Bctrieb für vernickeln , verkupfern
\  ermessingcn usw , Ciriindl . Reparaturen nnd Urnenernngen aller
Beleuchtungskörper , aller Nippsachen , Tafelgeräte nnd Metailwaren
_ _ und Antiken in Silber , Nickel and Bronze. D 14

Heiratsgesuche.
"fimivtfott ied. Standes ver-
L/CitUlHlz mittest 6871
Frau Wehner , Römerberg 39,1

Verschiedenes.
Schirme repariert

ih mm
32 Marttstraßc 32

Tel. 2201. Hotel Einhorn,

Amtliche Anzeigen.

(Sieg.Masken -Kost . (Fantasie)
zu verleihen (3272

Blcichstr. 33, Vdh., 1. St . r
Hochelcg. Moskenkoftüm , ein¬

mal getrag., zu verl. od. zu verk.
Bleichstraße 14, 1 r . 6876

Schöne T -rolerin billig zu
verleihen. Näh. Mauritiusstr 9,
im Blumenladen. 3277

Damenmaske,n Tag u, Slacht
(Preism .) Luftschiff, Span ., Som-
mernachtStraum, Herren-Doinino,
b z. vl.Frankenstr.18,H.1.St .(ä182

Sch. Maskcnlost. (Holländerin
u. Carmen) bill. zu verl. (16848

Gustav-Adolfstr. 4, 2.
2 schicke Maskenanz. (Malerin u.

Marokkanerin) bill. zu verleihen
Röderstraße 9, 2. r . (16859

ö0 Maskenanz. ! Neue Preis - u.
Landestr. (Gesandte v. Messina),
Luft-Zeppelin, Rodelb., rumän.
Braut , Tanz.,D.Narr .D-Zug,Tir .,
Zig., Clowiianz. usw. v. 2 M. an
zu vl. Blüchcrstr. 36, 3. (6887

Eleg . Maskenanz .(Spanerin)
zu verleihen 3304

Scharnhorststr. 26. 2. r.
5 schicke Maskenanz . billigst

zu verleihen. (16889
Töttgos , Fricdrichstr. 9, 3.
Preismaske, Jägerin , neu, hoäi-

elcg. Zigeunerin, u. neue schicke
Maskenanz. v. 3 M . an zu verl.
Drudciistr. 5, 1. r . 16740

Masken -Kottüme zu verl.
6847 Hellmnndstr. 33, 1.

S. I.Müdllttsr'M.M
Wicdcrocrk. bill. Franz Bender jr.,
Butter- u. Eicrgroßh., Ncttclbcck-
itraßc 5. Tel. 3968. (6836

Kartoffeln,
trockene frostfrcie Ware,' empfiehlt
alle Sorten (684i

W . Hohmann Nächst,
Tel. 564 Scdanstr . 3.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnittc be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent- ,behrlich,

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Moden -Albuni
(nur 70 Pf . fr .) - /
u. das Jugend - '
Moden -Album

(60 Pf . fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden - N. 8.

Ch. Hemmer, Langg.
15747

Mittwoch, den 10. ds. Mts , mittags L2 Uhr'
versteigere ich

Helenenstraße 24 hierseibft
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

4 Vertikos," 3 Meitürige Kleiderschränke,
4 Sofas, 2 Konsolschränke, 2 Ladentheken
mit weißer Marmorplatte, 1 Brodsctrank,
4 Bilder, 3 Nähmaschinen, 2 Schreibtische,
9 Hirsch- und Rebgeweihe, 3 Gewehre.
2 Spiegelschränke, 17 Bände Brockhaus'
Lexikon und dergl- mehr;

nachmittags3'/z Uhr:
Eine große Anzahl Konserven, 150 Dosen
Mirabellen, 100 Dosen Wachsbohnen, 160
Dosen Erbsen nnd Karotten, 125 Dosen
Birnen, 100 Dosen gem. Gemüse, ca. 100
Dosen Pariser Karotten.

Bersteigernng bestimmt.
Schulze

Gerichtsvollzieher
6895 Gustav- Adolfstraste1« nr.

yohverfteigeruilg.
. . Am Donnerstaa . de» 11. Feirnar d. As ., vormittags

v k Uhr aufangcud, wird im hlcsigcu Gomciiidcwald. Distrikt Pfühl
Hammcrciscir und Bodcmvaag folgendes Nutzholz verkauft:
Eichen : 128 Stämme von 56,91 fm (bis zu 63 cm Durchmesser!

Ötangeit I. Kl.. 12 II . Kl , 25 rm Schichtnutzholz.Buchen: 44 stamme von 32,83 fm.
Birken: 14 „ „ 2,46 fm, 148 StangenI. Kl.

126 Stangen II . Kl., 95 Stangen III . M-
Erlen : 26 Stämme von 8,92 km, 2 rm Schichtnutzholz.
Kiefern: 6.2 „ „ 28,87 fm, 40 Stangen1. Kl., 85 rm

^chrchtnutzholz. »

Montag, den 15. Februar d. Js .. vormittags
v, , Uhr ausangcnd, wird im hiesigen Gcmcindcwald, Distrikt
.yammcrciscu und Pfühl folgendes Brennholz Letzte Bcrstciqcrnnal
verkauft: "

Eichen: 2 rm Scheit, 26 »m Knüppel, 2650 Wellen
86Buchen: 109 „ „ 86 „ „ 3975

Weichholz: 56 „ Scheit und Knüppel, 1400
Kiefern 51 „ „ 300:
Birken: 85!) Gcbuud Birkcurciscr(Bcscnrciscr) l
Sammelplatz für Käufer am b.idcu Tagen: Forsthaus

Rhcinblick. ♦
Schi erst ein,  4 . Februar 1909. 16911

Ter Bürgermeister : Schmidt.

MascMnHHSChrGi -
ben , Vervielfäl¬
tigungen , Ent¬
würfe besorgt (16657

Hel ene Horn
Luisenstr . 41 Pt.

Nutzholz-Versteigerung.
Samstag , den 13. Februar d. Js ., morgens 10 Uhr

anfangcnd, kommen im Nicderfeclbachcr Wald , an Hölzern zur
Lcrstcigcruug:

Diftrikt Heide:
14 rottanncnc Stämme von 2,25 Festmctcr

870 „ Stangen , I .. II . u. 111. Klasse
3026 „ „ IV. Klasse

" " V. „
5V7o „ „ VI „ (Bohnenstangen).

Sämtlichc Stangen sind guter Qualität und lagern in nächster
Nähe beim Dorf.

Niedcrseclbach , den 6. Februar 1969.
16935 Christ , Bürgermeister.

Helzvei 'steigerung.
Freitag, den 12. Februar d. I .. vormittags 11 Uhr,

kommen im hiesigen Gcmcindcwald zur Versteigerung:
ir Distrikt 6o „Eichwald" : 11 Eichen -Stäunne um: 23,46 Fcstm.,
in Distrikt 2a „Hohlcustein" : 025 Tannen -Stangen IV. Kl.,

1000 V. Kl ,
700 „ „ VI. Kl.,

in Distriki 6a „Eichwald" : 18 Raitmmctcr buchen Scheit,
31 „ Knüppel

«00 Stück „ Wellen.
Obersttlbach , den4. Februar 1909.

16903 4* ml >er , Bürgermcistcr.

Zagd-verpachtung.
Die Waldjagd der Gemeinde Erbenheim . Landkreis

Wiesbaden, groß ungefähr 1000 Morgen Hoch- und liiederwaL, soll
am Samstag , den 20 . Februar d. Js ., nachmittags 3 Uhr , in
dem Rathausc hier öffentlich verpachtet werden.

Die Jagd ist schön gelegen, eure Stunde von Wiesbaden ent¬
fernt und mit sckiönen Wicsenflächen durchzogen und rundum von
Forsten begrenzt, in denen der Abschuß weidgerecht erfolgt.

Die Jagdbedmgungeii können von dem Unterzeichneten bezogen
oder auch bei ihm eingeschen werden.

Erbenheim , den 3. Februar 1909. 16916
Der Jagdvorftcher:

Merten
/ Bürgermeister.

WümembeWk
M^kltUNS

Stuttgarter ladjridjtmu. ffanödsblatt
fllit der Wochenschrift„Oer Zchwabenspiegel'.

Grosse moderne Cageszeitung.
eigene Redahtionsbureaus in Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Jfboitnenttnzabi— 51971  —

üerbreitetste Cageszeitung Stuttgarts und württembergr . daher

WT  erfolgreichstes Anzeigenblatt. "WW
Zeilenpreis 25 Pfg. Sünltige Rabatte.

Bezugspreis picrteijäbrücb Itlk2.12.
Probenummern, Anzeigentarif und Kosfcnuoranid)lägc gerne

zu Dieniten.

Stuttgart, Aüttlemberger Zeitung
fiofpitantraße 12. g. m. h. ß.

Crauerbriefe, ürauerkorten
innerhalb kürzester killt

Danksagungsfearten
liefert die

Budidrudterei des
Wiesbadener General-flnzeigers

Konrad keybold, Maurltiusltrahe 8.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorve « :
6 . Febr . Näherin Auguste Hahn,

2S Jahre.
5. Febr . Taglähncr Heinrich Haas,

bi  Jahre.
6. Febr . Erna , Tochter des Stcin-

haucrS Heinrich Mehl , i Jahre.

6. Febr . Elise geb. Fischer, Ehe-
srau des LadcmcistcrS Philipp Reck,
51 Jahre.

7. Febr . Charlotte , Tochter des
ElcltrotcchnikerL Karl Diehl, 4 I.

»gl . LtandcSamt.

Standesamt Erbenheim.
Geboren:

28. Dez. dem Landwirt LouiL
Dorn ' ein Sohn Walter.

3. Jan . dem . Tüncher Karl Wei¬
mar eine Tochter Lina KaroUnc.

10. Jan . dem Maurer Heinrich
Bcchiolv eine Tochter Tilly Wil-
helnüne Adelheid.

20. Jan . dem Landwirt Heinrich
Fricdr . Merten eine Tochter Chri¬
stiane Else.

21. Jan . ein uneheltchc! Mädchen
Lina Auguste.

25.  Jan . dem Eisenbahnarbeiter
Peter Weber eine Tochter Maria
Clara.

20. Jan . dem Landwirt Heinrich
Christ Zwillinge , ein Sohn Heinrich
Arthur , eine Tochter Jda Lina
Auguste.

Gestorben:
12. Jan . der Briefträger Friedrich I 25 . Jan . die AuShälterin Kath.

Philipp Steiger , 54 Jahre . I Kach geb. Born , 07 Jahre,
28 . Jan . Lina Auguste Noch, 0 Tage . -u
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«önigl.Schauspiele.
Dienstag » den 9 . Februar:

40. Vorstellung.
30. Vorstellung. Abonnement0.
Orpheus in der Unterwelt.

. Burleske-Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Crcnneux.

Musik von Jaques Offcnbach.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur M e b u s.
Erstes Bild : Die Entsührung der
Euridice. — Zweites Bild : Pm
Olymp. - Drittes Bild : Juprter
als Fliege. — Viertes Bild : Em

Ball in der Unterwelt.
Juviter , Beherrscher des

Olymps» Inhaber eurer
patentierten Blitz- mrd
Donnermaschine Herr Erwur

Juno » seine Gemahlin
Frl . Schwartz

Venus, 1 fcine  Al . HcßlöhlsaJ «ss.»ä
Mars , Kommandant der

olympischen Armee Herr Braun
Merkur, der geheime Kurier,

und Aviatiker Herr schenk
Cupido» ein olympischer

Gamin Frl . Kramer
Hebe Kellnerin Frl . Geisler
Orpheus, Direktor des

Konservatoriums zu
Theben und Violin-
Virtuose (gibt auch
Privatstunden) Herr Henke

Euridice, seine Frau Frl . Engen
Aristeus» ein arkadischer

Schäfer und Honigfabri¬
kant (Pluto , der Höllen-
fiirft) Herr Rchkops

Hans Styx , Plutos
' Faktotunr Herr Andrrano
Die öffentliche Meinung

Frau Doppelbauer
Götter, Göttinen». Bachantinnen

Dämonen u. s. w.
IV Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balto.

1.  Menuett , getanztv. den Damen
Engell, Hcßlöhl u. den Herren
Erwin, Rehkopf.

2. Salopp, ausgesthrt vom Bat-
lett-Pcrsonal.

Musikalische Leitung : Herr
Kapellmeister Nother.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostüm liche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Mch dem 2. Bild tritt eine
läirgcre Pause ein.

Abänderungen in der Rollen
besetzung bleiben für den Not

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 9«/. Uhr.

Mittwoch , de» 1« . Februar
41. Vorstellung.

30. Vorstellung. Aboirirement v.
Faust . .

Der Tragödie erster Teil m
6 Akten von Goethe. Must! von
Lindpaintner u . anderen Kom¬

ponisten.
Anfang KU Uhr.

— Kleine Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch

Fernsprech-Anschlutz 49
Dienstag , den 9 . Februar

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 4. Male:
Die Waffen der Frau

Lustspiel in 3 Akten von Georg
Okonkowski.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Christian Biedermann
Ernst Bertram

Valentine gcb. v. sandorf,
seine Frau -rheodora Porst

Lori, seine Tochter
erster Ehe Marg . Schwarzkopf

Emich von Sanders „
Rudolf Miltncr -Schonan

Irene von Sandorf , seine
Schwester Rosel van Born

Baronct James of
Drystalc Walter sautz

Adalbert von Freue
Itudols Bartak

Harold Pieskc Theo Tachaucr
Baronin Philippa von

Lorrinahoven Agnes Hammer
Boris Osoiin. Chauffeur

Georg Rücker
Heinrich. Diener bei

Biedermann Willi) Langer
Nelly, Kammerzofe bei

Philippa Alice Harden
Ort der Handlung : 1. Akt in
einem Seglerhans an der Havel.
2. und' 3. Akt im Hanse Biedcr-

mamrü in Berlin.
Zeit : Gcgenivart.

Rach dem l . und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
,ow,c der jedesmaligen Akte
-rfolgt nach dcni 6. Glocken-

zeichen.
Kasscnöffnaug6 '/, Ulm

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Mittwoch , den 10 . Februar
Dutzendkartcn gültig.

Fünszigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 3. Male:
Der Kaisertoast.

Lustspiel in 3 Akten von Freiherr
v. Schlicht u. Walter Turszinsky.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Timstag , dm 9 . Februar

B en ef i z - V or st el l u n g
für den Regisseur u. Charakter-

Darsteller Herrn
Arthur  S chö n d o r f f.

Zum ersten Male:
Neuheit ! Neuheit!

„Wie mau 's nimmt ."
Drei Akte über dasselbe Motiv

nebst einem szenischen Prolog
von Harry Pohlmamr.

In Szene gesetzt von , Herrn
Arthur Schöndorff.

Szenischer Prolog.
Ein Arzt Emil Römer.
Ein Schriftsteller A. Heinrichs.

Erster Aufzug : (Ein (Drama)
Das ältere Recht.

Thomsen, Konsul und Grotz-
industrieller A. Schöndorfs.

Melanie , seine Gattin
Clotilde Gutten.

Dr . Namslau , Rechtsanwalt
Emil Römer.

Professor Dr . Fred Rodcn-
berg Heinrich Reeb.

Balzer , Senator C. Loehmke.
Schort Ludwig Joost.
Dubais Alfred Heinrichs.
Pedrazzini Arthur Rhode

(Delegierte des Geologen-
Kongresses)

Ein Diener Curt Roder.
Ein Mädchen Melly Lenard.
Minna , Kammerzofe

Helene Valor?.
Die Handlung spielt im Hause
Thomsens in einer norddeut-
deutschen Großstadt. Zeit:

Gegenwart.

Zweiter Aufzug: (Ein
Schauspiel)

Regie: Direktor Wilhelmy.
Slug ' UM Attg '.

Dr . Erich Walldorf, Arzt
Hans Wilhelmy.

Fernande , seine Gattin
Ella Wilhelmy.

Madame Hermance, Tragödin
Clotilde Gutten.

Marie , Magd bei Walldorf
Ottilie Grunert.

Ein Herr Emil Römer.
Ort der Handlung : Im Hause
des Dr . Walldorf. Zeit Ge¬

genwart.

Dritter Aufzug: (Eine Posse)
Der Grand -Prix.

stapfenberg, Rennstallbesitzec
Conrad Loehmke.

John Abel, genannt Jonny
o'Clark, Jockey A. Heinrichs.

Marie , seine Gattin
Margarethe Hamm.

Pierre Perrin , Jockey
Heinrich Neeb.

Funke, Roßarzt Arthur Rhode.
Fingerling , Buchmacher

Arthur Schöndorfs.
Bill, Groom bei Abel

Margar . Becklin.
Die Handlung spielt im Gar¬
ten der Villa John Abels. Zeit:

Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge

Panse.
Kassenöfsnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Haehrn. 5 Uhr iw kl. Saale:
Tee-Konzert.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:
Beethoven -Abend

des städtischen Kurorchesters,
unter Mirkung von Frau

May Afferni -Brammer
(Violine).

I Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu

„Prometheus “.
2. Tripel -Konzert für

Violine, Violoncello
und Klavier mit
Orchesterbegleitung,
op. 56.
Soli : Frau May Afferni-
Brammer (Violine), Herren:
Max Schildbach (Violoncello)
u. Kapellmeister Ugo Afferni

(Klavier ).
Orchester -Leitung : *

Herr Kapellmeister Hermann
Inner,

3. Septett für Violine, Viola,
Violoncello, Klarinette , Fa¬
gott, Waldho n, und Kontra¬

bass.
Frau May Afferni-Brammer
und die Herren : 0 . Fritsch,
M. Schildbach , R. Seidel,
C, Wemheuer , P . Kraft,

E. Wemheuer . ,
Städt . Kurverwaltung,

Evangel ischer KirchengesanVerein.
Sonntag , den 14. Februar 1909 , abends 8 Uhr:

Menflelssolin *flbenö
im Casino , Friedficbstrasse 22 *L

unter gütiger Mitwirkung von Frl. Fannie Bornfrae $ er , Konzertsängerin (Sopran),
Frl. Berfa Walienfels , Konzertsängerin (Alt) und unter Leitung des Vereins.

dirigenten Herrn Karl Hofhein ?.
Die geehrten inaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten werden

hierzu freundlichst eingeladen.
Nach dem Konzert :

ALL. 16911

L

lallla-Mr
Heute DicnStag: 16914

Vorletztes Gastspiel

mit ihrem Ensemble.
U. a Der Name, Satire , Lc-

kisch, Nora-Parodie v. Bemaner.
Der Fall Uschakofs v. Lekisch.
Humoristische und parodistische

Vorträge von Lene Land,
Anfang 8.15 Uhr:

Ratskeller
Mittwoch , den 10. Februar , abends 8 Uhr:

Münchener Bierabend
verbunden mit § © fal3i/ © ili fOSt*

HP Humoristisches Konzert Z
* * * der Kapelle des füs .-Rgmts . V. Gersdorff.

WH Nirgends billiger «o
tm  und besser m
können Sie Ihre Uhren repa¬
rieren lassen als bei G. Spies,
Uhrmacher, Friedrichstr. 21, pari .,
kein Laden. 16951

Kalbfleisch alle Stücke 65 Pf.
Hammelfleischz. Kochen 60 Pf.
zartes Rindfleisch r>0 Pf.helenenstr.24. -

Freidenker-Verein . (T-v.)
> Freitag , den 12 . Februar , abends pnnktl.
' 8 Uhr , in sämtlichen oberen Räumen der »Wartburg r

Ba ?-w ! ii - Feier.
100 . Gedenktag seiner Geburt.

Instrumental -Konzert von Künstlern des Knrorchesters.
Solo -Gesang : Frau Maria Cordcs -Lange.
Prolog : Herr Theater -Direktor Wilhelmy.

»estvortraa : Herr Ed . Bieber , Prediger der sreir eligiösen
" ’ Gemeinde in Mainz.

Danach „ Gesellige Feier " mit Vorträge « .
Billetts für Nichtmitglicder: Numerierter Sitz h  1 9» ,

Saalkarte ä 30 Pf sind in d.Buchhandlungcnd. Hcrreim Noerters-
Nänser ^ nrani , ä- -Sens l , Moritz & Munzel , Wilhelmstraße.
Staadt Bahnhofstr.» Römer . Langgassc, und Herz, Mtchelsbcrg, und
soweit vorhanden an der Kasse zu haben. _ 10' U0

Gegr 1892.
Sonntag , 14 Februar , abends 8 Uhr?Lrosser

Volks- Maskenball
in der Turnhalle , Platterstraße 16.

- Maskensterne sind zu haben bei den Ham
R . Böttcher . Zigarrengeschäst, Alte Kolonnade 47, SFeid , Fnsair.
Hcllmuitdstraßc40, Bechler , Hellntundstraße 24, Pauli . m VemiL
lokal „Zum Gambrinus ", Turnhalle , Plattcrstraße 16, Ttafscii,
Ktrchgassc, Caffel . Kirchgasse, sowie durch Plakate erkenntliche
kaufsstellcn und abends an der Kasse.

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind
»ns -l«den. M  ÄowitM;
Saalöffnung abends 7 Uhr . Beginn 7 Uhr 61 9»!:

Mittwoch , den 10 . Februar
abends 8.15 Uhr:

Zum 12. Male:
Deborah.

Volksschuusvicl in 4 Akten von
Dr . S , H. Moscnthal.

In Vorbereitung:
„Der Stabstrompetcr " und

„Urtel Acosta".

Mittwoch , IO. Februar,
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements Kon r ei t
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Deutscher Krieger-

Marsch Joh . Strauss
2. Ouvertnre zur

Oper „Jes ;onda“
L. Spohr

3. Trau -Schau-Wem,
Walzer Joh . Strauss

4. Guitarrada,
Capriccio P. Judessi

5. Fantasie »Die
Rheintüchter “ aus
dem Musikdrama
„Rheingold und
Götterdämmerung“

lt . Wagner
6. Entr ’ncte aus

„Rosnmunde“ F. Schubert
7. Marschpotpourri

C. Komzäck,

ci[chmgs= ©
Örudtf eichen

Programme□ Eintritts»
und Tanz-Karten□ Ein¬
ladungen bieder Plakate

etc. etc.

in moderner Ausstattung zu mäßigen
Preisen liefert die Buchdruckerei des

Wiesbadener
general -Hnzeigers

Ronrad beybold.

mauritiusitrüfee8 □ telephon 199 u. 819

Urteil der Leipziger Illustr . Reitling I
(Rhein - Hummer ) vom 9. April ISvv.
„das köstliche , beliebte

Liiefernng für die Kaiserliche Hansa
haltnng zu Berlin.

Haupt=Niederlagen in Wiesbaden^
H . W . Koos Kacht . Metzgergasse,s*. Te  li.r Rj,
Carl Hoch , Mineralwasserhandlnng, Dotzheimer

Telefon 2372. ^

gegründet 1S:>6, _ ,
Inhaber Hin «! ^ «hencli , befindet sich mdüo

™ nur Langgafte 33,
gegenüber deal Europäischen Hof. lelefon

wierbadener.
Uronen vrauere«

Akt -Ges.

Schu. » Wösbabe « ^
Freunde eines gutcit Stoffes erlauben wir uns 4#

liche Qualität unseres

hinzuweisen und bietet dasselbe vollständigen Ersatz f v
nannte „echte Pilsener".

- -- -  Ueberall erhältlich.

Wir bittm eine» Versuch damit machen zu wollen

Gasthaus z. Erbeuheimer
(Haltestelle Südfriedhof ) Linie »•

Morgen Mittwoch:

S  Metzeljuppe. S
Es labet sreundl. ein 169o0

Ernst vsterhoff.
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